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Sie kommende Aera.
v .-l . Neuyork, 15 . Januar .

(Von unserem Neuyorker Korrespondenten .)

Wir stehen gegenwärtig in dem Stadium der
Vorbereitungen für das große Ereignis , die Be¬

sitzergreifung der Regierung durch die demokra¬

tische Partei . Der neuerwählte Präsident Woo -

drow Wilson unterscheidet sich von seinen Vor¬

gängern in mancherlei Weise, vor allem auch da¬
durch, daß er über seine Pläne hinsichtlich der

Zusammensetzung des Kabinetts nichts verlauten
Mt . Die Zeitungen müssen natürlich darüber
etwas schreiben , aber auf alle Vermutungen und

'
besonders auf die immer wiederholte Behaup¬
tung , William Jennings Bryan werde einen ent¬

scheidenden Einfluß auf die Ernennungen aus¬
üben, erfolgt stets prompt eine neue Erklärung
des Inhalts , Dr . Wilson habe noch keine Ent¬
scheidung getroffen , werde die Namen der Ka¬
binettsmitglieder erst am 3 . oder 4 . März be¬
kannt geben und sei fest entschlossen , die Auswahl
ganz selbständig zu treffen , ohne die Zustimmung
irgend eines anderen Menschen einzuholen.
Trotz alledem erhält sich das Gerücht, Bryan
werde als Staatssekretär des Aeukern an der
Spitze des Kabinetts stehen, so unwahrscheinlich
es auch aus mancherlei Gründen erscheint . Man
kann kaum annehmen , daß der neue Präsident
sich zu seinem ersten Ratgeber einen Mann aus¬
suchen wird , der nie bewiesen hat, daß er die
Fähigkeit dazu besitzt, und dessen ganze politische
Vergangenheit darin besteht, daß er Irrlehren
schlimmster Art verbreitete und die demokratische
Partei zeitweise zugrunde richtete . Man darf
daher die angekündigte Ernennung Bryans für
sehr unwahrscheinlich halten , wird aber kaum vor
dem 4. März Gewißheit darüber erlangen .

Die Demokraten sind überall eifrig bemüht,
die Vorbereitungen zu vollenden , die zur soforti¬
gen Ausführung ihrer Pläne und Erfüllung ihrer
Versprechungen notwendig sind . Die Finanz -
kommission des Hauses hat bereits mit den Ter¬
minen begonnen , die den Fabrikanten und Indu¬
striellen im allgemeinen Gelegenheit bieten sol¬
len, sich über die beabsichtigten Tarifverände¬
rungen auszusprechen. Das ist eigentlich nur eine
Formsache , weil derartige Termine ja schon in
den letzten beiden Jahren abgehalten wurden
urch reichliches Material vorliegt . Die Zahl der
Interessenten, die sich dazu einfinden , ist des¬
halb auch sehr klein , immerhin ist die Annahme
gestattet , daß das neue Zollgesetz im großen gan¬
zen den Bills entsprechen wird , die die Demo¬
kraten schon im vorigen Jahre einbrachten, mi¬
die an dem Veto des Präsidenten Taft scheiter¬
ten. In manchen Punkten mag man noch etwas
weiter gehen , und es sieht z. B . so aus , als ob
Rohstoffe und Chemikalien , die in der Fabri¬
kation von Parfüms und Farben zur Verwen¬
dung kommen, von den Eingangszöllen befreit
werden würden . Auf alle Fälle werden die
neuen Entwürfe fertig sein und der Kongreß
mit ihrer Beratung beginnen können, wenn er
Mitte März Zusammentritt — nämlich einen
Monat eher, als Präsident Wilson ursprünglich
geplant hatte.

Es macht einen wohltuenden Eindruck , daß der
neue Präsident so wenig über die Besetzung der
hohen Aemter zu sagen hat, sie also augenschein-
uch als nicht von der größten Wichtigkeit be¬
dachtet , dafür aber sich sehr offen über seine
Pläne und die nach seiner Ansicht notwendigen
Reformen ausspricht. Nur wenige wußten , daß
Asich seit Jahren mit Finanz - und Volkswirt¬
schaft beschäftigt hat und die Notwendigkeit von
Reformen auf diesem Gebiete anerkennt. Tat -
mchlich ist ja besonders das Bankwesen in den
Vereinigten Staaten derart rückständig , daß das
System, wenn man überhaupt von einem solchen
sprechen kann, stets versagt , wenn eine Störung
emtritt . Wir haben keine Zentralbank irgend
welcher Art , und die einzige Hilfe, die in Zeiten
vmi Geldknappheit geleistet werden kann, be¬
steht darin , daß die Regierung die in ihren Küs¬
st" befindlichen Gelder bei Nationalbanken depo-
"lert . Das hat viele Nachteile , indem die Hilfe
meistens zu spät kommt, und außerdem die
Rotionalbanken das ihnen geliehene Gek
natürlich nach Willkür ausnützen , d . h . es eben
aort verwenden , wo sie die höchsten Zinsen
mstur bekommen können. Das ist gewöhnlich
Reuyork, und der Knappheit der Umlaufsmittel ,
me,in Westen bei Beginn der Erntebewegung
mnzutreten pflegt , wird dadurch nicht abgeholfen ,
^ eit mehreren Monaten ist eine Kommission

Kongresses mit einer Enquete beschäftigt,
aurch welche ermittelt werden soll , wie und von
mem die den Banken geliehenen Regierungs -
stnds verwertet werden , und wenn dabei auch

unnützes Zeug geredet worden ist, so hat

man doch auch Neues erfahren , das von großem
Werte ist und bei der Ausarbeitung eines neuen
Bankgesetzes mit Vorteil verwendet werden kann.

Es ist bedauerlich, daß sich einige Finanziers
gesträubt haben , der erwähnten Kommission die
von ihnen geforderte Auskunft zu geben . Einer
der Teilhaber eines großen Neuyorker Bank¬
hauses weigerte sich, den Namen einer National¬
bank onzugeben , die sich an den von ihm unter¬
nommenen Gründungen beteiligt hatte. Das

ruft selbstverständlich den Verdacht hervor , daß
die betreffende Bank Dinge getan hat, die ihr
verboten waren . Man weiß recht wohl , daß
die meisten Nationalbanken die Bestimmungen ,
denen sie unterworfen sind , fortwährend dehnen ;
das müssen sie eben tun , weil ihre Bewegungs¬
freiheit in ungebührlicher Weise beengt ist . Die
Kommission aber, die ziemlich demagogisch an¬
gehaucht ist, wird die Weigerung des Zeugen in
einer Weise ausbeuten , welche die Feindseligkeit
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Der Abbruch berFriedensverhaudlungeu
London , 29. Jan . (Lig . Drahtberichl.)

Die Note , welche die Balkandele -
gierken heule nachmittag den türki¬
schen Delegierten überreichten, erklärt
die Ariedensverhandlungen für
abgebrochen .

Die Situation der Friedensdelegierten in London
hat nichts von ihrer Komik eingebüßt . Trotz der
pessimistischen Gerüchte, die allenthalben geflissent¬
lich verbreitet werden , ist man in Berlin nach wie vor
überzeugt , daß eine friedliche Lösung möglich ist .
Die gleiche Ansicht besteht nach einer Meldung der
„Temps " in London .

Es ist etwas anderes , das durch die vielen Fehl¬
schläge erschütterte Regiment Kiamils zu stürzen, als
mit der dezimierten Armee ohne Geld gegen den Wil¬
len der Mächte den Krieg fortzusetzen. Das werden
die Iungtürken inzwischen wohl eingesehen haben,
und Mahmud Schefket wird nicht umhin können,
den gleichen Weg wie Kiamil einzuschlagen, vielleicht
daß der Fall von Adrianopel die Situation ver¬
einfacht.

Die Delegierten der Bünüler haben nach einer Mel¬
dung des Reuterschen Bureaus das Schreiben an die
türkischen Delegierten , in dem der Abbruch der Frie¬
densverhandlungen angekündigt wird, endlich zuwege
gebracht, und der Serbe Nowakowitsch sollte es gestern
(Mittwoch ) nachmittag um 3 Uhr überreichen. Nach
dem oben abgedruckten Telegramm ist das auch tat¬
sächlich geschehen. Man darf aber daraus keine über¬
eilten Schlüsse ziehen, denn es ist in der Note nichts
über das Ende des Waffenstillstandes gesagt . Die
serbischen Delegierten wollen London spätestens am
Sonntag , wahrscheinlich aber schon am Samstag , ver.
lassen und sich nach Belgrad begeben . Venizelos reist
angeblich noch vor Ende dieser Woche nach Athen ab.
Nach Reuterschen Informationen werden über das
Ende des Waffenstillstandes die Regie ,
rungen und Oberbefehlshaber im Felde entscheiden.

Inzwischen beschäftigt sich die Pforte mit dem Ent¬
wurf der Antwortnote an die Mächte . Sie soll so
abgefaßt werden , daß sie eine Fortsetzung der Aus¬
sprache ermöglicht . Hierin gleicht die Taktik der neuen
Regierung völlig der der gestürzten . Die Verschlep¬
pung ist in den Augen der Orientalen die einzige
Diplomatie , die gegenüber allen Fragen , soweit sie
nicht das persönliche Interesse berühren , am Platz ist.

Wie es heißt , erklärt die Pforte in dem Entwurf
der Antwortnote , sie wolle die von den militärischen
Bevollmächtigten in der Sitzung vom 3 . Januar b«.
reits gemachten Zugeständnisse wiederholen . Die
Rechte auf die Inseln halte die Pforte aufrecht. Ob
dem so ist , weiß man nicht . Das Kabinett ist , ab¬
gesehen von dem Präsidenten des Staatsrats , voll¬
ständig . Das Prehbureau erklärt die Blättermeldung ,
daß der frühere Sultan Abdul Hamid nach Konia
gebracht werden soll, für unrichtig . Auch die Gerüchte
über Konflikte unter den türkischen Truppen in der
Tschataldschalinie werden für falsch erklärt, dagegen
wird von anderer Seite gemeldet , eine Offiziers¬
deputation habe die Bestrafung der Mörder des
Kriegsministers Nazim verlangt . Also etwas Ge-
wisses weiß man auch hier nicht.

Seltsamerweise soll die Pforte von einer Finanz¬
gruppe das Anerbieten auf feste Uebernahme türki¬
scher Schatzbonds im Betrage von 1 Million türkischer
Pfund erhalten haben . Das Finanzministerium soll
hiervon die Ottomanbank , welche statutengemäß bel
gleichen Bedingungen das Vorkaufsrecht besitzt, ver¬
ständigt haben . Was das für eine Finanzgruppe ist,
weiß man aber nicht. Vielleicht hängt di« Sache mit
der Unterzeichnung des Vertrages über den Bau der
Metropolitan - Untergrundbahn zusammen , der einem
internationalen Konsortium , bei dem auch die deutsche
Bank beteiligt ist , übertragen würde . Bezeichnend für
die Geldkalamität in Konstantinopel ist der Umstand,
daß die Pforte , um einen Teil der Gehälter zu be¬
zahlen, den Roten Halbmond um 170000 türkische
Pfund anpumpte .

London , 29 . Jan . (Reuter .) (Eigener Drahtber .)
Der serbische Geschäftsträger Gruitsch erschien

um 3 Uhr nachmittags im Carlton -Hotel , wo er von
de mSekretär der türkischen Mission empfangen
und nach dem Zimmer Reschid Paschas geführt wurde .
Gruitsch überreichte hierauf formell die Note der
Verbündeten . Sodann verließ er das Hotel
wieder und begab sich sogleich in das Auswärtige
Amt, um dem Staatssekretär Grey eine Abschrift der
Note M übermitteln .

Ein neuer Krieg?
(Eigener Drahtbericht .)

b. Sofia , 29 . Jan . Hier herrscht große
Aufregung : man erwartet stündlich das
Eintreffen eines rumänischen Ulti¬
matums . In den Volkskreisen ist die Mei¬
nung verbreitet, daß ein Krieg mit Ru¬
mänien unvermeidlich sei.

Innere Zwistigkeiten in der Türkei.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Köln, 29 . Jan . Die „Köln . Ztg .
" meldet aus

Konftantinopel : Das Kabinett Mahmud
Schefket befindet sich in einer üblen Lage , da
in der Armee allgemeine Unzufriedenheit
herrscht , weil die angebliche zufällige Erschießung Na -
sim Paschas als absichtlich angesehen wird . Wie im
vorigen Jahr ist das Heer von neuem in zwei feind¬
liche Lager , für und gegen das Komitee , geteilt . Hier
erzählt man , nicht nur in den Linien van Tschatal-
dscha, sondern auch in den Befestigungen der Darda¬
nellen des Bosporus , bei Burair und San Stefano
sowie in der Kriegsschule von Pankaldi sei es zu
Zusammenstößen zwischen den beiden Parteien ge¬
kommen. In Hademköj sollen diese seit Samstag an¬
dauern , und tatsächlich kommen täglich Verwundete
von dort hier an, vorgestern 72 , davon 32 Offiziere ,
gestern 123, davon 21 Offiziere , die Zahl der Toten ist
unbekannt. Der Militärbund , der dem Komitee
feindlich ist, hält Versammlungen an verschiedenen
Stellen der Stadt ab . Abuk Pascha, der Komman¬
deur der Truppen in den Linien von Tschataldfcha
und die dortigen Offiziere sind immer für die Fort¬
setzung des Krieges gewesen , aber sie sind auch Feinde
des Komitees und verlangen den Kopf des Mör¬
ders Nasim Paschas und drohen mit einem
Rachezug hierher . Der Grohwesir und Kriegs -
minister Mahmud Schefket Pascha fährt täglich im
Automobil von einer Kaserne zur andern und feuert
die Truppen an , vor allem die berüchtigten kurdischen
Reiter in der Selimeh Kaserne in Skutari , die das
besondere Vertrauen der Komiteepartei zu genießen
scheinen. Der Großwesir hat dadurch keine Zeit , sich
um seine allgemeinen Geschäfte zu kümmern . Man
spricht auch von einem Gegensatz zwischen Mahmud
Schefket Pascha und dem Chef des Generalstabs
Izzed Pascha, der die Stelle des Kriegsministers und
Oberbefehlshabers verlangt . Mehr und mehr tritt
hervor, daß die Jungtürken bei ihrem Putsch die
Bevölkerung nicht hinter sich hatten , denn das Volk
bleibt ganz gleichgültig und auch das Heer steht nicht
hinter ihnen.

Das unwahre Gerücht , daß die Deutsche Bank
trotz der Weigerung der Mächte der Pforte finan¬
zielle Unterstützung gewähre , der Regierung
einen Vorschuß zur Bezcchlung der Monatsgehälter
und anderer besonders dringlicher Ausgaben gegeben
habe , mochte unter diesen Umständen einen außer¬
ordentlichen Eindruck , auch in diplomatischen Krei¬
sen. Man glaubt dort , die Pforte wolle eine neue
Verschleppung versuchen , obgleich die unionistischen
Blätter die Antwort auf die Note der Mächte noch
für diese Woche ankündigen . Sie soll auf dem Be¬
sitz von Adrianopel und der Inseln bestehen , aber
Verhandlungen auf anderer Grundlage ermöglichen ,
bevor man zur Wiedereröffnung der Feindseligkei¬
ten sich entschließe . Die Stadt ist völlig ruhig ; nur
die Verwendung von kurdischen Reitern zum Wach¬
dienst bei der Pforte und zur Patrouille erregt Un¬
behagen . Die fremden Vertretungen verstärkten
ihre Schutzwachen und an Bord der fremden Kriegs¬
schiffe sind die Landungstruppen bereit , auf das
erste Signal einen Gürtel um Pera und Galata zu
ziehen .

Die türkische Antwortnote.
f . Men , 29 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Hier

ist man davon benachrichtigt worden , daß die ' Pforte
ihre Antwort auf die Note der Mächte am
Freitag zu überreichen gedenkt.

(Siehe auch 5. Seite.)
Sie heutige Aummer vvferes Blattes umW 18 Selten.

des Publikums gegen die Nationalbanken noch
erhöht. Dazu sollte ihr eben keine Gelegenheit
gegeben werden . Moch schlimmer ist es , daß Wil¬
liam Rockefeller , der Bruder des Oelkönigs , sich
der Zustellung der von der Kommission für ihn
ausgestellten Vorladung entzog, indem er sich
verborgen hielt. Vorladungen dieser Art müssen
hier den Zeugen persönlich überreicht werden ,
und dies verhinderte Rockefeller , indem er sich
nicht blicken ließ. Erst nachdem ein ganges Heer
von Beamten feine verschiedenen Paläste tage¬
lang belagert hatte, was zu richtigen Bolksauf -
läufen Veranlassung gab, nahm Rockefeller durch
einen Rechtsanwalt die Vorladung an , ließ aber
gleichzeitig erklären, sein Gesundheitszustand
mache es ihm unmöglich, vor dem Ausschuß zu
erscheinen . Sein Arzt bescheinigte gleichzeitig,
Rockefellers Befinden mache seine Vernehmung
unmöglich. Wo der Mann eigentlich ist, weiß
man heute noch nicht , und der Beschluß der Kon¬
greßkommission, einen anderen Arzt mit einer
Untersuchung des gewünschten Zeugen zu beauf¬
tragen , ist ein Schlag ins Wasser, so lange der
Patient unerreichbar bleibt.

Vorkommnisse dieser Art haben die schlimme
Folge , daß sich bei dem Volke die Ueberzeugung ,
reiche Menschen könnten überhaupt nicht zur
Rechenschaft gezogen werden, immer mehr ver¬
breitet. Die einfache Klugheit sollte Bankiers
und andere Finanziers vor Schritten zurück¬
halten , die die öffentliche Meinung noch mehr
gegen sie aufreizt. I . P . Morgan , Jacob H.
Schiff und andere Männer in ähnlich exponierter
Stellung haben sich nicht einen Augenblick ge¬
weigert , vor der Kommission zu erscheinen und
damit sehr weise gehandelt , es gibt aber immer
noch zu viele Millionäre , die sich über alle ande¬
ren Menschen erhaben dünken und die Zeichen
der Zeit nicht sehen . Wenn sie nicht bald zu der
Erkenntnis gelangen , daß der Unterschied, der
bisher zwischen den Besitzern großer Reichtümer
und den Unbemittelten gemacht wurde , den
Elfteren Gefahren bringt, so werden sie für ihre
Weigerung , sich der neuen Aera anzubequemen ,
schwer hüßen müssen und mit ihnen andere , die
es nicht in demselben Maße verdienen .

Gouverneur Wilson hat vor einigen Tagen in
einer Rede die neue Lage der Dinge deutlich
und mit nicht geringer Schärfe geschildert. Er
sagte, die Zeit wäre vorüber, wo Bürger des
Landes nur ihren eigenen Vorteil im Auge hat¬
ten und den Schutz sowie die Privilegien , die
die Regierung ihnen gewährte , ausschließlich im
eigenen Interesse und ohne Rücksicht auf andere
und das Gemeinwohl verwerteten . Er betonte
den Grundsatz , daß niemand berechtigt sei, ein
Recht für sich zu beanspruchen, welcher Art es
auch sein möge , wenn er nicht in irgend einer
Form eine Gegenleistung liefere . Diese Gesin¬
nung hat bisher in Amerika nahezu gänzlich
gefehlt, und die Multimillionäre glaubten genug
getan zu haben, wenn sie von dem erworbenen
Reichtum gegen das Ende ihrer Laufbahn einen
Teil für wohltätige oder gemeinnützige Zwecke
hergaben . Natürlich wurde Gouverneur Wilson
von dem Teil der Presse, der immer noch das
I,ul 8862 kuire -Prinzip verteidigt , heftig angegrif¬
fen, aber niemand , der mit der im Volke herrschen¬
den Stimmung einigermaßen vertraut ist, wird
bezweifeln , daß er der großen Mehrheit aus
dem Herzen sprach. Seine Worte wirkten dies¬
mal wie die eines Propheten . Er hat das Rich¬
tige getroffen und bewiesen, daß er die dem
Lande drohenden Gefahren und die zu lösenden
Probleme richtig versteht, und diese Tatsache
allein ist von der größten Wichtigkeit. Was
Wilson in den vier Jahren seiner Präsidentschaft
zu vollbringen imstande sein wird , kann kein
Mensch wissen, weil er dazu die Mitarbeit des
Kongresses und anderer Faktoren braucht ; daß
er aber weiß , was geschehen sollte, unterliegt
heute schon keinem Zweifel mehr.

Deutsches Seich.
. Die hessischen Domänen.

(Bon unserem Darmstädter Mitarbeiter .)
s j Darmstadt , 28 . Januar 1913 .

Der Finanzausschuß der Zweiten Kammer
Hot beschlossen, die Regierung zu ersuchen , einen
Gesetzentwurf vorzulegen , der dos Domanial -
vermögen des Großherzogl ichen Hau¬
ses (Familieneigentum ) in das Staatseigen¬
tum übersührt . Sollten die Stände auf diesem
durch den Finanzausschuß ausgesprochenen Wunsch
beharren , so würden wieder Verfassungs -Kämpfe be¬
vorstehen . Die Domänen in Hessen bildeten vor
Einführung der Verfassung das Krongut . Ihre Er¬
trägnisse wurden in gleicher Weise für die Bestrei¬
tung des fürstlichen Haushalts und für die Staats¬
ausgaben verwandt . Die Verfassung von 1820
brachte dann folgende Regelung des Domonialver -



Karlsruher Tagülatt , Tonnerstaa , den 30 . Januar 1913 .Nr . 30 . Seite 2 ._ _
mögens des fürstlichen Hauses : Ein Drittel der
sämtlichen Domänen wurde nach der Auswahl
des Sroßherzogs an den Staat abgegeben , um
mittel » allmählichen Verkaufs zur Schuldentilgung
verwandt M werden . Die übrigen zwei Drit¬
teile bilden das schuldenfreie unveräußerliche
Familieneigentum des Grotzherzog -
lichen Hauses . Die Einkünfte dieses Familien -
guts , worüber eine besondere Berechnung geführt
wird , sollen jedoch in dem Staatsbudget aufgeführt
und zu den Staatscmsgaben verwandt werden . Die
zu den Bedürfnissen des Großherzoglichen Hauses
und Hofes erforderlichen Summen sollen aber —
wie es in der Verfassung heißt — darauf vorzugs¬
weise radiziert sd . h . die Zivilliste wird hieraus
begründet ) und , ohne ständische Einwilligung , soll
auch von diesem Familiengut nichts verhypotheziert
werben . Diese zwei Drittel bilden heute im hessi¬
schen Budget den Etat der Domänen des Großh .
Hauses , wälwend dos erste Drittel als Staats¬
domänen im Budget erscheint Der jetzig« Antrag
des Finanzausschusses ist von großer Tragweite ,weil dadurch das ganze staatsrechtliche Verhältnis
de» Tamanialvermögens des Großh . Hauses ver¬
ändert wird . Als Besitz des Domanialvermögens
sind auch z . B. das Residenzschlotz in Dormstadt ,
das alte Palais usw . eingetragen . Rach dem An¬
trag des Finanzausschusses müßten auch diese
Schlösser in Staatseigentum übergeführt werden .

„Der Anfang vom Ende der Goldwährung ".
Unter dieser Ueberschrist veröffentlicht ein Sach¬

verständiger der Währungsfragen , der Abgeordnete
Dr . Arendt , im »Tag " einen Aufsatz , der unse¬
res Erachtens starke Beachtung verdient . Er be¬
schäftig sich mit der vermehrten Ausgabe klei¬
ner Bonknoten und hebt hervor , daß Pa¬
piergeld im Lohn - und Kleinverkehre nicht nur
bedenklich , sondern sogar gefährlich sei . Mit der
unbeschränkten Ausgabe der kleinen Noten sei die
deutsche Goldwährung eine Währung des Sonnen¬
scheins geworden , die mit der ersten Gewitterwolke
Kusammenbrech «. Dieser unvermeidliche Zusam¬
menbruch werde gerade jetzt vorbereitet , wo di«
Goldproduktion auf dem Höhepunkte stehe . Dr .
Arendt erinnert daran , daß noch di« letzte soge¬
nannte Bankenguete sich gegen die unbeschränkte
Ausgabe von Zwonzigmarknoten ausgesprochen
habe . Die unbeschränkte Ausgabe kleiner Bank¬
noten , die den Goldumlaus im Lande einschränke
und schließlich beseitige , bedeute den Anfang vom
Ende der deutschen Goldwährung .

Die unbeschränkte Ausgabe der kleinen Bank¬
noten ist ohne Zweifel ein Beweis dafür , daß die
Goldwährung trotz der gesteigerten Goldproduktion
kaum durchzufiihren ist. Weshalb man bei dieser
Sachlage sich immer noch dagegen sträubt , mehr
Silbermünzen , insbesondere Taler ,
auszuprägen , ist uns unverständlich .

Vom Bayerischen Bauernbund . Mit einer Ver¬
sammlung in Oberbochern bei Dachau hat der Baye¬
rische Bauernbund am Sonntag den Wahlkampf im
Wahlkreise Aichach -T -achau - Bruck eröffnet . Rach
der Rede des Kandidaten gab Sekretär Edel¬
mann des liberalen Al .tbayerischeu
Kreisverbandes im Namen der liberalen Or¬
ganisationen des Wahlkreises die Erklärung ab ,
daß diese einstimmig beschlossen haben , von der Auf¬
stellung einer eigenen Kandidatur abzusehen und
den Kandidaten des Bauernbundes Herrn Huber
mit allem Nachdruck zu unterstützen . Durch wei¬
tere Ausdehnung und Stärkung der Organisationen
des Bauernbundes werde dieser berufen , eine viel
wichtigere und ausschlaggebendere Ralle » in der
bayerischen Politik zu ' spielen , als dies bisher der
Fall gewesen ist . Und das sei jetzt notwendig ge¬
worden .

Der Colmarer Zentrmnrverein und Herr Wetterte .
Das „ Elf . Tagblatt " veröffentlicht folgende Zuschrift
aus Zentrumskreisen : Zn den letzten zwei Montags -
Versammlungen des Zentrumsvereins Colmar im
CasL Vauban wurde das Gebaren des Herrn
Wetterlt von allen anwesenden Mitgliedern sehr
scharf verurteilt . Als Zentrumsmitglied dürfe er
eben keine verhetzende Politik treiben , sondern er
habe sich das Programm und die Prinzipien des
Zentrums zur Richtschnur zu nehmen . Dieses suche
ober ein friedliches Zusammenleben der Einheimi¬
schen und der Lingewanderten zu erreichen , eine
Ausgabe , die Herr Wetterle sehr erschwere . Das
Produkt der Protestbewegung in der letzten
Zentrumsversammlung war eine Resolution , die
dem Zentrumsabgeordneten Herrn Wetterle zuge¬
stellt werden sollte , laut welcher ihm die zahlreich
anwesenden Mitglieder ihre Mißbilligung ausspre¬
chen . einerseits über sein Auftreten in Frankreich ,
anderseits wegen der Taktlosigkeit , mit welcher er
das deutsche Wesen und die Eingewanderten ver¬
höhne . Die Resolution soll auch dem Vorsitzenden
der Partei in Straßburg übermittelt werden .

Die Dostsjchulfrage in koburg -Gotha . Der gemein¬
schaftliche Landtag der Herzogtümer Koburg und Go¬
tha lehnte einen Antrag der Sozialdemokraten und
einiger Konservativen ab , welcher die Uebernahme
der gesamten Vollsschullasten auf die Staatskasse be¬
zweckte. Dann stimmte er einem Anträge seiner Ber -
fassmlgskommission zu, in welchem die Regierung um
Vorlage eines Gesetzentwurfs ersucht wird , nach wel¬
chem die Gehälter der Volksschullehrer und -Lehrerin¬
nen auf die Staatskasse übernommen werden sollen .
Die Regierung hielt an ihrem schon vor einiger Zeit
bekanntgegebenen Standpunkt fest, daß die Durch¬
führung dieser Maßnahmen aus finanziellen Gründen
unmöglich ist. Hierauf wurde der Landtag vertagt .

Badische Wikik.
Londtagskomdidaturen .

Philippsburg . 2V . Jan . Eine hier abgehalten «
sozialdemokratische Landtagswahlkreiskonferenz stellte
für Bruchsal -Land Stadtrat Hch . Lintz aus Mann¬
heim als Kandidaten auf .

Aus der Ieilungsrvelt .
An Stelle des zur bisher rechtsliberalen „M agde -

burgischen Z t g .
" übertretenden Chefredakteurs K.

Fischer wird die Leitung der „Konstanzer
Zeitung " übernehmen Max Klemm , der frühere
Inhaber und Redakteur des Pforzheimer „ General¬
anzeiger "

. Der Verleger Otto Neuß von der „Kon¬
stanzer Zeitung " hat das Geschäft seinem Sohn Alfr .
Neuß übertragen .

Redakteur Schmaler von der „Konstanzer Ztg .
"

tritt seine Stelle als nationalliberaler Ge¬
neralsekretär in Karlsruhe am 1 . Februar an .

Wieder ist ein badischer Redakteur in der Lage , ein
25jähriges Jubelfest zu begehen : F . Montua , erst
eine Reihe von Jahren Redakteur der „ Konstanzer
Zeitung

" und seit 1 . Februar 1888 Chefredak¬
teur der „Heidelberger Zeitung ", an der er
seitdem ununterbrochen gewirkt hat .

Zur badischen Gemeindesteuerfrage ,
ist folgende Schrift erschienen :

Diedirekten Gemeindesteuern in den
größere « badischen Städten und ihre Re¬
form in den Jahren 1906 und 1810 im Vergleich mit
dem preußischen Gemeindesteuersystem . Bon Dr . Otto
Mayer . (Volkswirtschaftliche Abhandlungen der
badischen Hochschulen . Reue Folge . Heft 15 .) Karls¬

ruhe i . B . 1813 . G . Braunsche Hofbuchdruckerei und
Verlag . Preis 2 Mark .

Die vorliegende Arbeit will einen Beitrag
zum Verständnis der badischen Gemeindesteuer -
Verfassung und der Reform derselben bieten . Sie lehrt
uns in einer Darstelllrng der geschichtlichen
Entwicklung di« Grundlagen kenne« , aus denen
die Reformgesetzgebung herausgewachsen ist, und be¬
handelt in einer eingehenden Untersuchung das Re¬
formwerk selbst, sein Wesen , seine Ziele und
Wirkendem Das in der Darstellung gewonnene
Bild wird durch statistische Betrachtungen noch
vervollständigt . Einen wertvollen Abschluß findet die
Arbeit durch einen Vergleich des badischen Gemeinde -
steuersystems mit der preußischen Gemeindesteu

'
erver -

sassung , vor allem mit den Zielen und Ergebnissen
der Miquelschen Reform in Preußen .

Die Arbeit wendet sich an die Kommunalpoli¬
tiker und cm alle diejenigen , die dem Gememde -
stnanzwesen als einem wichtigen Zweige unseres öf¬
fentlichen Lebens Interesse entgegenbrmgen , insbeson¬
dere an die im Gemeindeleben selbst stehenden Per¬
sonen und Behörden und an die bei der Handhabung
und Ueberwachung der Gemeindesteuern tätigen
Staatsorgane .

Aus Laden.
Hofbericht .

Karlsruhe , 29 . Jan . S . K . H . der Groß Her¬
zog hörte heute vormittag den Vortrag des Geh .
Legationsrats Dr . Seyb und erteilte von Uhr
an folgenden Herren Audienz : dem Amtsgerichts -
direktor Bechtold in Freiburg , dem Regierungsrot
Fiedler in Karlsruhe , dem Professor Dr . Braus an
der Universität Heidelberg , dem Gymnasiumsdirek¬
tor Kunzer in Offenburg , dem Kaiserlichen Postrat
Duffing in Frankfurt a . M ., dem Hofrat und Pro¬
fessor a . D . Dr . Behaghel in Mannheim , dem Mit¬
glied des Oberverficherungsamts , Amtmann Groß in
Karlsruhe , dem Pfarrer Graebener und dem Bür¬
germeister Bau mann in Teutschneureut , den Amts¬
richtern Dr . Ott in Tauberbischossheim und Dr .
Schlimm in Meßkirch , dem Lezirksarzt Dr . Kiefer
in Wolfach , dem Anftaltsarzt Dr . Froundorfer beim
Landesgefängnis Mannheim , dem Oberförster Ritter
und Edlen v . Kienle in Furtwangen , dem Bene -
siziaten Braun in Ueberlingen , dem Bezirkst ! erarzt
Dr . Minierer in Bonndorf , dem Vertreter des
Stuttgarter Seniorenkonoenls , Studierenden Riehl
m Stuttgart , dem Forstamtmann Hambrecht in
Gen ^ nbach und dem Reallehrer Ball in Ettenheim .

Nachmittags empfing S . K . H . der Großherzog
den Geheimerat Dr . v . Nicolai zum Vortrag .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaaksan ^ iger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Oberbriesträger Kury
in Freiburg und dem Oberpostschafsner Hörig in
Konstanz die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihnen verliehenen
Königlich Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens in
Silber zu erteilen , den Jnfpektionsbeamten bei der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen , Ober -
Maschineninspektor Friedrich Landwehr , zum
Hilssreferenten und Juspektionsbeamten bei der Ober¬
direktion des Master - und Straßenbaues zu ernennen ,
den Professor Dr . Julius Steinhoff vom ReuH -
lingynmasium in Pforzheim an das Gymnasium m
Lörrach und den Professor Dr . Eugen Linden von
der letzte» » Anstalt an das Reuchlingymnafium in
Pforzheim , den Rechnungsrat Leopold Melder
bei der Generaldirektion der Staatseisenbahneu auf
sein untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner

_ Erstes Matt .
langjährige » treuen Dienste aus i . Marz iviZ
Ruhestand zu versetzen. ^

Boi » Ministerium des Großh . Hauses , der IM .und der Auswärtigen ist Gerichtsastessor Oskar
hart » aus Friedrichsfeld als Rechtsanwalt beim Landgericht Karlsruhe mit dem Wohnsitz in Karlsruhe ^gelassen worden . ^

Die Uebertragung der Hilfsreserentenstelle bei tz»Kaiserlichen Oberpostdirektion Karlsruhe an den Oben
postpraktikanten Karl Hatz unter Ernennung denselben znm Poftinspektor mit Wirkung vom i . Z-
nuar 1813 ab hat die Höchstlandesherrliche BestLtigu»
erhalten .

"

Es werden Bekanntmachungen veröffentlicht : Di,Apotheke in Heiligenberg und die Adlerapotheke >»Mannheim betreffend .

— Karlsruhe , 29 . Jan . Die erste theologische
Prüfung der evangelischen Pfarrkan -didaten in diesem Jahre beginnt Dienstag , d« ,1 . April d . Is ., vormittags 9 Uhr . Die Meldungenum Zulassung sind spätestens bis zum 1. März dejdem Evangelischen Oberkirchenrat einzureicheuDie zweite Prüfung beginnt Dienstag , den 8. Aprild . I ., vormittags 9 Uhr . Die Meldungen sind spä¬
testens bis zum 8 . März «inzureichen .

* Karlsruhe , 28 . Jan . Auf Grund des Z 18 der
landesherrlichen Verordnung vom 15. Mai 1907, die
Vorbereitung zum höheren öffentlichen
Dienst in der Justiz und der inneren Verwaltung
betreffend , sind von den aus der zweiten juristischen
Prüfung im Jahr « 1912 hervorgegangenen Gerichts¬
astestoren 25 in den höheren staatlichen Justizdienst
übernommen worden .

Karlsruhe , 28 . Jan . In der Borstandssitzung
des Vereins badischer Lehrerinnen am
26 . ds . Mts . wurde an Stelle der verstarb . Vorsitzen¬
den Frl . Therese o . Schmitz - Aurbach Fräulein Ottilie
Klein , Hauptlehrerin in Wertheim , einstimmig zur
Vorsitzenden gewählt .

rr . Mannheim , 29. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Dir
Direktion der Badischen Anilin - und Sodafabrik ließ
heute durch Anschlag bekannt geben , daß der kauf¬
männische Direktor des Werkes , Kommerzienrat
Hüttenmüller , für die Beamten und Arbeiter
100 000 -R aus Privatmitteln gestiftet hat . Davon
sollen 70000 -lt für Erbauung oder Erwerbung und
Einrichtung eines Erholungshauses für erkrankte
Frauen und Kinder der Arbeiterschaft benutzt wer¬
den . Das Anwesen soll in den Besitz der Fabrik über¬
gehen , wogegen diese die Unterhaltung und den Be¬
trieb übernehmen würde . Die weiteren 30 000 «L
sind für einen Fonds bestimmt zur Unterstützung von
Beamten und ihren Angehörigen in Notfällen , und
zwar in der Weise , daß jährlich ein Teilbetrag bis
zu 3000 -k zuzüglich der Zinsen verwendet wird . —
Den Benz -Werken sind anläßlich ' der Zuerken .
nung de » Kaiserpreises bei der Flug -
zeugmotor - Konkurrenz eine große Anzahl
Glückwünsche zugogangen . Auf die Benachrichtigung
von der Zuerkenmmg des Preises antwortete der
Großherzog mit folgendem Telegramm , das bei dem
Vorsitzenden des Aufstchtsrats Geh . Kommerzienrat
Dr . Brosien einlief : „ Mit meinem besten Dank
für di« erfreuliche Mitteilung , daß di« Benz -Werk«
den Preis Seiner Majestät des Kaisers errunge »
hoben , verbinde ich meine herzlichen Glückwünsche
zur ehrenvollen Auszeichnung . Ich freu mich auf¬
richtig wer diesen schönen Erfolg unserer strebsamen
heimischen Industrie ." Ebenso hat der Minister de»
Innern Freiherr v . Bodman sowohl Herrn Dr.
Brosien als auch der Direktion der Benz -Werke seine
herzlichsten Glückwünsche zum Ausdruck gebracht .

Das Arüulein von AWpvrnanle.
Eine Faschingshumoreske von M . Drestel .

(Nachdruck verboten .)
Ein hohes , geräumiges Atelier . Auf dem ge¬

strichenen Fußboden orientalische Teppiche . An den
Wänden Kopien aller Meister , antike Parkland¬
schaften mit weißen Lusthäuschen unter wolkenlosem
Watteauhnnmel , verliebte Pärchen in Bauschröcken
und gepuderten Locken. Auf Staffeleien die Verkör¬
perung des Alltags voll Schwung und Reise in ange¬
fangenen Motiven aus Baurrngärten und Dorf¬
stuben .

Während die Freunde seine Arbeiten lobend kriti¬
sieren , seinen aromatischen Punsch schlürfen und sorg¬
los einwüsten in die feinen Zigarren , sitzt Hermer , der
Gastgeber , stumm und zerstreut mitten unter ihnen .

Kollege Gaspar , der auf seine humoristischen Vor .
schlüge gemeinsamen Juxes anläßlich der nächsten
Lünstlerredoute kein« Antwort von Hermer erhält ,
brummt kopfschüttelnd : „Ein Interesse von Null Kom¬
ma nischt . . . Da hall '

ich ebenso gut nach Amerika
hinübersprechen können . . ."

Nun nehme » auch die anderen von Hermerr Ein¬
silbigkeit Notiz . „Wahrhaftig , Hermer "

, sagt Bill ,
der Karikaturenzeichner , „Du hast heute ein für
Börsenberichte herausforderndes Benehmen : Hei¬
mische Banken begegneten nur geringer Beachtung
und die Stimmung war lustlos und gedrückt . . .

"

„Ja , er ist direkt dofig . . Hast Schulden ? ver¬
dorbenen Magen ? Modellsorgen ? Aerger mit der
Jury ? "

„Dirndl , — was zahnst denn ? „ intoniert Bildhauer
Wenzel , zärtlich besorgt .

Ein tiefer , tiefer Seufzer antwortet ihm . Aha . . . !
„ Er ist verliebt "

, erklärt die Tafelrunde einstimmig .
Ein erloschener Blick bestätigt die Richtigkeit dieser
Diagnose , und nun lassen sie dem Gastgeber natürlich
keine Ruhe , zumal da ihm selbst eine Aussprache Be¬
dürfnis scheint.

Er gesteht also ganz freimütig , daß er rasend ver¬
gebt ist in Elma Korff , die ja alle kennen . . .

Alle misten , daß sie ebenso kokett wie spröde ist, —
erfahren von Hermer , der viel in ihrem elterlichen
Hause verkehrt , daß sie ihm schon oft deutliche Be¬
weise ihrer Zuneigung gegeben hat , sich aber kühl zu¬
rückzieht, sobald er sich erklären will . „Das halte der
Teufel auf die Dauer aus . . .

"

Die Freunde begreifen . Sie raten ihm dies und
das , aber hermer schüttelt zu allem mutlos den Kopf .
Da meint der Bildhauer :

„ Probier '» doch mit dem alten , nie versagenden
Mittel , ihre Eifersucht zu erregen . . ."

„Ja — ja , eifersüchtig mußt Du gemacht werden ,
Elma . . . ! Eifersüchtig bis zur Tollhell ! Ein « andere
mutz Dich ausstechen ! Dann wird Deine Liebe wohl
Farbe bekennen !" So schreien die Freunde durch¬
einander und halten Rat .

Der bevorstehende Künstlerball bot die erwünschte
Gelegenheit zu einer Jntrigue gegen die hübsche
Komödiantin .

Die Anwesenden wollten sich am Feste mit einer
sinnig arrangierten Kostümgruppe beteiligen , von
welcher Elma ausgeschlossen sein sollte . ' Und gerade
diese Gruppe sollte die kühle Blonde aufreizrn , sich
endlich zu ergeben . Man war Feuer und Flamme ,
machte flott « Entwürfe , schlechte Witze, und hatte
Hermer anfangs zu der spitzbübischen List seiner Brü¬
der in Apoll melancholisch gelächelt , so begeisterte ihn
allmählich das Projekt , das ihm erwünschte Wonnen
verhieß .

. . . Es war ein lebendiger Künstlergeist , gepaart
mit farbensatter Phantasie , der am Festabend durch
die reich dekorierten Akademiehallen wehte , — jung -
frisch und zielbewußt . Er riß in den lustigen Wirbel
mit hinein , was konventionell , steif und langweilig
Herumstand . Prachtvoll gestaltete sich die Polonaise
in Gruppen , reich an klastischer Einfachheit wie bizar¬
ren Kompositionen , stolzer Starrheit und übermütiger
Laune .

Am meisten bejubelt « man das italienische Zigeuner¬
lager , welches Hermer mit Hilfe seiner Freunde kunst¬
voll zusammengestellt hatte . Da fehlte aber auch nichts .
Von den buntsetzigen , flitterbrnähten Gewändern bis
zur Hautfarbe , Bewegungen und Ausdruck war alles
künstlerisch empfunden . Die Bärenführer , Feuer¬
schlucker , Schwerttänzer , Kesselflicker und Wahrsage¬
rinnen amüsierten das Publikum mit ihren Künste »
und Späßen . Daß sich unter der Bande hochmufika -
lische Lautenschläger und neapolitanische Bänkelsänger
befanden , erhöhte das Vergnügen der Zuschauer und
Zuhörer .

Ganz besonderes Hallo aber erregte der von großen
Hunden gezogene zweiräderige Karren , mit grauer
Leinwand überdacht . In seinem tiefsten Winkel barg
er eine reichgekleidete , verschleierte Römerin . Die
braunen , verwegen dreinschauenden Gesellen , die mit
gezückter Waffe den Wagen bewachten , vertrauten der
neugierigen Menge an , daß da drinnen das Fräulein
von Astispumante säße , unter Lebensgefahr von ihnen
geraubt und nur gegen hohes Lösegcld freizugeben
Briganten in weiten Bersaglierimänteln , den Rinaldo .
Hut tief in die Stirn gedrückt, inszenierten drollige
Ueberfälle auf den Karren , dessen Gefangene regungs¬
los und apathisch ihr abenteuerliches Schicksal trug .

Nach dem Umzüge mischten sich die Teilnehmer
unter die Menge , die in Volkstrachten , Balltoiletten

und farbenschönen fließenden Fancygewändern er¬
schienen war , und ein rhythmisch begabter Trabant
des Prinzen Karneval schwang den Taktstock zur
Freude aller Tanzlustigen .

In einer Saalecke schlug ein kleines Häuflein der
Zigeuner originallreu sein Lager auf , verkündet « durch
sezessionistische Plakate Kuriosi - , Rari -, Jndiviüuali -
und Spezialitäten und sah sich immerzu umringt von
Schaulustigen , denen jede Freiheit gestattet war .

Nur der nah « Zutritt zu dem Wagen , der das
Fräulein von Astispumante barg , war streng unter¬
sagt . Daß trotzdem niemand einen kecken Angriff
wagte , dafür sorgte Hermer , der sich in der bestrickend¬
komischen Würde als Zigeunerbaron mit gezogenem
Säbel vor dem Karren aufpflanzte und das unbe -
kannte Fräulein bewacht . Ab und zu sprach er
hinein , ließ der Dame Erfrischungen reichen , ihr Küh¬
lung zuwehen : alles , ohne einen Schritt von ihr zu
weichen .

Wer das mit steigendem Unmut konstatierte , das
war Elma Korsf . Ihr Blut hatte schon gekocht, als sie
im Festzuge Hermer als Anführer des famosen
Zigeunerzuges lagern sah . Warum war fie nicht da¬
zu aufgefordert worden ? Wer hatte ihr dieses Recht
streitig gemacht ? Dieses Fräulein von Astispumante ,
das eine ko passive Rolle spielte, hätte sie doch ebenso
gut darstellen können . . . . Es wurmte sie unsagbar .
Ihre Unruhe trieb fie von einer Ecke in die andere —
immer wieder aber ans Zigeunerlager . Trotz ihres
reizenden Aussehens , über das man ihr viele Kompli¬
mente machte , fand sie heute kein rechtes Vergnügen .
Aus dem Tanzgewoge zog es sie mit magnetischer
Gewalt zu den Zigeunern . Zu ihrer eigenen Qual .

Denn so oft fie hinter dem goldkugelbesetzten Lor¬
beerbäumchen oorlugte , mußte sie alle Pein ver¬
schmähter Liebe durchkosten . Hermer tat , als erkenne
er sie nicht, denke auch nicht an sie, vermute sie über¬
haupt nicht auf diesem Balle .

Er schien nur noch Sinn zu haben für seine Ge¬
fangene , die jedoch, wie sie zu bemerken glaubte , seine
Huldigungen matt quittierte . Sie neigte sich kaum vor ,
wenn er zu ihr hineinsprach , redete ihn nie von selbst
an . War sie so bezaubernd schön, daß er diese » er -
lorene Liebesmühe aufwandtr ? Sie konnte es leider
nicht ergründen , denn noch immer haftete der dichte
Schleier ungelüftet vor ihrem Gesicht.

Als vom Podium «ine besonders flotte Melodie er¬
klang , hob der Zigeunerbaron seinen kostbaren Schatz
impulsiv aus dem Versteck und preßte dabei zu Elmas
Entrüstung die Schöne eng an sich. Er walzte in seiner
Saalecke mit der Signora , die ihm mit lässiger Grazie
im Arme hing , und hielt sie so fest, daß ihre Füße
kaum den Boden berührten . Nur der lange Seiden¬
rock fegte knisternd übers Parkett

Rach dem Tanze schlang der Zigeunerbaron ver¬
traulich den Arm um die Taille der Bellissima und
trug sie förmlich ins Zell .

Elma sah das alles mit wachsender Aufregung .
Sie fühlte sich ordentlich elend , — kam halb von Sin¬
nen vor ohnmächtiger Wut . Sie sah sich tief beleidigt
und dachte dennoch voll Sehnsucht : „Ach , wär '

ich doch
das Fräulein von Astispumant « . . ."

Immer lustiger wurde es drinnen im Zelle . Jede»
Lichen schnitt Elma ins Herz . Sie begann zu be¬
greifen , daß man Nebenbuhlerinnen vergiften kann . .

Hermer und seine Freunde widmeten sich ganz der
Fremden , sprachen Italienisch mit ihr , tranken ihr zu,
betasteten den Schmuck an ihrem Halse, zupften der
immer noch Tiefverschleierten Meid und Spitzen zu¬
recht, sangen zur Mandoline verliebte Lieder auf sie .
Wie die Schöne alle diese Zudringlichkeiten parierte ,
konnte Elma nicht beurteilen , sie war zu weit von
der Gruppe entfernt , und außerdem saßen die Künstler
so dicht um die Italienerin , — jedenfalls ein Modell,
wie sich Elma sagte , als gönnten fie keinem Und«-
berufenen ihren glücklichen Fang . . . .

Am tollsten trieb es Hermer mit ihr . Er flüsterte
in ihr Ohr , bettete ihren Kopf an seine Schulter , strei¬
chelte ihre Wangen , — ja , — küßte sie sogar auf den
Mund . . .

Elma umkrampfte ihr Lorgnon und stöhnte . War
sie da mit eigenen Augen sehen mußte , empörte sie-
Dennoch blieb sie. Und es kam noch schlimmer .

Die sekffröhliche Stimmung trieb ungeheuerliche
Blasen . . . Plötzlich nahm einer der Zigeuner die
Schöne auf den Schoß , liebkoste sie und - setzte
sie dem Nächsten auf den Schoß . Eben kam die Reihe
an Hermer . Jetzt aber konnte Elma nicht länger au
sich halten . In dem Augenblick , als Hermer sehn -
süchtig die Arme öffnete , das Fräulein zu empfangen ,
stürzte sie vor , in unbestimmter Angst seinen Name «
rufend . . . .

Im Nu war die Ecke leer . Die Zigeuuer verschwan¬
den , als habe der Erdboden fie verschluckt. Hermer
und Elma standen allein rm Zelt und sahen sich be¬
fangen an .

Zu ihren Füßen lag bewußtlos das Fräulein von
Astispumante .

Sie bemerkte das erst, als sie sich errötend aber
ungern aus Hermers umschlingenden Händen befreit
hatte . Betteten frug sie : „Ist sie bettunken ? Oder
gar - tot ? "

„ Getrunken hat sie gar nichts - -
Und lebendig war sie nie "

, lachte der glückselige
Zigeunerbaron und raffte respektlos die prächtig ge¬
kleidete Gliederpuppe auf , die ihre Mission so glän¬
zend erfüllt und ihm eine zärtliche Braut erobert
hatte . . . .



Aa Kommers statt . Montag, den 5. Mai. begeben
2 ^ e Teilnehmer nach Furch und besuchen die
L », Lindenfels, um abends zur Besichtigung der
Kivheimer Burgenbeleuchtungnach hier zurückzu-

ErAes Blatt.
"- Lchmheim, 29 . Jan . In der Küche der etter
^ « ohnung fiel am 23 . d . Mts . ein 2 °/r Jahre

E" »nabe rücklings in eine mit heißem Master
am Boden stehende Waschschüssel. Das

erlitt so schwere Verletzungen , daß es am
Mts . gestorben ist . — Die 42 Jahre alte

xjnes in der Neckarstadt wohnenden Fri -
L » stürzte gestern abend auf dem Gehweg zu

und schlug dabei den Kops aus den Rand -
Sie blieb bewußtlos liegen und wurde von

^ ^ -raehenden in die nahe Behausung eines
Miragen . Auf dem Wege dahin starb sie

inend infolge eines Herzschlages
Weinheim. 29. Jan . An der Weiheseier
das 59jährige Jubiläum des Weinheimer

Ausrenkonvents , verbunden mit Einweihung
°? Kachenburg , werden gegen 1290 Festgäste

-gxn technischen Hochschulen Deutschlands teil-
Die Hauptfeier ist auf Sonntag , den 4.

vormittags , auf der Wacheaburg anberamnt .
^

selben Abend findet im Palais der neugrbauten

^ SkUl.
L. Saggenau. 29 . Jan . Unser aufblühender Jndu-

«-jr«rt wird einen weiteren Fortschritt in
Jahr zu verzeichnen haben. Der Bürger -

-V^ schuß genehmigte eine nach städtischen Vor¬
bilder» geregelte Leichen - und Begräbnis¬
ordnung . Die Gemeinde übernimmt nun alle zu
Er Beerdigung nötigen Funktionen (mit Ausnahme
d« kirchlichen ), so daß es bei einem Todesfall nur der
Dasidung bei dem von der Gemeinde aufgestellten

und der Ausfüllung der Fragebogen bedarf,
« r Erwachsene sind 3 Klassen vorgesehen, deren
»A - sich auf 199 -K , 75 -K und 59 -K stellen. —
Ahbie Herrichtung und Neuanlegung von Stra¬
ng nimmt in diesem Jahr ihren Fortgang ; bofient-
lich bleibt auch der vom Hausbesitzerverein ausge¬
sprochene Wunsch der Verbesserung der Gehwege nicht
wmMt .

» Ottenau , 29 . Jan . Der seit 13 . Januar ver¬
mißte Sohn des Hermann Kraft hier ist beim
Schlittschuhfahren in der Murg ertrunken . Die
gfH» konnte bis jetzt nicht aufgefunden werden.

:: Achern, 29 . Jan . Die Arbeiten am neuen
Krankenhaus sind soweit beendet , Laß in maß-
grbenden Kreisen bestimmt damit gerechnet wird,
daß der Bau im März dem Betrieb übergeben wer-
den kann.

:: Kehl, 29 . Jan . In einem Gasthaus in Llch -
tena » wurden Pferde eingestellt , von denen man
amahm , daß sie in Karlsruhe in dem dort vor
einig« Zeit bestehenden Hypodrom gestohlen worden
waren . Die Angelegenheit ist aber noch nicht ganz
rssMklärt, denn es haben sich bis setzt 3 verschiedene
Peflonen als Eigentümer der Pferde gemeldet . Aller¬
dings konnte keiner den bestimmten Nachweis füh¬
re«, Besitzer der Pferde zu sein . Unter den Tieren
seil sich ein wertvolles und gut dressiertes Pferd be-
fmbea.

k. Freiburg. 29 . Jan . Im kommenden Juli feiert
uchere Stadt ein kommunalpolitisch hochbedeutsames
JichWum: In diesem Monat werden 2 5 Jahre
»« flössen sein seit dem Tage , an dem unser Ober -
däqermeister Dr . Winter er an die Spitze un-
jwn Stadtverwaltung trat , einstimmig hierher ge¬
wählt und seitdem in der dritten Amtsperiode hier
tätig. Was Dr . Winterer (der von 1877 bis 1888
als Nachfolger Strohmeyers in Konstanzein über¬
aus segensreiches kommunales Wirken entfaltete),
für unsere Vreisqmrmetropvle geworden ist , das wer-
ft» begeisterte Schilderungen am Jubiläumstage dar¬
in». Wir begnügen uns heute mit dem Hinweis auf

Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 30 . Januar 1913.
das wichtige Jubiläum . Und wir fasten unsere An¬
sicht und unsere Kritik der Tätigkeit des Oberbürger¬
meisters Dr . Winterer dahin zusammen: Freiburg
ist unter ihm zur Großstadt geworden, hat für die
kommenden Generationen Werke geschaffen , die die¬
sen zugute kommen werden und hat uns Zeitgenossen
den Aufenthalt hier zu einem gesunden und schönen
gemacht . Möge Oberbürgermeister Winterer sich von
seinen jüngst geäußerten Rücktrittsgedanken abbrin¬
gen lasten . Einmutig wird es ihm die dankbare
Bürgerschaft hoch anrechnen!

st. Zretburg, 29. Jan . Während der Abwesenheit
eines Bäckermeisters in der Klorastroße wurde
gestern abend in dessen Laden ein Einbruch
verübt. Gestohlen haben die unbekannten Täter
ungefähr 5 Pfund Teigwaren , im übrigen richteten
sie in dem Laden ein« große Verwüstung an . Sie
warfen Gebäck und Konfekt zu Boden , zertrüm¬
merten die Kuchenplatten samt den Glasuntersätzen
des Schaufensters .

* Schopfheim, 29 . Jan . Zu der schon gemeldeten
Messerafsäre in Wies berichtet das „Martgr .
Tagbl .

" noch folgendes: Während eines Wirtshaus¬
streites versetzte der 18jährige Ernst Würger von
StockMatt dem 17jährigen Emil Tr « fzer von Wies
einen Stich , der kurze Zeit darauf den Tod des
Verletzten herbeiführte . Würger soll am vorher¬
gegangenen Tage Krankengeld erhoben und davon
ein Dolchmesser gekauft und seinen Kameraden Bier
bezahlt haben. Ein geringfügiger Wortwechsel war
dann der Anlaß zu der blutigen Tat . Der Täter ist
bereits in das Amtsgefängnis eingeliefert worden und
wird sich wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem
Tode zu verantworten haben.

* rNüllheim, 29 . Jan . Vor einigen Tagen trafen
Finsnzminister Dr . Rheinboldt , Staatsrat
Roth und Ministerialrat Schulz hier ein und be¬
sichtigten das Friedrich-Hildo-Genesungsheim der Ar¬
beiterpensionskasse der badischen Staatsbahnen bei
Oberweiler. Die Herren waren von der Besichtigung
der Anstalt sehr befriedigt.

* Schweighof. 29. Jan . Hauptlehrer Wilhelm
von hier rettete in der Nähe des Ortes Klem -
bach ein 3 Jahre alles Kind, das beim Spielen mit
anderen Kindern in den angeschwolleneu Bach ge¬
fallen war

: : Waldshuf. 29. Jan . In Mauchen wurde der
75jährige Landwirt M . Amann von einem Schlit¬
tengespann überfahren . Der bejahrte Mann erlitt
sehr schwere Verletzungen .

* Nestelten . 29 . Jan . Zu dem Brande , dem die
Anwesen der Landwirte Leo Straub , Vater und
Sohn , zum Opfer fielen, wird noch berichtet : Beide
Wohnhäuser und Oekonomiegebäude sind bis auf den
Grund niedevgebrannt. Nur mit knapper Not konnte
das Vieh gerettet werden . Um so bedauerlicher kst das
Unglück, als man den Leo Straub alt erst am Snns »
tag aus dem Spital von Schaffhausen, wo ihm ein
Fuß abgenommen worden ist, nach Hause brachte .
Straub mußte aus dem Hause gellagen werden . Die
Entstehung des Feuers ist bis jetzt unbekannt . Es ist
dieses der dritte Brand hier seit Monat Juni v . I .

t. Lheiufelden , 29 . Jan . Das dreijährige Knäb-
lein des Aluminmmarbeiters Hermann schlich sich ln
die Küche der elterlichen Wohnung , wo es Zündhölz¬
chen erwischte und ein „Feuerte " machte . Dabei fin¬
gen die Kleider des Kindes Feuer und als die Mut¬
ter nach kurzem Ausgange zurückkam , fand sie das
Kind, lichterloh brennend auf dem Küchenboden lie-

end . Die Verletzungen waren bereits so schwere,
aß das Kind nach einer Stunde starb .

* Lörrach, 29 . Jan . Wie aus Pratteln berichtet
wird , ereignete sich dort in der Verzinkerei der Firma
Keller L Co . eine gewaltige Dampfkesselexplo¬
sion . Die Wucht der Explosion war so stark , daß

ein weggeschleuderter Zylinder zwei Mauern durch¬
schlug. Durch den gewaltigen Luftdruck wurde laut
„Oberl. Bote" das ganze Fabrikdach abgedeckt und
alle Fenster der Fabrik zertrümmert . Bei der Ex¬
plosion befanden sich glücklicherweise nur wenige Ar¬
beiter in der Fabrik, von denen zwei erheblich ver¬
letzt wurden.

— Spnichinge», LS . Ion . Die in den 59er Jah¬
res stehende kränkliche Frau des Briefträgers
Schnee in Derckingen siel aus ihr Pelloleumlicht ,
so daß die Kleider Feuer singen und sie an der
Seite und am Arm schwere Brandwunden erlitt .
Kurze Zeit daraus wurde sie tot aufgefunden .

X Singen , 29 . Jan . Während der größte Teil
der Bürgerschaft am Sonntag abend dem Kaiser¬
bankett beiwohnte, brach im alten städtischen Säge¬
werk ein Brand aus , der den Lau in kurzer
Zeit vollständig einäscherte . Die Brandursache ist
unbekannt. — Der Gemeinderat beschloß in seiner
letzten Sitzung, dem Beispiel anderer Städte folgend ,
für die hiesigen städtischen Beamten einen
freien Nachmittag in jeder Woche einzuführen .
Ferner wurde beschlossen, die Versicherungsbeilläge
der Angestelltenversicherung für die städtischen Be¬
amten iu der ganzen Höhe auf die Stadt zu über¬
nehmen.

Schule und Kirche.
Aus der badischen Landeskirche.

Der Evangelische Lberkirchenrat hat angeordnet ,
daß am Sonntag den 16. Februar am Schluß des
Hasptzottesdienstes zugunsten des Mädchen- und
Frauenheims bei Breiten eine Kollekte erhoben
werde, da der Badische Landesverein für Innere Mis¬
sion sich genötigt sieht, diese Erziehungsanstalt für die
schulentlassene weibliche Jugend bedeutend zu erwei¬
tern und darin auch einen besonderen Betsaal einzn-
richten. — Pastorationsgeistlicher Albert Korber in
Jmmendingen ist auf Ansuchen aus dem Dienst der
Landeskirche entlassen worden . — Die Karfrei -
tagskollekt « von 1912 hat di« Summe von
12 468,83 ergeben, die zur Unterstützung armer
Gemeinden (mit Einschluß der Diasporagenoffen-
schasten) verwendet werden. — Einem Antrag des
Evangelischen Oberkirchenrats entsprechend hat das
GroHH . Ministerium des Kultus und Unterrichts im
Einverständnis mit dem Großh . Ministerium des In¬
neren erklärt, daß die Geistlichen der evangelisch -prote¬
stantischen Landeskirche inbezug auf die AngestelI -
tenversicherung versicherungsfre-i seien . — Der
Oberkirchenrat hat bestimmt, daß in Gemeinden» in
denen Geistliche mit der Erteilung des Religions -
Unterrichts an höheren Lehranstalten
beauftragt sind, bei jedem Wechsel in einer Pfarr -
oder Vikarstelle an ihn zu berichten ist, ob und in-
wieweit die Betreffenden an diesem Unterricht Le-
teiligt werden sollen . Dies gilt auch für Gemein¬
den mit nur einem oder zwei Geistlichen , bei denen
diese Mitteilung an sich als überflüssig erscheinen
könnte, weil der Nachfolger einfach in die Verpflich¬
tungen seines Vorgängers einrückt .

Statistik der badischen Landeskirche.
In der Zeit vom 1 . Januar 1912 bis 1. Januar

1913 sind in der badischen Landeskirche im Perso¬
nalbestand der Geistlichen und in der Be¬
setzung der geistlichen Stellen folgende Ver¬
änderungen vorgekommen. Der Zugang zur Geist¬
lichkeit betrug aus den zwei Hauptprüfungen von 1912
23 gegenüber 12 von 1911 . Ein unständiger Geist¬
licher wurde aus einer anderen Landeskirche über¬
nommen. Gestorben sind 3 im Dienst und 3 im Ruhe¬
stand befindliche Pfarrer . In den Ruhestand versetzt
wurden 5 Pfarrer , auf Ansuchen entlassen 2 Pfarrer

_ Nr. 30 . Leite 3.
und 3 unständige Geistliche (davon 3 zur Uebernahm«
außerbadischer Psarrstellen, 2 behufs Uederllitts in
den Dienst der äußeren Mission ) . Dem Zugang von
24 steht sonach ein Abgang von 13 gegenüber, wobei
noch zu berücksichtigen ist , daß im Jahre 1912 die An¬
zahl der geistlichen Stellen um 2 weitere vermehrt
wurde . Auf 1 . Januar 1913 bestanden 424 Pfarr¬
stellen , von denen 492 besetzt waren und 22 verwaltet
wurden. Zn deu 492 Pfarrern kommen noch 3 bei
der Armee und 4 an Stoatsanstalten , so daß die Zahl
der endgültig angestellten Geistlichen 499 beträgt . 11
weitere Pfarrer sind beurlaubt, und zwar für den
Dienst an Anstalten, insbesondere der äußeren und
inneren Mission . Pfarrkandidaten waren 116 vor¬
handen, von denen sich indes 16 aus verschiedenen
Gründen (Krankheit, Militär , Urlaub) zurzeit nicht im
Kirchendienst befinden . Erledigt wurden im Jahre
1912 21 Pfarreien , davon durch Versetzung 19, durch
Zuruhesetzung 5. durch Verzicht 3 und durch Tod 3.
Dazu kommen noch 2 neuerrichtete Pfarrstellen . Be¬
setzt wurden 29 Pfarreien , nämlich durch Gemeinde¬
wahl 17, durch Pallonatsherrschasten 8, unmitteLar
vom Oberkirchenrat (auf die Dauer von 6 Jahren ) 4 .
Endgülligkeitsertlürungen der durch den Oberkirchen¬
rat erfolgten Ernennungen ^ 97 a der Kirchenverfas¬
sung) geschahen in 3 Fällen . Von den vom 1. Jan .
1996 bis dahin 1912 erfolgten 27 und seitdem bis
1 . Januar 1913 weiter erfolgten 4, zusammen 31 Er¬
nennungen sind bis jetzt 27 für endgültig erklärt wor¬
den. 4 Pfarrer befinden sich noch, ohne gewählt zu
sein, auf den Ernennungsstellen. Erstmals zur end¬
gültigen Anstellung gelangten durch Gemeindewahl 13 ,
durch Patronatsernennung 5, zusammen 18 . Ver¬
setzt wurden 11 Pfarrer , nämlich durch Gemeinde¬
wahl 4 , durch Patronatsernennung 3 und unmittelbar
vom Oberkirchenrat nach § 97a der Kirchenverfassung4 .
Von den 17 Gemeindewahlen sind gefallen auf aktive
Pfarrer 4, auf unständige Geistliche 13. Die Pallo -
natsherrschaftcn haben ernannt 2 schon endgültig an -
gestellie , S unständige und 1 beurlaubten Geistlichen .
Außerdem ist die Stelle eines Oberkirchenrats (nach
dem Tode von Geheimrat Dr . Zäringer durch Pfarrer
Sprenger ) und die eines Kadettenhauspfarrers neu
besetzt worden.
Das Religionsgelöbnis der Lehrer ln Sachsen.

Die „Sächs . Volkszeitung " berichtet : Bei der Ab¬
stimmung über das Religionsgelöbnis der Lehrer ge¬
legentlich der Beratung des Volksschulgesetzes stimm¬
ten die Nationalliberalen geschloffen für die Streichung
desselben . Nun sind aber drei nationalliberale Ab¬
geordnete auch Mitglieder der Landes¬
synode . Diese nahm am 11 . Oktober 1911 mit allen
gegen eine Stimme einen Antrag an , nach welchem
das Religionsgelöbnis der Lehrer beizubehalten
sei. Hier hatten die drei nationalliberalen Abgeord¬
neten für diesen Antrag gestimmt.

Mrvöse 8clnilkinäer
HeNrde es nickt mekr »eben , veno jcile
dlutter idrcii scduipllicdtixen l-iedlinxen
»IstLzlicde » kttuk- tUekseetrLiidNssscler

« dt in dliuenn,ctoa »
kür l ^ ., lliem. Is Io« y re >ct>« > vlirlte .
Lfstemstiscke NriUtiiriln»
e«, <u»

üelstlxe Lbersastreoxaaz.

Am Sande der Mfte.
ägyptische Totenbilder von Romolo Trlkoui.

(Nachdruck verboten.)
Wer nach längerem Verweilen Aegypten verließ,

dieses den ganzen Tag über von gleichmäßig brennen¬
der Sonne durchglühte Land , der wird mit Ent¬
locken an seine milden, krystallklaren Mondnächte
Mückdenken. In der Gegenwart indes verleiht die
Abwesenheit von Licht und Farbe auch der hellsten
Stondnacht eine gewisse Schwermut , lieber den vom
dloffen Horizont undeutlich sich abhebenden Dingen
Legt etwas wie heimliche Erschöpfung: als müßten
Kr, zu lebhafterem Ausdruck bei neuem Morgenrot ,
4rc Kräfte sammeln. Diese anscheinende Erschöp¬
fst aber weckt in uns Beklemmung, ja schmerzhaftes
langen.

Und in einer Dollmondnacht wanderte ich von Kairo
den Kalifengräbern .

Am Ende der Muski , wo die Häuser aufhören , am
»>be eines Sandhügels hin führt der welle Weg:

das Gelände sich ein wenig senkt, bezeichnen end-
f Zwei kleine Tabernakel den Anfang der Toten-

Dann leitet der Pfad in ein Labyrinth von
^ ßchen üu gelben Sande , die von kleinen eio-
^ ckigen Baulichkeiten eingefaßt sind, von dachlosen,

schwere Türen geschlossenen weißen Mauern ,
« o der Boden wieder ein wenig steigt und einen
« sblick über die Häuschen hinweg gewährt , zeigt
A einer weiten Senkung ein ganzer ähnlicher
^ odtteil von einer ungeheuren Ausdehnung.

Vergebens erwarten wir irgend ein Zeichen von
^ en zu vernehmen, ein Licht , ein erhelltes Fenster
* sehen: alles ruht in vollkommenem Schweigen,
^ los im Hellen Mondschein wie eine verlassene Stadt ,
^ e offene Tür gönnt uns endlich einen Einblick : die

dachlosen Mauern umschließen ein mohammc-
Fisches Grab . Die Häuschen sind alle Grabstätten ,
^ knn nach der Vorschrift des Koran solle jeder Gläu-
^ nach dem Tode in einem weißen Sarkophag

eine kleine Säule zu Füßen , zu Häupten eine
^ dtte, die nach Mekka weist. Die Wohlhabenden

umgarn diese Sarkophage mit Mauern und
häufig noch Wohnräume für die überlebenden

gehörigen hinzu, die in fest bestimmten Formen
Tage lang für die Derswrbenen beten.

2e weiter wir .Vordringen, um so dichter stehen die
Gräber ; auch der umgebenden Mauern bar,

^ stei , weiß, roh gestaltet an jeder Ecke
bisweilen eng zusammengedrängt: die

^ "dllgen kleinen Säulen sehen aus wie zum Him-
rrhvbrne weiß« Hand«.

Hin und wieder unterbricht jetzt eine hohe, längliche
Kuppel die Einförmigkeit: die ersten Kalifengräber
ragen auf. Diese von den Herrschern über Aegypten
erbauten Grabmoscheenhaben jede ihren eigenen Tem¬
pel, der dem Toten als Hüter zur Seite steht. Denn
die Moschee ist ein bloßer schattiger Hof : der Ort
der Sammlung zum Gebet ; damit aber den eigenen
Gebeinen eine prächtige Ruhestätte bereitet war , er¬
richten die Großen bei ihren Lebzeiten ein Stein -
gewölbe unter hoher Kuppel, in dem der übliche Sar -
kophag einst beigesetzt würde . Das äußere Zeichen
des reichen mohammedanischen Mausoleums ist stets
die Kuppel. Schlank strebt sie gen Himmel, an ihrem
Wipfel mit verschlungenen Linien und Schriftzeichen
in farbigem Relief verziert ; und die reinen Konturen ,
bis zu der vom Halbmond gekrönten Spitze sich stetig
verjüngend, sind der Ausdruck des Sllebens nach
oben.

Zahlreicher werden hier die hochragenden Grab -
mäler , doch Zerstörung liegt über allem Die rissigen ,
bröckligen Umfassungsmauern aus gelbem Gestein
zerfallen, die Gewölbe stürzen ein, dt« halb in der
Luft schwebenden Bogen sinken in Trümmer ; ver-
modert ist das Gebälk, geborsten sind die Minaretts ;
herrlich gemeißelte Fenster gehen auf einen leeren
Hintergrund , unzählige blicklose steinerne Augen halten
über der Finsternis im Innern wach , hier , wo die
Zerstörung einsam und ungehindert am Werke tst,
erscheint im vollen Mondlicht die Poesie des Todes
— erscheint zwischen Licht und Schatten sein grinsen¬
der Hohn.

Die kleinen unversehrten Gräber erzählen von der
Liebe der Hinterbliebenen , die sie in Ehren halten ;
die großen , prunkvollen dagegen verraten in ihrer
völligen VerRmng , daß hier keine Spur von lieben¬
dem Gedenken waltet : stolze Ueberreste, sich selbst
überlassen, weil sie für die Nachkommen zwecklos ge¬
worden . Uick man begreift, wie selbst der Name der
hier Ruhenden unterging , auf diesem Friedhof ohne
Grabschriften und ohne Geschichte.

Wir kommen zu dem Grabmal Kalt Beys . Ein¬
sam und unversehrt inmitten allen Verfalls steht diese
schönste Moschee Kairos , in ihren korrekten Linien
als ein steinernes Juwel vom klaren Himmel sich
abhebend. Sie allein ist unterhalten , gepflegt , und
vielleicht ist es eben ihre Schönheit, die sie bewahrt
hat. Weiß und leicht steigt das Minarett auf , plastisch
tritt all der schmucke Zierat hervor : die zierlichen Säu¬
len , die schmalen hohen Fenster, die reichen Orna¬
mente, die wie durch Spitzengewebe verbundenen
Altane, deren Arabesken gleichsam das Streben
offenbaren, dem einen Gott zu Ehren über die Härte
der Steins zu triumphieren . Und die Kuppel neben

dem Minarett beschattet das Grab dessen, der diese
Moschee errichtete.

In vollkommener Abgeschiedenheit stehen die letzten
Grabmäler der großen Kalifen, denn unmittelbar
hinter ihnen dehnt sich die offene Wüste. Mit zwei
Kuppeln an dem einen Ende und zwei massigen
Minaretts am andern , erhebt sich hier die schwer¬
fällige Moschee des Sultans Barkuk. Bon den hohen,
geborstenen Mauern abgestürzte Steine liegen rings
um den großen Bau , von der Verheerung durch die
Zeit redend. Das einzige Anzeichen von Leben ist ein
kleines Licht in der hohen, schmalen , wie aus Stalak¬
titen gebildeten Pforte des Grabmals . Auf der
Schwelle ausgeftreckt fthläft der Hüter ; eine neben
seinem Kopfe kauernde Katze erscheint wie eines Ver¬
storbenen stummer böser Geist.

Sieben oder acht weitere Grabmoscheen umgeben
die Katt Beys : die einst so zierlichen Spitzbogen sind
eingestürzt, das Innere ist bis zum Gipfel hinauf
leer; selbst die Sarkophage find verschwunden, für
die sie errichtet worden. Der Mond steht jetzt be¬
reits hinter den einfarbigen Kuppeln, ihre Umriffe
zeichnen sich scharf von dem klaren Himmel ab, und
so , !m Schatten liegend , erlangen sie — namentlich
im Gegensatz zu ihrer schmalen Bafls — eine riesen¬
hafte Höhe .

Obwohl nun alle Gräber hier am Rand der Wüste
als eine Gesamtheit erscheinen , ist doch jedes einzelne
von den übrigen gesondert. Es ist, als hätten diese
Toten den festen Willen gehegt, auch tm Tode für
sich zu bleiben. Die Würde der eigenen Person emp¬
fanden sie im Leben so stark; in selbstbewußter, ein¬
sam für sich «instehender Kraft hatte jeder von ihnen
dem einen Gotte so persönlich gedient, daß ein jeder
auch rin einsames Grab begehrte und für sich errich¬
tete . Ein wahrer Wettstreit herrschte unter den
Kalifen: ei» jeder erbaute sich eine prächtigere Trab -
stätte, ein jeder rückte sie weiter in die Wüste hinaus ;
freudig bereitete er sein Grab und daneben , zu sei»
nem Hüter, einen Tempel, gleichsam zur Anerkennung
für sein dem Dienst des einen Gottes geweihtes
Leben.

» »»
Inzwischen hat sich der Morgenwind erhoben.

Ueber dieses Reich des Schweigens hinwehend erregt
er ungewohnte Schauer ; als bringe er geheime Bot¬
schaft oder erzähle von unendlichen Dingen . Und
wie er

'
die Zerstörung begonnen hat , so wird der Wind

sie vollenden: gleich einer liebenden Hand streicht er
über die Trümmer , bemüht, den toten Ruhm der Be¬
rührung mit Unreinem zu entziehen, ihn dem Un¬
bekannten, Formlosen, wiederzugeben. Und wir füh¬
len uns hier mit dem Wind« ein», als rein « Geister ;

jeder Gedanke an uns selbst, an unsere Röten und
Leiden schwindet in dieser weltfernen Einsamkeit. Je
mehr die Seele, den stolzen Trümmern gegenüber, sich
in diese, Schweigen versenkt , umso beredter wird der
Wind . Allmählich aber wandelt er unsere schauernd«
Ergriffenheit in heroische Begeisterung, in berauschen¬
des Kraftgefühl, und erscheint als die Stimme
neuen Lebens.

Von der ganzen großen Stadt , in der zwei so ver¬
schieden geartete Kulturvölker endigten: das ägypti¬
sche und das arabische , das feierlich -ernste und das
wilde, ungestüme, find die Kalifengräber am Rand
der Wüste dasjenige Denkmal, das den Charakter einer
so mächtigen und dennoch so hinfälligen Welt am deut¬
lichsten offenbart. Jene hohen zahlreichen verlassenen
Grabmäler stehen in der weiten, unfruchtbaren Sand -
ebene wie ein Häuflein stolzer Gesellen, wir eine
Handvoll Helden , die sich zu weltoerachtender Samm¬
lung und Ruhe dorthin zurückgezogen . Und wie sie
trotz allen Verfalls noch immer Lesen Eindruck wir¬
ken, geht von ihnen ein stummer Vorwurf aus für
die Nachkommen , die Ihnen so nahe leben, mit andern
Gedanken beschäftigt , die um den Ruhm des Islam
nicht mehr sorgen , ihn nicht mehr erhöhen. Dies«
Ruhestätte , veranschaulicht so recht den Niedergang
einer einst ruhmreichen Religion, in der kein starker,
beharrlicher Wille die ursprüngliche Begeisterung über¬
dauerte .

Während dann die Totenstadt langsam dem Blick
entschwindet, tauchen drei blaffe Lichter auf , die von
der Ausdehnung der Stadt der Lebenden Kunde
geben : Anzeichen von her Kultur des Abendlandes ,
von dem neuen Leben , das die alte Kultur aufsaugt :
hinter mir die Grabstätten der islamitischen Herrlich¬
keit — vor mir geschwächte Kräfte, die neuen Kräften
weicyen . . .

Lustige Ecke.
Unverzeihlicher Irrtum . Herr Smith kommt

wütend in den Klub , schleudert seinen Hut in die Ecke
und läßt sich kopfschüttelnd in einen Sessel fallen .
„Aber Smith was ist denn los , du bist ja ganz bleich " .
„Nie, nie im Leben werde ich mir das verzeihen.
Gestern verbot ich einem Herrn mein Haus !" „Lieber
Gott , wenn man Vater junger Töchter ist, muß man
manchem jungen Herrn die Tür weisen . Ein junger
Bursch vermutlich? "

„Nein, bester Vierziger"
. „Herr¬

gott , in dem Alter sollten Männer eigentlich besseres
zu tun haben, als jungen Mädchen den Kopf zu ver¬
drehen. Ich hätte ihn auch hinausgeworfen .

"
„Mensch , sprich nicht so leichtfertig . Erst später Hab
ichs erfahren, er machte gar nicht meiner Tochter den
Hof . Er hatte Absichten auf meine Schwieger¬
mutter . . /
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Zweites Blatt.
Eröffnung des Lass Museum.

^ » as neue Cafe Museum wurde gestern nachmit-
T ^ öffnet und hatte sich bereits in den ersten
endstunden eines starken Besuches zu erfreuen .
- neue Cafe und Restaurant wird unstreitig eine

der Residenz bilden , sind dach
Raume dank einer gediegenen und geschmack¬

igen Einrichtung in jeder Hinsicht geeignet, den
/ ^ -enthalt so angenehm wie möglich zu gestalten.

„ach der Kaiserstraße gelegene Raum ist ganz
i ^ Weiß gehalten , mit einfachen schwarzen Holz-
?-.Aten verziert und mit 5 reizvollen Eichrodtschen
. Widern aus der Biedermeierzeit , die 4 Jahre s-
« iten und die Musik darstellend , geschmückt . Die-
L Raum soll hauptsächlich Restaurationszwecken
Nnen , während in dem weiten , entlang der Ritter -
stroße ausgedehnten , in brauner Täfelung gehal¬
tenen Saal das Cafe untergebracht ist. Bevor die
Räumlichkeiten dem Publikum geöffnet wurden ,
« aren die Vertreter der Presse von Direktor Dor -
chxrs zu einer Borbesichtigung eingeladen worden ,
Asbei man Gelegenheit hatte , sich auch von der
Gelegenheit praktischen Anlage von Küche und
Keller zu überzeugen . Hier sind selbstverständlich
die modernsten Anlagen und Maschinen ausgestellt ;
die herrlichsten Aussichten eröffnen der reich be¬
stellte Weinkeller mit seinen 145 Sorten , die Speise -
und Vorratskammern , und ein Blick in die Kon¬
ditorei überzeugt , daß auch hier jedem Wunsch Er¬
dung werden kann . Und wenn man so durch
all die Räume wandelt , erkennt man erst recht,
welche Schwierigkeiten der Umbau des Museums¬
gebäudes mit sich gebracht hat , und wird gewahr ,
warum die Eröffnung so sehr verzögert wurde .
Roch in den allerletzten Tagen ist fieberhaft gear¬
beitet worden , um vor dem Karneval die Pforten
offnen zu können . Allerdings haben damit , wie
wir erfahren , die Bauarbeiten im Hause der
Mrseumsgesellschaft noch nicht ihr Ende erreicht .
Große Erweiterungen sind im zweiten Stockwerk
geplant resp. schon in Angriff genommen , wo u . a.
«in Klübzimmer, ein Teesalon entstehen sollen, und
schließlich ist in Aussicht genommen, im dritten
Stockwerk die Lese- und Gesellschaftsräume für die
Mitglieder einzurichten . Die Mussumsgesellschaft
hot sich somit an ein großes und weitreichendes
Projekt begeben, und man darf nur hoffen und
wünschen, daß ihr auch bei den weiteren Unter¬
nehmungen ein erfreuliches Gelingen beschieden sei .
Zm Nachstehenden mögen noch diejenigen Firmen
aufgeführt sein, die bei dem schwierigen Umbau
und der Neueinrichtung beteiligt waren : Architek¬
ten Curjel L Moser , Maurerarbeiten Trier L Gros ,
Eisenkonstruktion Nagel L Weber , Gipserarbeiten
E . L H . Allmendinger , Stückarbeiten Bildhauer
Reyerhuber , Installation und sanitäre Anlagen
Nuso Id L Nied, Heizung und Lüftung Bechern L
Post, Herdlieferung Unkel . Wolf <L Zwiefelhofer -
Rastatt , Plattenorbeiten : Gebr . Schenk und Philipp
Wolf, Schreinerarbeiten : Restaurant : Markstahler
L Barth , Cafe : Billing L Zoller , Buffet : Berei¬
nigte Schreinermeister , Linoleum Müllejans Nachf.,
elektrische Installation Schlebach, Lampenlieferung
Ottmar Ftschel-Bruchsal , mechanische Wäscherei
Hammer L Helbling , Tische und Stühle O . Büttner ,
Teppiche und Vorhänge Dreyfuß L Siegel , Marmor¬
arbeiten Rupp L Möller , Malerarbeiten Oberle ,

Porzellan und Glas O. Büttner , Ledermöbel E.
Wchütz. *

Deutscher Seichstag.
Berlin , 29 . Jan .

Präsident Dr. Kaempf eröffnet um 1 .15 Uhr die
Sitzung .

Am Bundesratstische ist der Staatssekretär Dr .
Lisco erschienen.

Den Präsidentenplatz ziert aus Anlaß der heuti¬
gen 199. Sitzung ein Fliederstrauh .

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag , den 39. Janvar l. 913
Auf der Tagesordnung steht die Interpella¬

tion betreffend die Enteignung polnischer
Grundbesitzer .

Auf Befragen durch den Präsidenten erklärt
Staatssekretär Dr . Liseo : Die Interpellation be¬

trifft die Handhabung des preußischen Ge¬
setzes vom 20. März 1908 über die Maßnahmen
zur Stärkung des Deutschtums in den Provinzen
Westpreutzen und Posen . Dadurch wurde dem
Staat das Recht verliehen , Grundstücke zum Zwecke
der Ansiedlungskommissivn zu enteignen . Densel¬
ben Gegenstand betraf eine Interpellation vom
Jahre 1908 , welche kurz vor Erlaß jenes Gesetzes
zur Behandlung kam . Damals ist von meinem
Amtsvorgänger nachgewiesen worden , daß dos Ge¬
setz mit dem Geiste der Verfassung und dem Bür¬
gerlichen Gesetzbuche nicht in Widerspruch steht.
Die damals gegebene Interpretation trifft auch
heute zu. (Widerspruch. ) Die Ausführung des
Gesetzes ist lediglich eine Angelegenheit
Preußens . Die Interpellation liegt deshalb
auch heute aus diesem Grunde außerhalb der Kom¬
petenz des Reichstages . Der Reichskanzler läßt
erklären , daß er deshalb die Beantwortung ab¬
lehne . (Große Unruhe . Die Regierungsvertreter
verlassen den Saal .)

Auf Antrag des Abg. Sosinski (Pole ) findet Be¬
sprechung der Interpellation statt . Dagegen
stimmen die Konservativen , die Reichspartei , die
Wirtsch. Bereinigung , die Nationalliberalen und die
Mehrzahl der Freisinnigen .

Abg. Seyda (Pole ) begründet die Interpellation .
Abg . Wendel (Soz .) : Die Polenpolitik reiht sich

würdig in die preußische Politik ein, die die Ar¬
beiter rechtlos macht. Es wird immer jedem das
Seine genommen . (Heiterkeit ! ) . Friedrich der Groß«
ist mitschuldig an dem Verbrechen der Teilung
Polens . (Glocke des Präsidenten . Gelächter bei
den Sozialdemokraten . Präsident Dr . Kaempf
schreitet gegen diese Aeußerung ein , bleibt aber bei
der großen Unruhe des Hauses unverständlich .)
Redner fortfahrend : Hätte der Präsident mich aus -
reden lassen, dann hätte er gehört , daß die Aeutze -
rung von Freiherrn v . Stein stammt . (Gelächter .)

Der Antrag , der dem Reichskanzler die
Mißbilligung ausfpricht , wird vom Zentrum ,
den Sozialdemokraten , dem Dänen Hansen und
dem Fortschrittler Fegter unterstützt .

Abg . Dombeck (Pole ) beantragt namentliche Ab¬
stimmung , die jedoch später , jedenfalls morgen,
stattfindet .

Abg . Praschma ( Ztv .) : Mehr als der Armeekorps
bedürfen wir zuverlässiger Grenzstämme . (Sehr
richtig ! ) Dem polnischen Antrag stimmen wir ein¬
mütig zu.

Abg. Schlee (natl .) : Es ist nicht richtig, daß das
Enteignungsgesetz nur gegen die Polen angewendet
wird . (Lachen bei den Polen . ) Die Polen würden
im umgekehrten Verhältnis genau ebenso
handeln . (Zurufe : Niemals !) Das haben Sie
in Preußen zur Zeit des Königreiches
Polen bewiesen . (Sehr gut ! ) Auch in Gali¬
zien handeln Sie so . Die Polen haben in
Preußen von jeher Unzufriedenheit gesäet. Unsere
Pflicht ist es , einen deutschen Bauernstand
heranzuziehen , der mit den Polen und Sozialdemo¬
kraten fertig wird . (Beifall bei den Nationallibe -
rvlen und Unruhe links .)

Abg. Graf Carmer (Kons.) : Diese Materie gehört
nicht vor den Reichstag . Die sozialdemokratischen
Vorwürfe reichen nicht an die Größe Preußens
heran . Es handelt sich hier um eine Frage des
öffentlichen Rechts und öffentlichen
Interesses , um die Wahrung des Staatswohles
in Preußen .

Abg . Pachnicke (Fortschr . Bpt ) : Es ist preu¬
ßischer Boden , auf dem sich derartiges abspielt ,
und preußischer Boden soll es bleiben .
Die Ansiedlung ist uns nicht unsympathisch , sollte
aber aus alle Provinzen erstreckt werden . Für Be¬
schwerden ist nicht der Reichstag, sondern der
Landtag zuständig. Deshalb enthalten wir uns
der Abstimmung.

Abg. Merlin (Reichspt .) : Die Interpellation ist
eine gegenstandslose Demonstration , und dazu soll
sich der Reichstag nicht hergeben .

Abg . v. Morawski (Pole ) : Die ganze Gesetzgebung
ist erfolgt , um den Nationalliberalen einige Man¬
date zu retten . Wir halten fest an unserer Sprache
und an unserer Kultur und wir verteidigen unseren
geheiligten Boden , den man uns geraubt hat .

Abg . Hanssen (Däne) : Wir stimmen dem polni¬
schen Antrag zu ; es handelt sich um eine Kritik
der deutsch -preußischen Gewaltpolitik fremden Na¬
tionen gegenüber . Wo sind die Erfolge der Gewalt¬
politik ?

Abg. Thumann (Els .-Lothr . ) : Wir haben genug
unter Ausnahmegesetzen gelitten und deshalb stim¬
men wir dem Antrag der Polen zu.

Abg . Ledebour (Soz . ) : Die Mehrheit des deut¬
schen Volkes lehnt die Polenpolitik ab .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. v. Mumm
( Wirtsch . Vgg .) , Pachnicke (Fortschr . Vpt . ) und Lede¬
bour (Soz . ) schließt die Besprechung .

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr : Namentliche
Abstimmung und Vorlage betr . vorübergehende
Zoll-Erleichterung bei der Fleischeinfuhr .

Schluß nach 7 Uhr._
Berlin, 29. Jan . Die Wahlprüfungskommission

des Reichstages verhandelte heute über die Wahl
des Abgeordneten Kölsch (natl .) .Baden 7, Offen¬
burg —Kehl, ohne die Wahlprüfung bis zum Ende
durchzuführen.

Ser Nlkankrieg .
Deutschland und die Türkei.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 29 . Jan . Nach Meldungen aus Kon¬

stantinopel hat der deutsche Botschafter Frei¬
herr v . Wangenheim am Geburtstage des Kaisers
eine Rede gehalten, in der er das jetzt im Vordergrund
stehende kleinasiatische Problem berührte .
Ueber den Wortlaut seiner Aeußerungen liegen ver¬
schiedene Versionen vor . Nach der einen sagte Herr
v . Wangenheim- „Heute ebensowenig wie in der An¬
kunft wird jemand eine Hand an Anatolien legen kön¬
nen, wo wir Lebensinteressen haben.

" Nach einer
anderen Meldung habe er den Ausdruck gebraucht:
„ Wenn die Türkei ihre Zukunft in Kleinasien sucht,
so werde dies ein „noli me lungere " der deutschen
Politik bilden .

" Allem Anscheine nach hat Herr von
Wangenhetm damit nicht etwa der Türkei ihren klein-
asiatischen Besitzstand garantieren , sondern lediglich
sagen wollen, daß die Unversehrtheit der deutsch¬
türkischen Abmachungen ein „Rühr mich nicht an " der
deutschen Politik bilden sollen . — An den Berliner
amtlichen Stellen wird bestätigt, daß die Aeuße¬
rungen des Botschafters den Anschauungen der deut¬
schen Regierung entsprechen .

Rumänien und Bulgarien .
Bukarest, 29 . Jan . Dem Verlangen Rumäniens

entsprechend , sind der rumänische Gesandte in Lon¬
don Mischu und Dr . Däne ff als Vertreter Bul¬
gariens übereingekommen, ein Protokoll abzufassen,
das die rumänischen Forderungen und die bulgarischen
Konzessionen enthält, und welches den Kabinetten in
Bukarest und Sofia vorgelegt werden wird.

Fortbestehen des Waffenstillstandes.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Sofia , 29. Jan . Die Regierung ist entschlossen ,
vorläufig den Waffen still st and nicht zu
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Kündigen; es geschieht dies wegen der Haltung der
Mächte und auf Grund von Nachrichten aus Kon-
stantinopeh die eine erfolgreiche Bewegung zum
Sturze des jetzigen Kabinetts als sehr
wahrscheinlich erklären .

Konstantinopel, 29 . Jan . (Eig. Drahtbericht .) Die
Pressemeldungen über den Besuch , den Enver
Bey bald nach dem Sturz Kiamil Paschas dem
deutschen Botschafter Freiherrn v. Wangen¬
heim obgestattet haben solle , sind unwahr .
Enver Bey ist dem deutschen Botschafter persönlich
überhaupt nicht bekannt .

Toulon, 29 . Jan . LierPanzerkreuzer des
nach Toulon zurückgekehrten Geschwaders erhielten
den Befehl, sich bereit zu halten, um gegebenenfalls
nach dem Osten abzugchen.

(Siehe auch 1. Seile.)
Sie „Einigkeil

" nnler-en Nudlern.
Aus Uesküb geht der „Frankfurter Zeitung " fol¬

gende Darstellung zu :
Bekanntlich ist die Wasserweihe das markan¬

teste religiöse Fest der Orthodoxen. Mit großem Ge¬
pränge wird dieser Tag im Russenreiche begangen,
und gleicherweise tragen die slawischen Balkanvölker
der Bedeutung desselben Rechnung , so daß man das
ganze Volk , seine Geistlichkeit an der Spitze, auf den
Beinen sieht . Nicht ohne eine gewisse Aufregung
sahen die slawischen Kreise Ueskübs diesem Tag
cntgegen. Es stehen sich nämlich da zwei feindliche
Elemente gegenüber: die serbische Verwaltung , die
sich nur auf die militärische Besetzung und einen ver¬
schwindenden Prozentsatz serbischer Bevölkerung stüt¬
zen kann , und die kompakte Masse der Uesküber Bul¬
garen , die etwa 18000 Seelen stark sind . Ihr Bischof
Neofid, der in den Jahren 1897 bis 1898 als Lehrer
tätig gewesen , war damals Zeuge, wie das Internat
von einer Anzahl serbischer Banditen überfallen , wobei
der damalige Bischof und einige Bulgaren schwer
verwundet blieben . Heute verlangten die Serben von
demselben Bischof, daß die Bulgaren ihr Einssein
mit den Serben dadurch beweisen , daß sie gemeinsam
mit ihnen das Kreuz in den Wardarfluß würfen .
Bischof Neofid weigerte sich dessen, und trotz aller
Versuche , die Bulgaren zur gemeinsamen Begehung
der Wasserweihe zu zwingen, beharrten diese darauf ,
für sich zu bleiben . Sie hatten sich unweit der bul¬
garischen Kirche ein Podium am Wardarflusse er¬
richtet: als aber die Serben dessen gewahr wurden ,
übermannte sie der Zorn , und serbische Soldaten zer¬
trümmerten während der Nacht den Festbau . Die
Bulgaren begaben sich in großer Zahl morgens an den
Fluß , wandten sich dann aber, angesichts des über
Nacht vollführten Zerstörungswerkes zu ihrer Kirche.
Serbische Militärposten versuchten , sie am Betreten
derselben zu hindern, wurden aber von den in großer
Ueberzahl anstürmenden Bulgaren überrannt , die das
Hoftor schlossen , um nun im Hofraum bei einem dort
befindlichen Bassin die vorgeschriebenen Zeremonien
aüszuführen . Wohl oder übel mußten also die Serben
allein ihr Kreuz ins Wasser werfen und dem Publi¬
kum dabei den gerne vermiedenen Anblick der ge¬
ringen Zahl serbischer Einwohner vorführen .

Die Bulgaren lassen eben keine Gelegenheit oorüber -
gehen, ihr Bulgarentum zu betonen und festzuhalten,
während die Serben alle möglichen Anstrengungen
machen , die Bulgaren zu Serben umzuprägen . Die
natürlicherweise hieraus erstehende Verstimmung ver¬
schärft sich zusehends und hat schon in Köprülü zu
offenen Zusammenstößen zwischen der bulgarischen
Bevölkerung und serbischem Militär geführt , während
in Uesküb bei der serbischen Verwaltung ernsthafte
Befürchtungen vor Auflehnungen der Bulgaren be¬
stehen . Der serbische Bürgermeister der Stadt sah
sich bemüßigt, eine in sehr scharfem Tone gehaltene
Kundmachung herauszugeben, die offene und geheime
Versammlungen strengstens untersagt und Zuwider -

vom Nachhinken.
(Berliner Theater.)

Aus Berlin wird uns geschrieben : Im Zeichen
des Nachhinkens , das für das Theaterleben der
Reichshauptstadt seit einigen Jahren mehr und mehr
kennzeichnend wird , steht auch die jüngste Gruppe
unserer sogenannten Theaterereignisse. Die „Provinz ",
will sagen : die Theater im Reich , zeigen ein wachsen¬
des und wachsend erfolgreiches Streben , sich von der
Willkür des großen Berliner Theatermarktes unabhän¬
gig zu machen . Und sie tun sehr wohl daran : denn diese
Zusammenmengung von rücksichtslosem Geschäftstrieb,
persönlichem Ehrgeiz, amtlichem Schlendrian , dreistem
Dilettantismus und einem winzigen Teilchen Kunst,
kann heute weniger als je die Führung im deutschen
Bühnenleben beanspruchen.

Als eine Ausnahmetat muß es verzeichnet werden,
wenn eine Direktion, die wie Meinhard und Bernauer
sin flottgehendes Possengeschäststheater innehat , in
ihrem zweiten Theater die Inszenierung eines Höhen¬
werkes wagt , das nur ein dramatisches Gedicht , kein
Drama ist und schwerlich güldenen Lohn bringen
kann. Das Nachhinken ist hier bei Ibsens „Bran d",
mneswegs dem wagenden Theater (Theater an der
Königgrätzerstraße ) anzukreiden, sondern allen bes¬
seren Berliner Schauspielhäusern und im besonderen
dem Lessingtheater , das unter Otto Brahm ja vor
allem ein Jbsentheater war und dennoch den ganzen
^bsen , soweit er nicht Verfasser von modernen Gesell¬
schaftsdramen war , vernachlässigte . Das nützliche, aber
wcht erstklassige Schillertheater , hat vor zwölf Jahren
E>ne Inszenierung des „Brand " unternommen . Seit -
oem erschien überhaupt so gut wie nichts vom jün¬
geren Ibsen auf Berliner Bühnen , bis nun die Jn -
Vlder des „Berliner Theaters " und des ehemaligen
yebbeltheaters einen Teil der fürstlichen Einkünfte
aus dem „Filmzauber " und den „Fünf Frankfurtern "
"ranwagten, um die Dichtung des „Alles oder nichts "
ueu zu beleben .

Dos geistdurchglühte Werk aus Henrik Ibsens" vensmitte, das im sonnigen Rom entstand und hoch
roden im düstersten Norden lebt und webt, erwies

ich naturgemäß wiederum als ein ausgesprochenes
ungarisches Gedicht "

. Vielfältig bezeugt es Auge
olg w geborenen Dramatikers , fügt sich aber

Ganzes nicht in die Grenzen der dramatischenvorm. Woran weniger der Umstand schuld ist, daß
^ Zuerst in der epischen Form begonnen war , als der
«-i

""9 der Dichters , im glücklichen Besitz seines Reise -
^ ?E"diums auch rein ästhetisch der neuen Freiheit
l» in genießen. Mit der fanatischen Forderungn nes geistlich eingekleideten idealistischen Eiferers ,

* seinem unklaren Trieb zu eisigen Höhen hinan.

überschreitet er noch entschiedener die Grenzen des
Bühnenwirksamen.

Dennoch ist der Norweger auch hier so viel Bildner ,
daß das Ganze bühnenmöglich wird , und nicht wenige
seiner Teile erwiesen sich neuerdings als ergreifend
wirksam. Vor allem die Szene zwischen Brand und
der Mutter und der trotz Quälendem schöne vierte
Aufzug, mit der Tragödie der Gattin . Rosa Bertens
als Mutter und Irene Trisch als Gattin , waren ganz
auf der Höhe des Werkes. Man muhte sich freuen,
daß solchen Künstlerinnen wieder einmal so hohe Auf¬
gaben gegeben wurden . Herr Hartau , dessen Stärke
die Sprechkunst bleibt, erreichte durch einen beinah
Brandschen Willensaufwand eine bemerkenswerte An¬
näherung an den Helden . Die Dichtung scheint sich
vorläufig auf dem Spielplan zu erhalten .

In anderer Weise hinkte das Deutsche Theater (ab¬
gesehen von seiner chronisch werdenden Ermüdung ),
hinter den Ereignissen her . Es brachte während der
letzten drei Spielzeiten ein paar Dramen von Eduard
Stucken , Gralsdramen , die trotz gewissen barocken
Nebelbildungen stark fesseln konnten. Nun aber führte
es uns ein Drama „Astrid " vor , das gar keinen
Vergleich mit den Gralsdramen zuläht und dessen
Existenz nur zu begreifen ist , wenn man annimmt ,
daß es lang vor jenen reiferen Werken geschrieben
ward . Wer dem Dichter wohl will , muß die Ent-
stshungszeit seiner „Astrid" ungefähr nach Ober¬
prima verlegen. Und wenn auch eine Art äußeren
Achtungserfolges zu Stande kam und sogar der eine
oder andere sonst scharfsichtigere Kritiker auf dieses
klobig -sentimentale „Altisland" hineinfiel : wir verwet¬
ten Kopf und Kragen , daß „Astrid" nichts ist als ein
leeres Anempfinderstück , eine unfreiwillige Travestie
auf das Nibelungenlied, eine Stilübung ohne alles
Leben. Möge sich der Verfasser darüber ja nicht hin¬
wegtäuschen lassen !

Das Hoffchauspiel wetteifert ja andauernd mit der
Hofoper in einem Nachhinken , das nur sehr irrtümlich
für vornehm gehalten wird . Kühl lächelnd läßt es
alle Dichtergaben der Zeit vor seinen Pforten vor¬
überziehen und hält sich an die kleinen Amüsement-
Macher. Auf den ach so niedlichen „Austauschleut¬
nant " folgte nun (unmittelbar — wie offen¬
herzig!), ein noch viel anspruchsloseres Lustspiel -
schwänkchsn , „Wieselchen "

, das mit seltener Ein¬
stimmigkeit von allen Vernunftfähigen als Rekord¬
leistung in seichter Verlogenheit erkannt wurde. Bloß
von der Oberleitung des Kaisertheaters nicht . Oder
— gerade? Im Spielplan des Königlichen Schau¬
spielhauses wechselt gegenwärtig „ Wieselchen

" mit
Lubliners „ Glücklicher Hand" und dem „Austausch¬
leutnant "

. Das sozusagen neueste dieser drei Kunst¬
werke aber war in der „ Provinz " schon ' früher er¬
schienen . Es gibt also wirklich ein Hinken auf beiden
Beinen ! R o st.

Münchener Konzerkleben.
Von unserem Mitarbeiter .)

Der Münchener Chorschulverein , besten
Gedenkfeier für Häßler noch in bester Erinnerung ist,
hatte sich vor einigen Tagen , unter Leitung Eberhard
Schwickeraths einer großen Aufgabe unter¬
zogen : Er brachte „Eine Messe des Lebens ",
das abendfüllende Werk für Soli , Chor und Orchester
von Frederick Delius zur ersten vollstän¬
digen Aufführung . Gelegentlich der Ton-
künstlerversammlung 1908 hatte man schon Teile da¬
raus gehört, die aber nur einen sehr fragmentarischen
Eindruck hinterließen.

In Verbindung mit dem Konzertvereinsorchester
und namhaften Solisten vermittelte der Chorschul¬
verein in dieser Gesamtaufführung ein Werk, das in
seinen originellen Zügen und seinem außerordent¬
lichen Stimmungsgehalt einen großen äußeren Erfolg
hatte. — Die zugrunde liegenden, von Cassirer zu¬
sammengestellten Worte sind Nietzsches „Zarathustra "
entnommen. Im Gegensatz zu Richard Strauß »
der in seiner etwa 10 Jahre früher entstandenen Ton¬
dichtung sich die Ideen des Philosophen musikalisch
zu eigen machte , hat sich Delius unmittelbar an die
Worte Nietzsches gehalten . Dadurch gelang es ihm,
wohl im einzelnen sehr interessante Ausdrucksmittel
zu finden , aber im ganzen gehen dem Werke das
Organische in der Struktur und das volle Erfassen des
philosophischen Gehaltes ab . Der in England ge¬
borene, jetzt in Frankreich lebende Komponist ist im
wesentlichen ein Meister in der Stimmungsmalerei ,
in der Klangfarbe . Hierin berührt er sich eng mit
den modernen Franzosen . Für uns Deutsche hat seine
Musik etwas Fremdes , Chaotisches und Autodik-
taktisches , das beim ersten Hinhören verblüfft . Ganz
im Gegensatz zu Strauß , der überall die feste,
sichere Linie des wohlgeschulten Musikers zu ziehen
weiß.

Das für stark besetztes Orchester , zwei Vokalchöre
und Solostimmen geschriebene Werk bietet einer Auf¬
führung viel Schwierigkeiten. Sie wurden besonders
im vokalmusikalischen Teile von den Mitwirkenden
glänzend überwunden. Die solistische Hauptaufgabe
fällt dem Zarathustra (Bariton ) zu . Felix v . Kraus ,
der in allen Lagen Heimische , führte die Partie mit
bestem Gelingen und staunenswerter Ausdauer durch.
Am Schlüsse wurden den Beteiligten und dem an¬
wesenden Komponisten spontane Beifallsbezeugungen
zuteil .

Außer dieser im Mittelpunkt der letzten Veranstal¬
tungen stehenden Neuheit gab es noch einiges Neue,
was ausgezeichnet zu werden verdient . Von Anton
Nabel hörte man in dem Konzert der Sopranistin

Lingenfelder - Stoer und des Violinisten
Closner eine Sonate für Violine und Klavier in
G-Dur aus dem Manuskript. Das Opus, dessen
Klavierpart der Komponist übernommen hatte, ver¬
riet wohl ein gewisses Können, erschien aber doch im
ganzen recht konventionell und in den Themen er¬
findungsarm .

Eine komponierende Miß , die Amerikanerin Amy
Brach , die auch als Pianistin auftrat , wußte mit
ihren Kompositionen schon mehr zu interessieren. ^ Sie
genoß freilich auch den Vorzug, daß sich die „M ü n-
chener " ihres Klaoierquintetts in Fis -Moll op . 67
angenommen hatten. Das Wevkchen erwies sich als
gefällige Unterhaltungsmusik. Es stand auch inhalt¬
lich entschieden auf einem höheren Niveau , wie die
oberflächliche Violinsonate und die süßlichen Lieder,die uns die Komponistin an einem eignen Abend be¬
scherte. Das äußere Interesse, dessen eine komponie¬
rende Frau immer sicher ist , wurde auch an beiden
Abenden Mrs . Beuch reichlich zuteil. Der ernste
Musikfreund nahm freilich nichts Ersprießliches mit
nach Hause .

Da heimste er in dem Konzert der Brüder Georg
und Emmeran Stoeber schon Gediegeneres ein.
Nicht weniger als drei Uraufführungen stan¬
den auf dem Programm . Der Reger-Schüler Gott¬
fried Rüdinger wartete mit „Sechs Skizzen für
Violoncello und Klavier" , einer fein gearteten , durch¬
aus persönlichen Arbeit auf. — Nicht so viel Originali¬
tät , aber eine herzerfrischende Ehrlichkeit drückte die
Violoncello-Sonate in C-Dur von Desirs Thomas -
s i n aus . — Am schwächsten in der Erfindung und
lediglich als Arbeit eines gebildeten Musikers doku¬
mentierte sich ein Zyklus von S Liedern „Nacht und
Morgen " Georg Stoeber s.

Dem B -Moll-Konzert des Neapeler Konservato¬
riumsdirektors Martucci , das an einem von
Heinrich Laber unter pianistischer Mitwirkung von
Amelie Klose geleiteten Abend des Konzertoereins -
orchestexs zu hören war , ist eine musikalisch ernst zu
nehmende, in manchem fesselnde Arbeit . Eine hervor¬
tretende Wirkung freilich blieb dieser schöpferisch
minimalen „Symphonie mit obligatem Klavier "
versagt.

Don hervorragenden Solisten sah man wieder den
elegantesten der lebenden Geigenvirtuosen, Willy
Burmester , der jetzt sein Heim in München auf¬
geschlagen hat, und den ehemaligen Wunderknaben
Franz v . Vecsey . Er hat sich zu einem Geiger
ersten Ranges entwickelt. M .
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handelnden empfindliche Strafen androht . Diese Ver¬
ordnung ist speziell aus die Bulgaren gemünzt. Man
beschränkt sich aber durchaus nicht aus loyale Mittel ,
sondern bedient sich bereits der Komitadschis, welche
nächtlicherweise durch Prügeleien und Mißhandlungen
von Bulgaren dazu beittagen , das serbische Regime
verhaßt zu machen .

Die Mazedobulgaren haben ja nichts weniger als
die gegenwärtige Gestaltung der Dinge erhofft, die
sie von der türkischen Herrschaft unter das Joch der
Serben zu zwingen scheint, sie also vom Regen in
die Traufe bringt , sondern sie haben die letzten Jahr¬
zehnte hindurch für ihre Befreiung durch die Autono¬
mie Mazedoniens oder ihren Anschluß an Bulgarien
gekämpft. Aus dem serbisch-bulgarischen Gegensatz ,
- er schon früher so viel Blut gekostet hat, ergeben sich
sehr ernste Aussichten für die nach dem Frieden zu
erwartenden Verhältnisse. Dir bulgarische Bevölke¬
rung bildet namentlich in den größeren und großen
Städten Mazedoniens die Majorität , während aus
dem Lande ausgesprochene serbische Gebiete solchen
mit überwiegend bulgarischer Bevölkerung gegenüber¬
stehen . Anders aber steht es um die bulgarische
Städtebevölkerung, die , weit intelligenter und ziel¬
bewußter als die Landbauern , nur die Klärung der
Verhältnisse abwartet , um, wenn es nötig wird, den
blutigen Kamps mit derselben Hartnäckigkeit weiter¬
zuführen wie bisher.

Arbeiterbewegung.
Bttlln , 2S. Jan . Von dem Arbeitgeberver¬

band für Binnenschiffahrt ging uns folgen¬
der Bericht zu : Die heute fortgesetzte Beratung
zwischen dem Arbeitgeberverband für Binnenschiffahrt
und dem Deutschen Transportarbeiterverband sowie
dem Zenttalverband der Maschinisten und Heizer ist
ergebnislos verlaufen . Bon seiten des Arbeitgeber¬
verbandes war das Angebot gemacht worden, im
Laufe des Jahres 1913 einwandfrei von beiden Grup¬
pen kontrollierte Unterlagen über die tatsächlichen Ar¬
beitszeiten für die Schiffsmannschaften zu beschaffen ,
das so gewonnene Material der Reichsregierung zu
unterbreiten und die Bitte daran zu knüpfen, an der
Hand dieses Materials , den Verhältnissen der ein¬
zelnen Stromgebiete entsprechend , eine gesetzliche Re¬
gelung der Nachtruhe für die Elbe, die Oder und dir
märkischen Wasserstraßen in die Wege zu leiten.
Die Organisationen der Arbeitnehmer erhoben da¬
gegen den Anspruch , daß diese Regelung vom Jahre
1914 ab selbständig ohne allgemeine gesetzliche Vor¬
schriften stattsinden solle. Die Forderung mußte der
Arbeitgeberverband ablehnen, da dadurch die diesem
angehörigen Betriebe einseitig belastet worden wären ,
während alle außerhalb des Verbandes stehenden Be¬
triebe , die den sehr überwiegenden Teil der Binnen¬
schiffahrt auf den genannten Wasserstraßen aus¬
machen , von dieser Belastung nicht bettoffen werden
würden . Der Arbeitgeberverband hatte, wie schon
berichtet wu »de, eine allgemeine Lohnerhöhung von
5 -R pro Mann und Monat angeboten und sich bereit
erklärt, wegen der Ueberstunden, Effektenversicherung
und Reisekosten entgegenzukommen. Dieses Anerbie¬
ten wurde in der heutigen Versammlung von dem
Arbeitgeberverband erneut gemacht, vermochte jedoch
nicht , die Arbeitnehmerverbände von ihren bezüglich
der Nachtruhe ausgestellten Forderungen abzubringen .

Paris . 29 . Jan . In Saint Nicola (Dep. Untere
Seine ) kam es zwischen spanischen und französischen
Steinbrucharbeitern zu einem heftigen Streit . Ein
spanischer Werkführer feuerte mehrere Revolverschüsse
ab und verletzte einen Franzosen lebensgefährlich.
Die französischen Arbeiter traten sofort in den Aus -
ftand und verlangten die Entlassung aller Spanier .

Letzte Nachrichten.
Stimmungsbild aus der gestrigen

Reichstagssitzung .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 29. Jan . Nicht nur die Regierungsbänke
blieben leer, nachdem Staatssekretär Lisco die Be¬
antwortung der Poleninterpellation ab¬
gelehnt hatte : auch von den Klappsitzen der Abgeord¬
neten standen viele senkrecht in die Höhe , und das
von Rechts wegen. Sachlich war nichts mehr und
nichts anderes zu sogen, als was schon unendlich oft
gesagt worden ist. Die leidenschaftlichen Klagen des
Polen Seyda und die Bosheiten des Genossen
Weil ! konnten den leeren Raum nicht füllen. Das
Zentrum ließ durch den Grafen Praschma das
liebliche sagen, die nationalliberale Auffassung vertrat
energisch der Thorner Iustizrat Schlee und im
Namen der Konservativen stimmte Graf Carmer
der Regierung darin bei , daß diese Angelegenheit
das Reich nichts angeht . So konzentrierte sich das
bißchen Aufmerksamkeit auf das polnische „Miß¬
trauensvotum "

, über das morgen namentlich ab¬
gestimmt werden soll . Es fiel auf, daß die Fort¬
schrittler ein Kompromiß schlossen : Trotz sachlicher
Ablehnung der preußischen Polenpolitik wollen sie,
wie Dr . Pach nicke erklärte, sich der Stimme ent¬
halten , und zwar aus Kompetenzrücksichten . Es
sprachen noch zwei Polen , ein Däne, ein Elsässer und
ein Sozialdemokrat . — Der lustige Reichsparteiler
Mertin erhält recht damit , daß es sich hier um eine
»ganz gegenstandslose Demonstration" handelt.
Sachsen und die Bermögenszuwachssteuer.

Dresden . 29. Jan . Wie die „Frks. Zkg."
erfährt, schweben in Sachen der Befihstenerfrage
zwischen der Reichsregierung und Sachsen er¬
neute Verhandlungen , um Sachsen
einer Vermögenszuwachssteuer im Sinne des
Reichskanzlers geneigt zu machen.

Ordensauszeichnung deutscher Diplomaten.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 29. Jan . Dem „Reichsanzeiger "
zufolge wurde verliehen : der Stern zum Roten
Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub dem Gesandten
in Tanger , Freiherrn v. Seckendorfs ,der Kronenorden 2. Klaffe mit Stern dem Botschaf¬
ter in Washington , Grafen Bernstorff , der
Stern zum Kronenorden 2. Klasse dem Unterstoats -
sekretär im Auswärtigen Amte, Wirkt . Geheimen
Legationsrat Zimmermann .

Fürsorge für verunglückte Retter.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Stuttgart , 29. Jan . Der Zweiten Kammer machte
im Laufe der Debatte der Staatsminister des Innern
die Mitteilung , daß der Staatsregierung auf eine An¬
frage in Berlin mitgeteilt worden sei, daß eine
reichsgesetzliche Regelung der Unfall¬
fürsorge für Privatpersonen , die bei einer öffent¬
lichen Hilfeleistung zu Schoden gekommen sind, in
Aussicht genommen sei und in nicht allzu ferner Zeit
durchgeführt werden solle.

Neue Zugsicherung.
(Eigener Bericht.)

Berlin , 29 . Jan . Eine neue Zugsicherung ist in
über 1900 Exemplaren auf den Linien der preußisch¬
hessischen Eisenbahngemeinschaft eingeführt worden .
Es handelt sich um einen Apparat , der die Aufmerk¬
samkeit der Lokomotivführer bei der Beobachtung
der Signale nachprüft und jede Fahrlässigkeit sofort
zur Anzeige bringt .

Aus der Marine .
Berlin , 29 . Jan . Admiral v . Holtzendorff ,

der Chef der Hochseeflotte, wurde von dieser Stellung

enthoben und der Vizeadmiral v . Jngenohl , Chef
des 2 . Geschwaders, mit der Führung der Hochsee¬
flotte beauftragt . Bon Krosigk , zur Verfügung
des Chefs der Marinestation der Nordsee , wurde
zum Direktor des allgemeinen Marinedepartements
des Reichsmarineamts und gleichzeitig zum stellver¬
tretenden Bevollmächtigten zum Bundesrat ernannt ,
Konteradmiral Sche er , Direktor des allgemeinen
Departements des Reichsmarineamtes, wurde unter
Aufhebung des ihm seiner Zeit erteilten Mandates
zum stellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundes¬
rat , mit der Führung des 2 . Geschwaders beauftragt
und gleichzeitig der Marinestation der Ostsee zugeteilt.

Fleischleuerung .
Berlin , 29. Jan . Der Magistrat von Schöneberg

hat sich mit Großlieferanten in Schleswig-
Holstein in Verbindung gesetzt, um für die Einwoh¬
ner auch billiges deutsches Fleisch zu beschaffen .

Verlln, 29 . Jan . (Eigener Drahtbericht.) Die
Stadt Berlin erhielt aus den Antrag , ihr die E i n-
sührungserlaubnis für frisches Rind - und
Schweinefleisch aus Rußland über den 31.
März des laufenden Jahres hinaus bis zum 31 . März
1914 zu verlängern , vom Landwirtschaftsminister den
Bescheid , daß die Einfuhr bis zum 1 . Oktober 1913
zugelassen werde, daß dagegen kein ausreichender
Anlaß vorliege, diese Genehmigung schon jetzt bis 1 .
April 1914 auszudehnen.

Das neue norwegische Kabinett.
(Eigener Drahtbericht .)

Lhristiania , 29 . Jan . Dos neue Kabinett
hat sich folgendermaßen gebildet : Gunnar Knudsen
Landwirtschaft , Bruggeffaa Kultus , Kastberg Han¬
del, Omholt Finanzen , Abrahamsen Justiz , Ihlen
Aeußeres , Generalintendant Keilhcmer Verteidi¬
gung, Hovdevogt Urbye Arbeit .

Die neue marokkanische Anleihe.
Paris , 28. Ion . Nach einer offiziösen Meldung

wird die neue marokkanische Anleihe un¬
gefähr 150 Mill . Francs bettagen , wovon 35 Mill .
zur Liquidierung der Schulden des Machsen, 46
Millionen für die Ende März zur Submission ge¬
langenden Hafenbauten von Casablanca und
der Rest zu dem Bau von Straßen , Spitälern ,
Schulen und Baulichkeiten für die verschiedenen
Dienstzweige der Generalresidentschaft verwendet
werden sollen. Der Anleiheentwurf wird in kur¬
zem dem Parlament vorgelegt werden .

Spanien.
Madrid , 28. Jan . Der ehemalige Ministerpräsident

Moret , der seit Freitag krank war , wurde heute
durch einen sanften Tod erlöst. Der König ,
die Minister und viele hervorragende Persönlichkeiten
statteten der Familie des Verstorbenen Beileids¬
besuche ab. Auch die Bevölkerung wurde von dem
Tode schmerzlich berührt .

Zum spanisch-französischen «Panama ".
Paris . 29 . Jan . Es bestätigt sich, daß der ln der

Angelegenheit der Südspanischen Hypo¬
thekenbank verhaftete Bankier Pequignot gestern
von dem Untersuchungsrichter nach einem kurzen Ver¬
hör unter der Beschuldigung des Betrugs , des Ber-
trauensmißbrauchs und der Verletzung des Gesetzes
über die Aktiengesellschaften in Haft genommen wurde.
In seinem Kassenschrank wurden nur wertlose Speku¬
lationspapiere vorgefunden.

Ein großer Diebstahl .
(Eigener Drahtbericht .)

b. Madrid , 29 . Jan . Aus dem deutschen
Dampfer „Kap Blon . o "

, der gestern in Digo an¬
gelaufen ist, wurde eine Kiste mit 100 000 «4( in
Gold gestohlen . Alle Nachforschungen der
lokalen Polizei blieben erfolglos .

Zweites Blatt.
Schiffsunsälle .

Le Havre, 29 . Jan . In der vergangenen
stieß der Dampfer „Pryle " auf der Höhe
La Hague mit dem Hamburger Biermaster
gane" zusammen. Der Dampfer traf den «1^

'
mittschiffs mit voller Wucht. „Pangane "

sank ^
kurzer Zeit . Vier Mann wurden vom „Pryle" »rettet, die übrigen 30 Mann werden vermißt. ^

Paris , 29 . Jan . Wie aus Le Havre zu dem 4»
sammenftoß des Dampfers „Phryne " mit dem
master „Pangani " noch gemeldet wird , befand 8»der Viermaster auf der Fahrt von Hamburg na»Jquique . Das von dem Kapitän Junge befehlt
Segelschiff erhielt ein großes Leck und sank olsbMBon der 34 Mann zählenden Besatzung konntennur 4 auf die „Phryne " gerettet werden, nämlich kr
zweite Offizier, zwei Mattosen und ein SchiffsjungeMan befürchtet, daß die übrigen Leute, die bei dem
Zusammenstoß im Schlaf lagen, nicht die Zeit g,.habt haben, die Rettungsboote ins Wasser zu lasst»und ertrunken sind . Der Kapitän der „Phryne "

, die
beträchtliche Havarien erlitten hat , behauptet, daß die
„Pangani " ohne Lichter gefahren sei.

Reue pariser Dandtten -llnkaten.
Paris , 29 . Jan . Im Walde von Senart , wo nsvorigen Jahre die Automobilbanditen Bonnotund Genossen ihre verbrecherischen Anschläge verübr

hatten , wurden gestern abend von mehreren Rad¬
fahrern Revolverattentate auf zwei Autos zweier
Pariser Warenhäuser verübt . Die Chauffeure, dievon den Kugeln nicht getroffen wurden , konnten sichretten , indem sie mit der größten Schnelligkeit davon¬
fuhren . Die von der Gendarmerie nachts im Walle
vorgenommenen Nachforschungen hatten keinerlei Er.
gebnis.

Ausschreitungen der englischen Frau« ,
rechtlerinnen .

London, 29. Jan . Gestern abenb erschien eine
Abteilung von etwa 20 Anhänyerinnen des Frauen¬
stimmrechtes vor dem Parlamentsgebäude und ver¬
langte den Schatzkanzler Lloyd George zusehen. Als dieser sich weigerte , sie zu empfangen,weigerten sich die Mitglieder der Abteilung , sich zuentfernen , worauf es zu einem Zusammenstoßmit der Polizei kam . Mehrere Frauen , unter ihnen
ihr« Führerin , Frau Drummond , wurden ver¬
haftet . Im Verlaufe des Abends wurden in der
Nachbarschaft von White Hall «ine Anzahl
Fensterscheiben eingeworsen . Auch dort
wurden mehrere Frauen verhaftet .

Wie weiter gemeldet wird , wurden bei diesen
Ausschreitungen Fensterscheiben an den Gebäuden
der Hamburg - Amerika - Linie eingewor¬
fen . Der angerichtete Schaden wird auf mehrere
Tausend Mark geschätzt .

Unglückssälle und Verbrechen.
(Eigener Drahtbericht .)

Biebrich a. Rh« 29. Ion . Aus dem hiesigen Ton¬
werk geriet heute nachmittag der österreichische
Arbeiter Anton Konitscheck unter den Fahr¬
stuhl, der ihm den Brustkorb eindrückte . Der Tod
trat sofort ein.

Los Angeles , 29 . Jan . Der Deutsche Karl Warr
alias Reidelbach der am 19. November v. I . mit
einer Kiste Dynamit im Polizeihauptquartier er¬
schien , um einen hohen Eisenbahnbeamten in die
Luft zu sprengen und dadurch eine IV- stündige
Panik verursachte , wurde zu 20 Jahren Zuchthaus
verurteilt .

verlin , 29 . Jan . (Eigener Drahtber .) Der „Reichs-
anzeiger" gibt die Zulassung des Domdekans Hil -
pisch in Limburg zur Ausübung der bischöf¬
lichen Rechte und Verrichtungen als
Kapitularvikar durch den Beschluß des Staats¬
ministeriums bekannt.

Mischer kunstvereiii.
Im Kunstverein sind seit kurzem wieder einige neue

Kollektionen von Bildern hiesiger und auswärtiger
.Künstler hinzugekommen.

Der phantasiebegabte Bauernfeind - München
ist ein liebenswürdiges Talent , witzig und humor¬
voll , überall spürt man in seinen Bildern das Milieu ,
aus dem diese heitere Muse geboren wurde : Mün¬
chen ! Harmlos mutz sie genommen sein und Groß
und Klein erfreuen . Und das ist ihr vollauf
gelungen. „Froschkönig "

, „Leben und Sorge ",
„Plutus " usw. bringen in dekorativer Form
die Tendenz dieser liebenswürdigen Kunst Bauern¬
feinds zum Ausdruck . Im Gegensatz hierzu löst
„Herbstnachnüttag" «ine reine künstlerische Wirkung
aus .

Im großen Saal ist Prof . Lieber Heuer mit
zahlreichen Werken vertreten . Man freut sich, diese
schönen Bilder anzusehen. Weite Dünen mit fernen
Kuppen, frisch gemalte Waldwege, Gewässer mit Wei¬
den, das Ist für dieses Mal das Reich Liebers . Er
weiß geschickte Komposition mit Raumtiefe und stoff¬
licher Farbgebung zu einem geschloffenen Ganzen zu
vereinen . Und eine stille Poesie liegt über diesen Bid
Lern, die in ihrer feinen Eigenart hervorheben, daß
einer sie gemalt hat, der lautem Treiben abhold ist
und in der Natur mehr sieht , als nur das Mittel
zu Farbeneffekten. Eine ehrliche Kunst und als solche
hoch anzuerkennen. Einen Gegensatz zu Lieber bil¬
det Palmie . Bon Hause aus Pointillist , versteht
er außergewöhnliche Stimmungen hervorzurufen,
ohne stark innerlich zu wirken. Manchmal erinnert
er an rein dekorative Kunst, oft ist man aber auch
über die delikate Noblesse seines Kolorits überrascht,
z. B . in den beiden Stücken „Nacht " und „Sonniger
Tag "

. Als ganz vorzügliche malerische Arbeit muh
die Badeszene von Kopp genannt werden. Nur ein
echter Künstler kann so malerisch und farbig schön
empfinden. Man betrachte die Luft auf diesem Bilde.
Nicht minder künstlerisch bedeutend sind die beiden
Landschaften von Buchwald - Zimmermann .
— Ein „Dalmatinerhund " Prof . Müllers ist eine
gediegene gute Arbeit, welche in ihrer Ruhe an¬
genehm wirkt.

Behrens bringt einen gut gezeichneten Akt,
„Morgendämmerung "

, der in der künstlerischen Auf¬
fassung jedoch ohne starke eigene Persönlichkeit nach¬
empfunden zu sein erscheint .

Strich - Chapell füllt mit landschaftlichen Mo¬
tiven das kleine Kabinett. Der Künstler hat die
Landschaft der Schönleber-Schule weiter entwickelt
und seine persönliche Auffassung hineingelegt. Er
liebt Motive aus den schwäbischen Gauen , alte intime
Städtchen, und führt seine Borwürfe stimmungsvoll
aus , so z. B . „Regentag"

, „Sersheim "
, „Winter¬

abend" .
S . o. Leth gehört , wenn man ihn zu einer Gruppe

zählen will, den Neo-Jmpressionisten an . Seine
Arbeiten wirken manchmal, trotz der nachempfundenen
und angestrebtcn Monumentalität , flach. Nach der
formalen zeichnerischen Seite ist eine gute Schule zu
verspüren. Auch koloristisch haben die Bilder , wenn man
sich über die eigene Ausdrucksweise hinwegsetzt , viele
Reize. Auch ein Böcklin hat sich zu uns verirrt .
Eine vergangene Neu-Romontik klingt daraus , ge¬
tragen von einer stark innerlichen tiefen Persönlich¬
keit . Als echte Kunst immer schön.

Bei der Kollektion E. v . Zw jeden eck befinden
sich gut gemalte Stilleben . E . Geist hat malerische
Qualitäten in seinen Bildern . Pros . Kampmann
bringt drei Landschaften , ohne ein anderes Gewand zu
zeigen .

Theobald Krieger.

Sroßherzoglicher Hoftheater.
Einen Jux will er sich machen.

Lustige Fastnachtsstimmung hat am Dienstag das
Großh . Hoftheater mit feiner künstlerischer Dar¬
bietung vereinigt. Das ist wirklich die Erfüllung einer
idealen Forderung .

Vom Zauber der „guten alten Zeit" übergossen , er¬
scheinen uns die Posten Nestroys in dem Licht, als
seien die Menschen früher witziger , lustiger und ge¬
mütlicher gewesen , und was an ihnen veraltet ist, das
sehen wir ihnen nach, weil sie ja eben aus der guten
alten Zeit stammen. Und wenn nun noch eine flotte,
frische Darstellung verbunden mit erlesenen musikali¬
schen Genüssen dazu kommt , dann — pfeifen wir auf
die ganze Moderne und fühlen uns ganz kannibalisch
wohl — notabene natürlich nur im Fasching!

Solch ein Wecker fideler Faschingsgeister ist Ne¬
stroys Posse „EinenJuxwillersichmachen ",
eingebettet und umschmeichelt von den unsterblichen
Walzermelodien von Johann Strauß und Lanner
und von süß -sehnsüchtigen Altwiener Weisen . Fritz
Herz und Rudolf Deman haben da ein prächtiges

Werk geschaffen , ersterer als Regisseur und der letztere
als musikalischer Leiter, und das Hoftheaterorchester
und die Mitglieder des Lustspielensembles haben tüch¬
tigen Jux gemacht , daß das Publikum vor Lachen
säst von den Bänken gefallen ist. Und so muß es sein
zu Fasching. Es wirkte auch ein Gast mit, nämlich
einer vom Opernensemble, Hans Bussard , der für
den erkrankten Felix o . Krön es den Christopherl
spielte — und dieser Bussard schoß den Vogel ab !

Die kleidsame Tracht der Biedermeiertage tat ein
übriges dazu, um das Lustige noch lustiger und das
Hübsche noch hübscher zu machen . Besonders die Da¬
men hatten hiervon Vorteil. Else Noorman , Al¬
wine Müller und Lina Carstens sahen ganz
entzückend aus , und Marie Frauendorfer , Marie
Genier und Frieda Mayer wetteiferten durch
die Komik ihres Anblicks . Den Weinberl spielte und
sang Fritz Herz mit herzerquickender Frische , ihm
sekundierte mit kräftiger Komik Hans Bussard ,
und beide gaben ein treffliches Gespann ab . Von
urwüchsiger Drastik war Karl Dapperals Melchior.
Die Herren Mark (Zangler ) und Baumbach
(Sonders ) machten sich durch ihre gewandte Dar¬
stellung ganz besonders verdient um die allgemeine
Fideliiät des Abends, die bis zum letzten Fallen des
Borhangs anhielt und sich in Applausstürmen be¬
kundete . —t.

Am Faschingsdienstag, vormittags 11 Uhr, wird
„ Der gestiefelte Kater "

, ein Märchenspiel mit Musik
und Reigen von Emil Alfred Herrmann wieder im
Spielplan erscheinen . Das Stück hat vor zwei Jah¬
ren hier seine Uraufführung erlebt und wurde da¬
mals bei Presse und Publikum äußerst günstig aus¬
genommen. Die einheimisch « wie die auswärtige
Presse bezeichnet « dieses Märchenspiel als ganz aus
dem Anschauungsvermögen der Kinder herausgeboren
und auch insofern als neuartig und lobenswert , weil
es , ohne alle Feerie , nur das Wichte Märchen geben
will. Der Erfolg der Uraufführung ist dem Werk
auch an anderen Bühnen treu geblieben . So Hot
es z. B . am Kölner Stadttheater seit Weihnachten
bereits ein Dutzend Aufführungen erlebt. Das musi¬
kalische Borspiel, besten Instrumentation bei der Ur¬
aufführung noch nicht vollendet war — Herrmann
ist auch sein eigener Komponist —, wird in der Auf-
fiHrung am nächsten Dienstag hier zum erstenmal
gespielt werden. — Neben dem „ Gestiefelten Kater",
der Fastnachtsoorstellung für die Jugend , bietet das
Faschingsprogramm - es Hoftheaters reiche Auswahl :
„Der Raub der Sabinerinnen " am Sonntag nach¬
mittag , die Neueinstudierung der „Fledermaus " am
Sonntag abend, das Gastspiel der Elsässer am Mon¬
tag und die erste Wiederholung der neueinstudierten

Wiener Gesangsposse „Einen Jux will er sich machen'
am Dienstag abend, dürften ihre Bestimmung
durch heitere und fröhliche Unterhaltung gerade jetzt in
der Karnevalszeit erfüllen.

Theater und Musik.
th . „Graf Goehen", ein Schauspiel aus den Frei¬

heitskriegen von Paul Friedrich Schroeder, fand bei
der Uraufführung im Stadttheater zu, Eisenach eine
begeisterte Aufnahme.

m. B« h-Regerfest in Heidelberg . Unter dem
Protektorate des Großherzogs findet vom 22. bis
25 . Juni in Heidelberg ein großes Bach-Reger -
Musikfest statt . Das Programm sieht vier große
Konzerte und zwei Kammermustkkonzerte vor. Es
steht unter der Leitung der Herren Dr . Max Reger
und Dr . Woifrum . Zur Aufführung kommen aus¬
schließlich Werke von Ioh . Seb . Bach und Max
Reger .

Sanft uad Wissenschaft.
w . Graf Zeppelin und die Schröder-Slranz -LxpS'

dition. Graf Zeppelin wird zur Rettung der Teil¬
nehmer der deutschen Spitzbergen-Expedition 1000V
Mark zeichnen . Im Auftrag des Grafen hat der
Luftschiffkapitän Gluud aus Friedrichshafen de«
Hilfskomitee erklärt, Graf Zeppelin sei der Ansicht
man müsse versuchen , von der Adventsbai aus nach
den einzelnen Lagern vorzudringen . Wenn dies fehl-den einzelnen Lagern vorzudringen . Wenn dies fehl'
schlage, muffe man sofort eine tz-chiffsexpeomon o«»
Tromsö aus abgehen lasten .

Lästige Eike.
Aus den „Fliegenden". Aus dem Gerichts »

saal . „Angeklagter, erst stahlen Sie den Pelz und
dann zogen Sie gleich hinterher einem Herrn die
Börse heraus !" — „ Nu, ick werd' mir verdächtig
machen ! So 'n feinen Pelz an und dann keen Je«
in der Tasche !"

Moderne Preisauszeichnung . Heirat̂
lustiger: „ . . . Und wieviel beträgt die Mitgift?
— Heiratsvermittler : „99 999 75 L .

" — Heirats¬
lustiger: „Das ist ja eine seltsame Ziffer . Waru«
nicht 25 Pfennig mehr? " — Heiratsvermittler : „Dsr
Vater der Dame hat 'n Warenhaus .

"
..

Gutherzig . Der zehnjährige Hans ! zieht m»
eigener Lebensgefahr einen Schulkameraden, der
im Eis eingebrochen ist, heraus und wird von Zu¬
schauern hierfür belobt und beschenkt. „Das war
wohl ein lieber Freund von dir, daß du ihm so mutig
geholfen hast?" fragt ihn ein Herr . — „Dös g rA
net," sagt der Hansl — „aber meine Schlittschuh h"
er an .

"



ksiu der Well vergeht.
Lgwiergelder -Prozetz. Um die Seilerfabrik feines

hochzubringen , schrieb der Handlungsgehilfe
^ Kalke in Wolfenbüttel Schmiergelderbriefe an
^ Prokuristen von Kohlenwerken. Unter Zusiche-
M strengster Diskretion bot er den Prokuristen an,

oder stille Teilhaber der Seilerwaren -
nk seines Vaters tätig zu sein , dadurch , daß sie

Fabrik gegen 20 Prozent Provision insgeheim
«Mräge der Kohlenwerke verschaffen sollten . Auf-

Strafantrag des als Nebenkläger zugelassenen
»jns gegen Bestechungsunwesen-Berlin verurteilte

^ Strafkammer Braunschweig den Angeklagten zu
Woche Gefängnis und 100 -kt Geldstrafe,

s Allerlei vom Tage . Aus Mülheim a . d . Ruhr :
^ der Gießerei 5 der Friedrich-Wilhelm-Hütte stieg

M Gasarbeiter , um Reparaturen auszuführen , in
' Ventilgrube. Durch ausströmende Gase betäubt,

er nieder . Mitarbeiter sowie ein Heizer und
Ingenieur , die zu seiner Rettung herbeieilten,

MNzten ebenfalls bewußtlos nieder. Von sieben Ver-
»mlückten, die sich im Krankenhause befinden, ist be-

einer an Gasvergiftung gestorben. — Aus
« wickau : In dem benachbarten Orte Lichten -
Mne ereignete sich im Stahlwerk des König-Albert-
Nerkes ein schwerer Unfall. Beim Transport einer
« t glühendem Metall gefüllten Gießpfanne brach
Elich eine Rille und das glühende Eisen ergoß sich
Der die mit dem Transport beschäftigten Arbeiter.
Mt von ihnen sowie der Ingenieur Kraußhaar wür¬
zt,, so schwer verletzt , daß sie ins Krankenhaus ge-
Mcht werden mußten . Bei zwei Arbeitern besteht
« mittelbar Lebensgefahr. — Aus Haynau
Echtesten) : Als der 73jährige Gasanstaltsdirektor a.
x. Hautmann auf ein Klingelzeichen die Wohnungs-
tm öffnete, wurde er von einer Frau durch fünf
Heoolverschüsse lebensgefährlich verletzt . Die Täterin
ist die 32jährige Frau des Kesselschmiedes Siedlaczek,
welche Hautmann früher die Wirtschaft geführt hat.
An Gefängnis versuchte sie sich zu hängen, wurde
cher noch rechtzeitig abgeschnitten .

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag , den 30. Januar 1913.
Sport.

Wintersport.
ss. Wettermeldungen. Hundrech : 3 Grad kalt ,

bewölkt , starker Nordwind, Schneehöhe 45 Zentimeter,
trocken, hartgefroren , stellenweise Harscht , Skibahn
und Rodelbahn gut ab 850 Meter ; Badener Höhe :
stürmisch, 2 bis 3 Grad kalt, trüb , Schneehöhe 5V
Zentimeter, trocken, hartgefroren , Skibahn in oberen
Lagen gut ; Unter st matt - Hornisgrinde :
Schneehöhe 40 bis 50 Zentimeter , trockener , hartge¬
frorener , stellenweise stark verharschter Schnee, Skt-
bahn von Unterstmatt auswärts gut ; Mummelsee :
3 Grad kalt , bewölkt, Nordwind , Schneehöhe 50 Zen¬
timeter, trocken, stark gefroren, stellenweise vereist ,
Skibahn von 900 Meter aufwärts gut ; Ruhestein :
Schneehöhe 50 Zentimeter , trocken, hartgefroren , trüb ,
starker Ostwind, 2 Grad kalt, Skibahn sehr gut ab
900 Meter , Rodelbahn am Vogelberg gut ; Triöerg :
Schnee hartgefroren , Rodelbahn gut ; Feldberg :
Schneehöhe 90 Zentimeter , hartgefroren , stellenweise
verharscht, Ostwind, 1 Grad Kälte, Nebel und trüb ,
Ski - und Schlittenbahn gut bis Titisee; Herzogen -
horn - Gasthaus : Schneehöhe 1 Meter , hart¬
gefroren, teils Harscht , 2 Grad kalt , Nebel, windig,
Skibahn sehr gut bis Titisee und Menzenschwand;
Halde - Schauinsland : 50 bis 60 Zentimeter
aller , gefrorener Schnee, 3 Grad kalt , bedeckt, windig,
Skibahn bis 900 Meter abwärts gut.

ss. Skiwetkläuse de» Verbandes mitteldeutscher Ski¬
vereine. Auf dem Feldberg im Taunus veranstaltete
der Verband mitteldeutscher Skivereine am Sonntag
einen Skiwettlauf . Die Schneeverhältnisse waren
ziemlich günstig, eigneten sich jedoch für einen Sprung¬
lauf nicht ; dieser , wie «in Militärpatrouillenlauf und
Jugendwettlauf kommen im Februar zum Austrag .
Im Seniorendauerlauf , bei dem 13 Herren starteten,
siegte Engel -Frankfurt in 57 Minuten 53 Sekunden
gegen Köhler-Homburg in 59 Minuten 48 Sekunden
und Jureit -Frankstrrt in 1 Stunde 1 Min . 7,6 Sek.
Die Strecke betrug 12 Kilometer. Im Juniorenlang¬
lauf über 8 Kilometer, bei dem 18 Läufer starteten.

siegte Düring -Frankfurt in 41 Minuten 24 Sekunden
gegen Schneller-Homburg in 41 Minuten 51 Sekunden
und Dalhem (Skiverein Maingau ) in 42 Minuten .

ss. kleine Mitteilungen. Die Skiwettläufe in St .
Blasien sind infolge der ungünstigen Schneeverhält¬
nisse letzten Sonntag ausgefallen und auf kommenden
Sonntag angesetzt worden. — Der dritte Schneeschuh¬
kurs in Freudenstadt findet unter der Leitung des
Fabrikanten W . Geck - Worms bestimmt vom 1 . bis
5 . Februar statt. Der zweite Schneeschuhkurs, welcher
von etwa 80 Teilnehmern besucht war , nahm unter
der Leitung des Herrn P . Dinkelacker einen sehr be¬
friedigenden Verlauf. — Der Akademische Skiklub
Freiburg wird am Feldbergerhof in der Woche nach
dem Feldbergrennen einen Skikurs für Anfänger und
Fortgeschrittene abhalten und zwar vom 28. Februar
bis 4 . März einschließlich. _

Luftfahrt.
Der Prinz Heinrich-Flug .

: : Karlsruhe , 29 . Jan . Wie schon kurz berichtet,
wird der Prinz Heinrich - Flug 1913 am 14 .
Mai Karlsruhe berühren und nach einem Ruhe¬
tag, an welchem Schauflüge stattfinden, von Karls¬
ruhe nach Straßburg fortgesetzt werden. An Geld¬
preisen stehen 70 000 zur Verfügung. Zur Ver¬
teilung kommt u . a . ein Ehrenpreis des Kaisers für
denjenigen besten Wettbewerber, der bei dem Zu¬
verlässigkeitsflug die geringste Gesamtslugdauer er¬
zielt und die Aufklärungsübungen mit Erfolg erledigt
und weiter ein Ehrenpreis des Prinzen Heinrich von
Preußen für die beste Leistung bei den Aufklärungs -
Übungen . _ _

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Durlach , 29 . Jan . Biehmarkt . Zugetrtcben wurden:

Ochsen Kühe 212 , Kalbinnen30 , Jungvieh 50, Kälber41 ,
Verkauft wurden : Ochsen - , Kühe 174 , Kalbinnen 30.
Jungvieh 50 , Kälber 41 . Preise wurden erzielt :
Ochsen -f , Kühe l » 600 - 700 II » 400- 550 °F ,

Nr. 30. Sette ?.
Kalbinnen 400 — 500 Jungvieh 150—300 Kälber
70 - 90 -ck . Die Zufuhrorte lagen in den Bezirke»
Bretten, Bruchsal , Wiesloch , Karlsruhe und Durlach.

Die Absatzgebiete waren Ober- und Unterbadar,
Württemberg und Elsaß.

p. Ettlingen, 29 . Jan . Der heutige Schweine¬
markt war mit 54 Ferkeln und 5 Läuferschwernen
befahren. Der Preis der Ferkel schwankte zwischen
35 und 45 Ul, der Preis der Läuferschweine betrug
65 °4l . Der Geschäftsgang war gut ; der größte Teil
der zugefahrenen Ware wurde verkauft. — Der städti¬
sche Fischmarkt fällt diese Woche wiederum aus .

Schiffahrt .
t. Lasel, 29 . Jan . Nach fast viermonatticher Unter¬

brechung ist gestern die Güterschissahrt auf dem
Oberrhein Straßburg — Basel wieder er¬
öffnet worden. An den beiden Rheinusern hatte sich
ein zahlreiches Publikum zur Begrüßung eingefun¬
den . Da der Wafserstand des Rheins bereits wieder
im Rückgänge begriffen ist, dürfte die Schiffahrt auf
der Strecke Stvaßburg —Basel nicht von allzu langer
Dauer sein .

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe , Baden -Baden . Bretten ,

Bruchsal , Durlach . Eppingen , Ettlingen , Rastatt .
Donnerstag, den 30. Januar 1918.

Kork. Forstamt. Laubholz -Versteigerung vormittags
10 Uhr im „Rappen ". Graben . Holz-Versteigenmg
im Gemeindewald vorm. 9 Uhr . Zusammenk . ^ -9 Uhr
beim Rathaus . Bretten . Nutz- und Brennholz-Ver¬
steigerung. Zusammenk . in Abt t . 3 bei der alten Saat¬
schule, vorm . 9 Uhr . Obera «ker. Holz - Versteigerung .
Zusammenk . vorm . 10 Uhr vor dem Rathaus. Neuburg¬
weier . Holz-Versteigerung. Zusammenk. vorm. 9 Uhr
im Hiebschlag. Karlsdorf . Holz-Versteigerung des
Forstamts Graben, vormittags 9 Uhr in der „ .Krone ".
Helmsheim . Stammholz-Versteigernng. Zusammenk.
nachm 1 Uhr beim Rathaus . Münzesheim . Stamm - u.
Nupholz -Versteigernng . Zusammenk . nachm. 2 Uhr beim
Rathaus . Eise «1«l . Nutzholz - Versteigerung . Zu¬
sammenkunft nachm. 1 Uhr beim Wintereck.

tlerrenkrsgen , nur moderne Fassons
Serie I Serie ll

^ Dtrd . 1 .85 lZDtrci . 2 .45

8erviteurs , teilweise Pique , weick und deinen,
kalten uncl gestärkt

8erie I Zerre II Serie III
8tück35 ^ Stück 50 A Stück 75 A

^erviteurs mit Sattel,gesticktu .faltengar . Stck. 65 A

Des enorm xi-oLeo
äodi 'srrgs wegen
bitte ick im eigen¬
sten knieresse, die
kunkLuke möglicbst
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Vormittagsstunden

ru erledigen.
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bietet un8treiti § 6ie probten Vorteile kür jeden Einkauf !

Aus meiner Qsrciinen - Adteiiung
1'üllgsrdinen , abgepaöt paar 9 .50 7 .50 5 .50 3 .75
'riill -Srise -dises . . Stück 85 60 45 25 H?
Lrbstüll -Llores . . . Stück 12.— 9 .75 7.50 5 .75
irüll -Kunstler -Osrdinen

mit Huerbebang . Oarnitur 9 .50 7.50
iVtsdrss -Oarnitur , neue scköne

Dessins . Oarnitur 9 .75
I^elnen -Osrnitur mit

moderner Applikation Oarnitur 7.50 5 .50 3 .90 2 .90
krbstüll -Lettdecken kür 2 Letten Stück 13.50 9.75

Kockelleinen -I 'isekdecken ,
weitunterderldälttedes Viertes Stück 8.50 6.50 4 .80

perser -l ^sck decken , imit., mit fransen Stück 6 .50
plüsek -^ isekdecken , bestickt, und ein-

geprektem Muster, 8ebr billig . . . . Stück 8 .50
lVtoquette -Hsckdeeken , Verdure- und

Perser-Auster . Stück 13.50
Perser -Okaiselonguedecken , imit., mit

fransen . jetrt Stück lt .—

blur wäbrend der » V^eiKen V^ocke «.
»»»»»»» »»»»»» »»»»» O»»» »»»«»»»»»

Vtessing -Oarnitur , 150 cm, Träger , 2 fnd - »
2 Präger , 2 fndköpke , 10 pinge , komplett <0 i knöpfe , 10 pinge , 10 Klammern . komplett »

GOOOOOOOOOO»OOO»» OO» «»»»»»»»»»»» O»» »»»»»»»»»»»» MO»»»»»»» »»» »»»»»»»»» »»» »»»»»» »»»»»» »»» »«» »»»»»»»»»»»»»»»»«» »»» »»» G»» »»» «»»»»»

lbtessing Oarnitur , susriekbar , bis 200 cm

SckiakLlecken
ksumwollene ^acquard -Scklakdecken .
flslbwollene ^acquard -Seblakdecken . . .
Reinwollene ^sequard -Seblakdecken . . .
Ksmelbaar -Seblafdecken .
Steppdecken , doppelseitig, Satin , viele färben

Stück 4.75 3 .50 2 .25
Stück 8 .— 5 .75 4 .50
Stück 17.50 15.— 11 .50
Stück 12.— 8 .50 6 .75
Stück 15 .50 II .— 7.50

l
^
eppicke

^ in Posten welke HerrenHernden , MW
Oberbernden , Hg - und blscbt -
bemden . zetrt 1 .95 und

kettvorlsgen , koucle Stück 5.— 2 .50
kettvorlsgen , ^ xminster . Stück 5 .75 4 .50 2 .50
Lettvorlsgen , Velour . . . . Stück 3 .90
Lodenteppicbe , ^ xrninster, 170/235 jetrt Stück 15.—
Lodenteppicbe , Hxminster und

lapestrzr und Velour 170/235 jetrt Stück 21 .—
Lodenteppicbe , .Xxminster . Ia Velour, la Louclö

jekt Stück 38 .50
GO»»»» »»» »»» O»» »»»»»» «»«»»» »»»»»»»»OO»«»»»»O»»» »»» »MO»»» »»»»»»»»»»*^

weit unter Preis »
OG» »»» »»»»»»»»»»»» O»« »»» »»» »»» »»» »»OO»»»»»»»» »»» »»O»» »»» »»»»»»»»»»»«

1>inoisum
60 cm 67 cm 90 cm NO cm 133 cm

1 .25 1 .90
2 .25

^ lnoleum -^ äuker . . 75 85
Linoleum 200 cm bedruckt

„ 250 cm bedruckt . . . .
„ 300 cm bedruckt . . . .
„ 200 cm Oranit durcbgemustert
„ 200 cm Inlaid durcbgemustert

moderne Muster . ^ 1r . 4 .50
150,200 cm 200 250 cm 200300 cm

1 .60
2 .90
4 .50
5.50

Mr . 3 50

l^inoleum -^ eppicbe . . . . 4.50

Dinoleum -Uppicbe , Inlaid durckgemust

8 .— 9 .75
200/250 cm 200/275 cm

12.— 15 . -

Selbstbinder , bervorrsgend scböne lauster
und (Qualitäten . Stück 1,45 95 V

Knabenkragen in allen Vielten Stück 25 A 15 ^

? OamenItfäMN in vielen fassons Stück 10 A !
KaiserslraKe 145 Teleplion 6 I^ammstrake

Sebenswerte
Dekoration
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Drittes Blatt.

f Aus dem Stadtkreise.
Uns der evangelischen Kirche. Die in der

' «einen Kirche abgehaltene Kirchengemeinde -
Versammlung wählte an Stelle des infolge Weg-
°

z von hier aus dem Kirchengemeinderat ausge-
^ ebenen Kirchenältesten, Oberrechnungsrat Lam-

t binus, den Registrator Jacob mit Amtsdauer bis
' Mde 1915. Alsdann wurden die Satzungen für die

Dienstverhältnisse der Kirchendiener durchberaten
und angenommen. Durch die im März 1900 beschlos -

-
s-nen Grundsäize wurde den Kirchendienern der evang.
Stadtgemcinde hier Ruhegehalt und Hinterbliebenen¬
versicherung zugesichert . Diese damals beschlossenen
Grundsätze sind heute aber nicht mehr zeitgemäß,
weshalb der Kirchengemeinderat über die Dienstver¬
hältnisse der Kirchendiener neue Satzungen ausge¬
arbeitet hat, die mit dem Beginn des laufenden

Jahres in Kraft treten . Darnach ist der Anfangs -
aehalt der Kirchendiener auf 1200 -k festgesetzt, der
sich alle 2 Jahre um je 100 bis zum Höchstbetrag
von 1800 erhöht. Außerdem erhalten die Kirchen¬
diener freie Dienstwohnung im pensionsfähigen An¬
schlag von 400 -H oder an Stelle der Dienstwohnung
ein Wohnungsgeld von 400 -1t . Für die größeren
Hauptreinigungen der Kirchen und Konfirmanden-

söle, sowie für deren Heizung erhalten die Kirchen¬
diener außerdem noch eine vom Kirchengemeinderat
sestzusetzende nicht pensionsberechtigte Entschädigung.
Rach Ablauf von 10 Dienstjahren soll den Kirchen¬
dienern das Recht auf Unkündbarkeit und auf Ruhe¬
gehalt und Hinterbliebenenversorgung verliehen wer¬
den . Das Ruhegehalt beträgt im ersten Jahre 35 H
und steigt jährlich um 1,6 A bis zum Höchstbetrag von
75 Als Hinterbliebenenversorgung werden Sterbe¬
gehalt, Witwen- und Waisengeld gewährt . Die Hin¬
terbliebenen eines Kirchendieners erhalten während
der auf den Todestag folgenden 3 Monate den Betrag
des von dom Verstorbenen zuletzt bezogenen Gehalts
pder Ruhegehalts als Sterbegeld . Das Witwengeld
beträgt 30 A und das Waisengeld 2 bis 7 Zehntel
des Witwengeldes. Im übrigen finden die Bestim¬
mungen des Staatsbeamtengesetzes sinngemäße An¬
wendung . Die Zahlung der Hinterbliebenenver¬
sorgung beginnt mit dem Tage nach dem Tod des
Kirchendieners . Als letzter Gegenstand der Tages¬
ordnung wurde der Ankauf eines schmalen Gelände¬
streifens an der Eoangelistenstrahe von der Stadtver¬
waltung um den Preis von 4575 -1k genehmigt. Auf
dem Gelände soll das Pfarrhaus für die später zu
errichtende Süd -Westpfarrei erstellt werden.

Skädk . Straßenbahn . Dom 1 . Februar an treten
eine Reihe Veränderungen in der Anordnung der
Haltestellen ein . Auf Wunsch der Arbeiterschaft wer¬
den ab 1 . Februar d . I . die Arbeiterfrühwagen auf
Linie 1 „Rheinhafen—Durlach" versuchsweise in an¬
derer Folge laufen . (S . d . Anz.)

Der 2. Festhalle-Maskenball findet , wie bereits
angekündigt, Samstag , den 1 . Februar d . Is . in
sämtlichen festlich hergerichiteten Räumen der Fest-
Halle statt . Er wird auch diesmal seinen Vorgänger
an Besucherzahl übertreffen , pflegen doch unmittel¬
bar vor Fastnacht die karnevalistischen Wogen höher
zu gehen und auch die mitzuführen , die sonst et-

„was abseits von dem Getriebe -des närrischen Prin¬
zen einem beschaulichen Dasein sich hinzugeben ge¬
wohnt sind . Die blinkenden verlockenden Geld¬
prämien werden ein übriges tun , das Interesse cm
dem „Großen Maskenball " zu steigern und recht
viele witzige Einfälle heroorzubringen , die dem
Preisgericht Kopfzerbrechen darüber machen, wem
die Siegespcvlme gebühre . Während beim ersten
Maskenball die Auswahl unter wirklich preiswer¬
ten Kostümen nicht groß war , hofft man diesmal
auf einen lebhafteren Wettbewerb unter den Da¬
men- und HerremKostümen . Auch Gruppen wer¬
den voraussichtlich zahlreicher und mit besseren
Ideen vertreten sein . Im kleinen Saal wird sich
wieder jene ungebundene , aber dennoch die Gren¬
zen der Wohlanständigkeit nicht überschreitende
Fröhlichkeit entwickeln , die so manchem den „Gro¬
ßen Maskenball " in bester Erinnerung hält . Der
Preis für Saalkarten beträgt wieder 3 50 Z ,
der für Galerieplätze , die sich großer Beliebtheit er¬
freuen, 2 -1t . Galeriobesucher , die sich entschließen,
am Tanze teilzunehmen , können dies nach Lösung
einer Zuschlagskarte von 2 -1t (an der Abendkasse

der Festhalle ) tun , doch sollen sie selbstverständ¬
lich im Ballkleide oder Kostüm erscheinen. Borbe¬
haltene Restaurationsplätze auf der unteren Ga¬
lerie des großen Saals und im kleinen Saal (auf
der oberen Galerie werden keinerlei Plätze mehr
^ serviert) kosten 50 ^ weiter . Bestellungen auf
solche Plätze nimmt die Ballkommission (Bureau
Rathaus , Zimmer Nr . 41 ) entgegen . Der Restau¬
rateur wird wieder preiswerte „Soupers " auf-
uscheu , um die früher übliche Abwanderung der
Ballbesucher in der großen Pause hintanzuhalten .
In der „Münchener Bierstube " produziert sich
von 12 Uhr an eine „Tiroler Bouernkapelle " .
Die Preisverteilung soll schon um V- 12 Uhr vor sich
gehen , damit die in Kostümen und Figuren einge-
lchachtelten Preisträger bald ihrer Freiheit zurück-
gegeben werden . Wer nach der Preisverteilung
die Festhalle verläßt , muß zum Wiedereintritt eine
neu« Eintrittskarte lösen. Wer aber nur sein Ko¬
stüm abzulegen gedenkt und im Bollanzuge wieder
kommen will , ist von Zahlung einer Taxe befreit ,
svsern er sich vom Kontra llpersomal einen bezüg-
uchen Ausweis geben läßt . Der allgemeine Kar¬
tenverkauf beginnt heute bei den durch Inserate
und Plakatanschläge bezeichnet«» Geschäften.

Ein Kostüm-Bürgerball am Fastnacht-Dienstag in
"kr Festhalle bildete die letzten Jahre den wohl-

ungenen Abschluß der karnevalistischen Beran -
staltungen der Residenz. Alt und jung strömte zu

festlichen Räumen der Stadthalle , um in lusti-
Tanzbeinschwingen den Freudenbecher des

Karnevals bis auf den Grund zu leeren . Frohe
raune lag auf allen Gesichtern, unter denen das
ourMrliche Element überwog . So soll es auch die-

öahr kommen . Ter solide Charakter dieser be¬
wahrten und beliebten Veranstaltung wird auch
oiesesmal gewahrt werden .

' Eine besondere Ball -
uonnnission wacht hierüber . Im Interesse eines
woglichft bunten Bildes ist allgemeine Kostümierung
^ wünscht . Masken haben unter keinen Umstän-
Av Zutritt . Die wackere Grenadierkapelle wird
-PBestes aufbieten , die Narren und Närrinnen in
^Mchchelndem Reigen zusammenzuschließen. Die
"Münchener Bierstube "

, das Dorado aller Ball -
7ftUcher> wird sich frühzeitig auftun , um Feucht-
ftoylichen einen vorzüglichen Stoff Bockbieres zu

Einen hochamüsanten Ohrenschmaus wird
no Ovaler Bauernkapelle bereiten . Der in seinem

°u«n Gewand zu seßhaftem Verweilen einladende
Festhallesaal soll gleich wie bei den Mosken -

»uen seine Anziehungskraft ausüben , und der
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lukullische Teil wird eine besondere Sorge des Gast¬
gebers sein. So ist zu hoffen, daß auch der dies¬
jährige Bürgerball all ' seine Verehrer wiederum
auf die Beine bringt und seinen Vorgängern sich
würdig anreiht . Eintrittskarten zu 2 -1t für Saal
und obere Galerie sind von Donnerstag , den 30.
ds . Mts . an , bei den durch Anzeigen und Plakat¬
anschläge bekanntgegebenen Borverkaufsstellen er¬
hältlich. Am Boilabend kosten die Karten an der
Abendkasse 50 L mehr .

Badische Jubilüums -Ausstellung Karlsruhe 1915 .
In den letzten Tagen hat die Stadtverwaltung eine
Notiz veröffentlicht , worin auf die im Jahre 1915
zur Feier des 20vjährigen Stadtjubiläums geplante
Kunstausstellung hingewiesen wird . Zur Vermei¬
dung von mißverständlichen Auffassungen sei ergän¬
zend bemerkt , daß die Kunstausstellung einen Zweig
der in jenem Jahre in Aussicht genommenen
Badischen Jubiläumsausstellung für
Industrie , Handwerk und Kunst darstellt .
Wie für die Kunstausstellung bereits geschehen ,
wird auch für di« Vorbereitung und Durchführung
der Industrie - und Gewerbe -Ausstellung demnächst
eine besondere Kommission gebildet werden .

Die Einäscherung der Leiche des Kgl. Musik¬
direktors Adolf Boettge aus Karlsruhe , der in
Wiesbaden , wo er zur Kur weilte , infolge eines
wiederholten Schlaganfalles starb , wurde gestern
im Krematorium zu Mainz vorgenom -men. Pfar¬
rer Gerich verrichtete dos Sterbegebet . Es waren
zur Einäscherung die nächsten Verwandten erschie¬
nen . — In der hiesigen Friebhoskapelle findet am
Freitag vormittag 11 Uhr eine Trauerfeier für den
Verstorbenen statt . Die Urne mit der Asche des
Toten wird hierhergebracht .

Herzschlag. Eine in der Herrenstraße wohnende
alleinstehende , ledige Priratiere , die man seit Sonn¬
tag vermißte , wurde in der Wohnung tot aus¬
gefunden . Anscheinend ist sie an einem Herz¬
schlag gestorben.

Fingierter räuberischer lleberfall . Dienstag nach¬
mittag 1 Uhr machte ein Techniker aus der Südstadt
bei der Polizei folgende Anzeige: „Als er kurz nach
12 Uhr mittags nach Hause kam, habe er seine Ehe¬
frau im Wohnzimmer bewußtlos auf dem Boden
liegend aufgefunden. Er habe sie sofort mit Wasser
bespritzt bis sie wieder zu sich gekommen sei. Sie
habe ihm dann mitgeteilt, daß zwischen 11 )4 und
11»/, Uhr ein unbekannter Mann mit etwas Werk¬
zeug gekommen sei, der angab , er wolle ihre Näh¬
maschine reparieren . Da die Maschine schadhaft ist,
habe sie den Mann anstandslos gewähren lassen .
Während er dann an der Arbeit war , sei sie auf
kurz« Zeit in die Küche gegangen und als sie wieder
ins Wohnzimmer zurück kam , habe sie gesehen , wie
sich der Fremde an ihrer Kommode zu schaffen
machte . Auf Borhalt , was er da treibe, habe er ge¬
antwortet , er könne/dir Maschine nicht reparieren ,
sie solle ihm 5 -1t geben. Auf ihre Weigerung wollte
er sich mit 3 -1t begnügen. Als sie ihm aber auch
diese abschlug , habe er sie plötzlich gefaßt und derart
zu Boden geworfen, daß sie bewußtlos liegen blieb ,
bis sie von ihrem Mann gefunden worden sei . Nach¬
her hätten sie miteinander festgestellt , daß der Un¬
bekannte aus einer Schreibtischschublade 60 -1t ge¬
stohlen habe . Di« sofort mit allem Nachdruck auf¬
genommene Verfolgung dieses Falles hat noch im
Laufe des Nachmittags ergeben, daß die Frau den
ganzen Ueberfall fingiert und die angeblich gestoh¬
lenen 60 -1t in der Küche versteckt hatte, well sie das
Geld brauchte und von ihrem Manne immer knapp
gehallen wurde . Die ganze Geschichte hätte sie ledig¬
lich ihrem Manne oorgetäuscht, ohne daran zu den¬
ken, daß er gleich zur Polizei gehen und Anzeige er¬
statten werde.

Fahrraddiebs 'Shle. Wie sich bei mehreren in
letzter Zeit hier vorgekommenen Fahrraddiebstäh¬
len ergeben hat , werden die Räder von den Rad¬
fahrern oft in leichtfertigster Weise auf Straßen
oder in Hauseingängen ohne Anwendung von Vor¬
sichtsmaßregeln aufgestellt . Es dürfte sich empfeh¬
len , auf der Straße zurückgelassene Räder cmzu -
schließen und die innerhalb der Häuser unter¬
gebrachten entsprechend zu verwahren . Auch wird
vor dem Ankauf gebrauchter Räder , die unter ver¬
dächtigen Umständen angoboten werden , eindring¬
lich gewarnt , da der Käufer , abgesehen von teilweise
nicht unerheblichen pekuniären Verlusten vielleicht
Verfolgung wegen Hehlerei zu gewärtigen hat .
Falls Fahrräder unter den erwähnten Umständen
zum Kaufe angeboten werden , sollte die Schutz¬
mannschaft sofort verständigt werden .

Vermiffalkimgen. Vereine nnd Vorführungen.
Großh . Konservatorium für Musik. Das Programm

des am Dienstag , den 28 . Januar , stattgehabten Vor¬
spiels der Vorbereitungsklassen enthielt folgendeStücke :
1 . Klavierquartett op . 38 von F . Mazas (Hilda Diefen-
bacher , Heini Feidner , Christa Müller , Lissi Müller ) :
2 . a) Romanze von A . Rubinstein , b) Caprice Vdillant
von St . Heller ( Else Lacher ) : 3 . Romanze für Violine
von Dupart (Sofie Heini, Begleitung : Richard Bann¬
holzer) : 4 . Gavotte von E . Parlow (Eugenie Hensel ) :
5. a) Erinnerung , b) Reiterstück , o) Knecht Rupprecht
von R - Schumann (Hermann Zenck) ; 6 . Fantasie aus
„Der Barbier von Sevilla " für Violine von D . Mord
(Karl Schömbs, Begleitung : Doris Bastine) : 7. Drei
kleine Studien von Th . Kirchner (Margarete Lacher ) :
8. Berceuse für Violine von B . Godard (Erna Diet¬
rich) ; 9 . Reigen von A . Iensen (Betty Fortlouis ) : 10.
Air de Ballet für Violine von G . Ellerton (Violine:
Oskar Strang , Begleitung : Walter Wunsch ) . Mitt¬
woch, den 29 . Januar , abends 6 )4 Uhr, fand ein
weiteres Vorspiel der Dorbereitungsklassen statt.

Der Parsifal -Vortrag , den der Lehrer an der
Opernschule zu Koblenz, Heinz Franz , auf Dienstag
abend angesagt hatte , enttäuschte in gar mancher Hin¬
sicht , da sich der Redner im wesentlichen darauf be¬
schränkte , das zu sagen und vorzubringen , was in
jedem guten Führer über Parsifal -Musik und die
Dichtung zu lesen steht . Richard Wagners „Parsifal "

ist für ein deutsches Auditorium keineswegs mehr un¬
bekanntes Land, man darf deshalb bei einem Bortrag
über das Drama ein gewisses Bekanntsein mit der
Dichtung voraussetzen. Selbst wer nicht Gelegenheit
gefunden, in Bayreuth der Wirkungen des letzten
Wagnerschen Werkes teilhaftig zu werden, hat in
Konzerten oder durch eigenes Studium das Wesen der
Parsifal -Musik kennen gelernt . Um nicht viel anderes
steht es bei der Dichtung. Uns wollte aber bei dem
Vortrag des Herrn Franz scheinen, daß er von deck
Gedanken ausginge , von feinen Hörern im Saal habe
noch keiner etwas von Rich. Wagners „Parsifal " ver¬
nommen und dabei bemerkte man eine ganze Reihe
Leute, mit Klavierauszug oder Partitur bewaffnet,
den Ausführungen folgen. Nach einem kurzen Ueber -
blick über die Entstehungsgeschichtedes Werkes ging
der Vortragende auf dessen Einzelheiten selbst ein und
erläuterte zunächst , zum Teil am Flügel , die Haupt¬
motive, um sich sodann nach einem zusammenfassen -
i>en Vortrag des Vorspiels mit einer Zergliederung

der Akte in eingehender Weise zu befassen . Aus den
Darlegungen gewann man den Eindruck , daß Herr
Franz sich sehr genau mit der Struktur der Parsifal -
Musik beschäftigt hat . Wenn man nun aber solcher
Art jedes Motiv bis auf seine letzte Note entkleidet
vor sich sah, konnte schließlich eine Befriedigung über
das Gehörte doch nicht Platz greifen, da der geistige
Gehalt des Gesamtkunstwerkes durch den Vortragen¬
den zu wenig in den Vordergrund gerückt war . Weder
die Erscheinung des „ reinen Toren " Parsifal selbst,
noch besonders die geheimnisvolle und ergreifende
Gestalt der Kundry erfuhren eine restlose Beleuchtung.
So blieb es auch demjenigen, der bis jetzt den Schlüssel
zur Ergründung des letzten Zaubers des Erlösungs¬
wunders nicht in Händen hielt, an diesem Abend ver¬
sagt , tiefer in das Mysterium einzudringen .

—v . Wilhelm Backhaus ist von Amerika, wo er
den größten piamstischen Triumph der letzten Jahre
erzielte , zurückgekehrt . Für die nächste Saison 1913
bis 1914 ist er wieder für sechs Monate nach Amerika
verpflichtet , das ihn in überschwänglichen Kritiken
feiert . Wie uns mitgeteilt wird , ist für hier zu An¬
fang März ein Wiederauftreten des berühmten Künst¬
lers zu erwarten . Backhaus konzertiert z. Zt . mit
größtem Erfolg in Deutschland und erhielt in diesen
Tagen für seine großartigen piamstischen Leistungen
vom Herzog von Anhalt den Goldenen Verdienstorden
mit der Krone für Kunst und Wissenschaft .

v . Konstantinopel. In diesen Tagen sind wieder
mehr denn je aller Welt Augen nach dieser Stadt ge¬
richtet . Wer je dort geweilt, der rechnet die Zeit dieses
Aufenthalts zu der wertvollsten seines Lebens . Dies
ist leicht erklärlich , vermag doch die Dosporusmetropole
cm Schönheit der Lage mit jeder Stadt des Erdballes
zu wetteifern, ist sie doch deshalb seit Jahrhunderten
in allen Sprachen besungen und verherrlicht worden,
und ringt sie doch selbst mit Neapel, dem Ideal
des reisenden deutschen Publikums , um die Palme der
Schönheit. Wem es noch nicht vergönnt war , die
Reize der Stadt und ihre ehrwürdigen Bauten in
Wirklichkeit zu sehen , der hat die beste Gelegenheit,
dies im Kaiser-Panorama , Kaiser-Passage 38, zu tun.
Von 2 . bis 9 . Februar ist Hamburg und seine
Schiffahrt vorgesehen .

v . Kirchlich -Positive Bereinigung . Auf den im
Anzeigenteil angekündigten Vortrag von Pfarrer
Eisenlöffel von Rosenberg über „Das Ziel
unserer evangelisch- christlichen Erziehung und die
Schule" mn Freitag abend (Frommeisaal ) wird auch
an dieser Stelle aufmerksam gemacht.

v. Arbeiterdiskussionsklub . Am vergangenen
Sonntag veranstaltete der Klub einen Rezita -
tionsabend , in dessen Dienst sich die Hofschau¬
spielerin Carstens gestellt hatte . Die Künstlerin
trug zunächst eine Reihe Balladen von Herder ,
Hebbel, Goethe, C . F . Meyer , Liliencron und Münch¬
hausen vor . Das schöne , modulationsfähige Organ ,
verbunden mit jugendfrischem Temperament , be¬
fähigte die talentvolle Schauspielerin , die zahlreichen
Zuhörer schnell zu fesseln und den tiefen Gehalt
der Dichtungen genießen zu lassen. Der zweite
Teil der Vorlesungen war der heiteren Muse ge¬
widmet . Besonders mit Werken von Ludwig
Thoma und Presber verstand es die Künstlerin ,
die Hörerschaft in fröhliche Stimmung zu versetzen.
Kein Wunder , daß man ihr mit lebhaftem Beifall
herzlich dankte .

v . NaturwissenschaftlicherVerein. Freitag , 31 . Jan .,
abends halb 9 Uhr, sprechen im großen Hörsaal für
Chemie der Technischen Hochschule (gemeinsam mit der
Chemischen Gesellschaft) Geheimerat Dr . Cngler ,
Prof . Dr . Ebler (Heidelberg) und Prof . Dr . Skita über
den 8. internationalen Kongreß für angewandte Che¬
mie in Neuyork.

Stan-esbM 'Auszüge.
Geburten. 23 . Januar : Frieda Elise , Vater Wilh.

Kern , Wirt . — 24 . Januar : Herbert , Vater Walther
Nöll , Kaufmann . — 25 . Januar : Franz , Vater
Adolf Schmidt , Blechner: Herbert Ferdinand
Franz , Vater Franz Berg Kaufmann . — 26 . Jan . :
Karl Martin , Vater Wilh . Nuding , Kaufmann ;
Gottfried Friedrich, Vater Gottfr . Weber , Taglöh¬
ner : Anna Elsa , Vater Paul Engert , Hutmacher;
Marianne Joselme, Vater Ernst Beßler . Kcmttei -
gehilfe . — 27. Januar : Alfred Friedrich , Vater Joh .
Winkels , Werkmeister: Mathilde Anna Agatha ,
Vater Leo Fischer , Postassistent: Emil , Vater Leo¬
pold Wenzel , Schlosser . — 28. Januar : Adolf
Heinrich , Vater Hrch. Steck , Monteur .

Todesfälle. 27 . Januar : Anna Bischofs , Ehe¬
frau des Buchbindermeisters Christian Bischofs, alt
70 Jahre . — 28 . Januar : Josef Herrmann , Tag¬
löhner, ledig , all 55 Jahre : Gertrud Lang , Ehefrau
des Maurers Joh . Lud . Lang, alt 67 Jahre : Johann
Alois, alt 4 Monate 2 Tage , Vater Eduard
Knebel , Taglöhner ; Pauline Kahm , Witwe des
Fabrikanten Albert Kohm, alt 72 Jahre .

Veerdigunaszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Donnerstag , den 30 . Januar 1913 :
11 Uhr : Paulina Kohm , Fabrikanten -Witwe , Kai-
serstraße 134. — 2 Uhr: Josef Herrmann , Tag¬
löhner, Südendstrah « 60 . . — )43 Uhr : Hermann
Lorenz Röster , Oberkontrolleur , Gerwigstraße 27 .

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 4. Sitzung : Don¬

nerstag , den 30 . Januar 1913, vormittags 9 Uhr:
1 . Licht , Hermann , Schieferdecker von Daxlanden,
wegen groben Unfugs, Widerstands usw . 2 . Hagl ,
Anton , Fabrikarbeiter von Schillwitzried, wegen Be¬
drohung. 3 . Götz , Stefan , Emaillier von Hutten¬
heim, Wittemann , Karl , Taglöhner von Hutten¬
heim, wegen Körperverletzung.

Tagesordnung der Strafkammer 1 . Sitzung :
Freitag , 31 . Januar , vormittags 9 Uhr : 1 . Karl
Josef Schönauer , Taglöhner von hier, wegen
Diebstahls i . R . ; 2 . Adolf Graf , Hausbursche von
hier, wegen Diebstahls i . R . und Betrugs ; 3 . Adolf
Oskar Decker , Packer von Pfalzburg , wegen fchw.
Diebstahls und Unterschlagung: 4 . Jakob Geiger ,
Maler von Berwangen , wegen Verbrechens nach
8 174» St .G .B . ; 5 . Johann Adolf Mühl , Lehrer
a . D . aus Breitnau , wegen Widerstands und Ueber-
tretung der Straßen - und Fahrpolizeiordnung : 6.
Friedrich Wilhelm Wolf , Kaufmann von hier, wegen
Gefangenenbefreiung: 7 . Karl Heinrich Emil Bär ,
Kaufmann aus Hamburg , wegen Uebertretung der
8§ 49- und 72 P .Str .G .B .

X Mosbach, 29 . Jan . Vor der Strafkammer
wurden die Vorstandsmitglieder des Winzerver¬
eins Beckstein : Bürgermeister Rückert , Land¬
wirt Strebe ! , Landwirt Anton Schmidt und
Landwirt Schmitt sowie der Kellermeister des
Vereins , Braun , wegen Weinpantschereien zu je
75 -<t Geldstrafe verurteilt . Bei einer Kontrolle hatte
sich herausgestellt, daß einer Menge von 26 70V Litern
Most (1911er Ernte ) 2670 Liter Zuckerwasser zugesetzt

_ Nr. Z« . Sekte 9.
worden war , was einer Vermehrung von 10 Prozent
entspricht . Selbstverständlich wurde auf Einziehung
des beschlagnahmten Weines (6660 Liter) erkannt.

Zweibrücken, 28 . Jan . Der äußerst seltene Fall ,
daß eine Anklage ein Schwurgericht zum
zweiten Male beschäftigt, wird sich am kvmmerüren
Donnerstag hier vor dem pfälzischen Schwurgericht
ereignen . Gerade vor einem Jahr verurteilte das
gleiche Gericht den Grubenschlosser Friedrich Rojan
aus Homburg (Pfalz ) zu 2 Fahren Zuchthaus wegen
Meineid . Er hatte in einem Verfahren beschworen,
mit einer Frauensperson keinerlei Umgang gehabt
zu hoben, was vom Schwurgericht als Meineid
beurteilt wurde und zu der angegebenen Strafe
führte . Kurz nach der Verurteilung ergaben sich
aber Zweifel an der Aussage einiger Belastungs¬
zeugen, weshalb der Verurteilte Antrag auf Wie¬
deraufnahme des Verfahrens stellte, den das Land¬
gericht Zweibrücken am 22. Juli 1912 als unzulässig
abwies . Auf Beschwerde beim Obersten Landes¬
gericht in München hob dieses den Beschluß der
Strafkammer auf, indem es den Antrag auf Wie¬
deraufnahme des Verfahrens als zulässig erachtete .
Unterm 22 . Oktober 1912 verwarf jedoch das Land¬
gericht den Antrag erneut als unbegründet - Auf
nochmals erhobene Beschwerde beim Obersten Lan¬
desgericht verfügte dieses höchste Gericht in Bayern
die Erneuerung der Hauptverhandlung und Unter¬
brechung der Strafvollstreckung . Der Verurteilte
wurde auf telegraphische Anordnung in Freiheit
gesetzt . Dieser Beschluß des höchsten Gerichtes war
ein Außerkraftsetzen des rechtskräftigen Schwur¬
gerichtsurteils . Ein derartiger Fall ist äußerst sel¬
ten , da angesichts der eminenten Bedeutung eines
rechtskräftigen Urteils und der dadurch geschaffenen
Rechtssicherheit für die Aushebung nur durch¬
schlagende und überzeugende Gründe maßgebend
sein können . Für die neue Verhandlung sind nicht
weniger als 97 Zeugen geladen.

Der Flieger Wincziers vor dev
Geschworenen .

(Unber. Nachdr . verb.) Hg . Leipzig, 29. Jan .
Unter der Anklage des Meineids und des betrü¬

gerischen Dankerotts hat sich heute (Mittwoch) der
bekannte Flieger und Ingenieur Eugen Wincziers ,
der feit Juli v. Is . sich in Untersuchungshaft befindet,
vor den Geschworenen zu verantworten . Mit ihm
zugleich erscheint auf der Anklagebank di« Witwe
Josefine Hensel aus Peiskretscham ilj Schlesien
unter der Beschuldigung der Beihilfe zum betrüge¬
rischen Bankerott. Eugen Wincziers, ursprünglich
Rennfahrer , war einer der ersten , der in der Flug¬
technik sich als deutscher Flieger einen Namen machte
und der auch mehrfach bei Wettflügen im In - und
Auslande große Erfolge erzielte . Besonders bekannt
machte ihn sein Flug um das Straßburger Münster
— damals eine staunenswerte Leistung, durch die er
sich an die Seite der bekanntesten französischen Flie¬
ger stellt . Auch an dem Flugwettbewerb in Johan¬
nistal war er stark beteiligt . Später wandte sich
Wincziers nach Leipzig und beteiligte sich an den
von den deutschen Flugzeugwerken Leipzig-Lindental
veranstalteten Flugkonkurrenzen. Im Frühjahr vori¬
gen Jahres machte Wincziers durch ein Liebesaben¬
teuer mit einer romantischen Entführungsgeschichte
von sich von neuem reden. Bei seinen Leipziger
Flügen hatte er die jugendliche Tochter des millionen-
reiiHen Verlegers und Kommerzienrats Bernhard
Meyer aus Leipzig kennen gelernt, der ein eifriger
Förderer der Aviatik ist. Die junge Dame unter¬
nahm mit ihm als Passagier einen Aufstieg und sie
verlobten sich dann beide heimlich . Die Ellern setzten
aber der Neigung ihrer Tochter heftigen Widerstand
entgegen und suchten die Liebenden zu trennen , in¬
dem sie das junge Mädchen in einer Pension am
Rhein unterbrachten. Von hier entfloh sie mit Hilfe
ihres Geliebten, der sie nach London führte , wo sich
das Liebespärchen schleunigst trauen ließ . Die Ehe
war rechtsgiltig geschlossen und besteht auch heute
noch- Bei der Rückkehr von London erfuhr Winc¬
ziers , daß die Staatsanwaltschaft in Leipzig inzwischen
gegen ihn einen Steckbrief wegen betrügerischen
Bankerotts und Meineids erlassen habe. Er stellte
sich daraufhin sofort in Berlin der Behörde und
wurde nach Leipzig In Untersuchungshaft überführt ,
in der er sich noch befindet . Wincziers hatte sich schon
seit langem In finanziellen Schwierigkeiten befunden.
Nach Annahme der Anklage ist er bereits seit dem
Jahre 1910 zahlungsunfähig, hat aber nach der Zeit
noch erhebliche Geschäfte abgeschlossen. Nach seinen
ersten erfolgreichen Aufstiegen hatte Wincziers in
Frankfurt a . M . einen Blsriot -Apparat erworben ,
war aber mit der Zahlung in Rückstand geblieben.
Als er verklagt worden war und die Gerichtskosten
von ihm eingetrieben werden sollten, leistete er den
Offenbarungseid. Vorher hatte er an die Witwe
Hensel , seine Mitangeklagte, eine Reihe Wertobjekte
überschrieben , da er ihr angeblich 20 000 -1t schuldete .
Die Anklage hält das aber für eine Schiebung : sie geht
davon aus , - ah Wincziers der Hensel nichts oder zum
mindesten nicht so erheblich? Summen schuldete , so
daß die der Hensel überschriebenen Werte sein Eigen¬
tum waren und er infolgedessen bei Leistung des
Offenbarungseides diesen Besitz wissentlich verschwie¬
gen habe . Außerdem soll Wincziers an den Direktor
der Deutschen Flugzeugwerke Leipzig -Lindental eine
Forderung von 100 -1t gehabt haben, die er eben¬
falls in dem eingereichten Vermögensoerzeichnis ver¬
schwiegen hat.

Der Angeklagte Eugen Hugo Waller Wincziers
steht im 33 . Lebensjahr und ist deutsch-polnischer Ab¬
stammung. Sein Geburtsort ist Gelkowitz in Preu¬
ßen . Für die Verhandlung, die Landgerichtsdirektor
Dr . Kuhn leitet , sind mehrere Tage in Aussicht ge¬
nommen. Dem Angeklagten Wincziers steht der
Leipziger Rechtsanwalt Dr. Kallir als Verteidiger
zur Seite .

Der Köchin Geheimnis .
Das Geheimnis, feinschineckendennd köstliche

Zwischengerichte , Süß-Speisen, verschiedene Art
Auflauf, geräucherie Fisch- u . Käse -Souffles ,
delikateSaucen» .sämige Suppen »litwenigMühe
billig nnd schnell zu bereiten, liegt im richtigen

als Gruudlage dafür .
Die hochfeine Güte des Mondamin bürgt

für ausgezeichnet reinen »nd feinen Geschmack,
so auch iür die große Ergibigkeit.

tägliches Mvndaniiii-Genckt erfreut bei den
Mahlzeiten Achten Sic auf de» rote» Zettel
im Mondamin-Paket wegen Gratisrezeptbuch.
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Unlvlee lennL -

m vermittea
» ß HSolumngea
Billa Bachstv.,

esthalt . 11 Zlmoier , per 1. April
zu vermieten .
Billa Maxaustr .,
enth . r Zimmer rc., per 1. April
zu vermieten durch

Heberles HerMM
Herrenstratze IS . Telephon 2399.

Kriegstratze 39V
visovis dem Großh . Palais , ist
« ne HerrschcrftsMohnung. besteh,
au» 8 Zimmern , Badezimmer , Kü¬
che. L Kellern , 2 Mansarden , per
sofort oder später preiswert zu
vermieten . Näh . Aartenstr . 12.

Wendtftratze IV ,
Parterre - Wohnung , bestehend aus 6
Zimmern, FremdMzinuner. Bad nebst
Zubehör , auf 1. AM zu vermieten .
Anzusehen von 11 biS 1 Uhr und von
3 bis 5 IHr . Näheres nn Bureau
A ornscknd, Kaiserstraße 56 oder Kaiser-
Dllee 80 , 2 . Stock .

AMcuuchraße 5
ist di« L . Stockwohnuntz, bestehend
aus 7 Zimmern mit Zubeh., tzroß.
Glasveranda , schönem Garten und
massiv . Gartenhaus , per sofort od.
1 . April z« vermiet . Näh. durch d .
Hauseigentüm ., HerMr . 6, pari .

FriedrichKPIatz 11
ist eme herrschaftliche Wohmmg von 7
Zimmer « und Veranda auf sogleich
zu vernueten . Näheres daselbst eil«
Treppe doch hei Ludwig Weiil .

eine
Kriegftr . 91. S Treppen hoch, ist

WohrSohnung, 7 Zimmer , reich !.
Zubehör auf 1 . April , evtl , auch
früher , zu vermieten . Nah. pari .

Kriegftr . 122 (hochpart.j. ist «ine
sehr schöne 7 Zimme rmohmrng aus
1. April zu vermiet . Näh , daselbst.

Leopeldstr . 8 ist der 3. Stock , be¬
stehend aus 7 Zimmern sk davon
nach d . Straße gehend) , Badezim .
u . sonstig. Zubehör aus 1 . April
z« vermieten . Näh. z>u erfrag , im
1 . Stock . Anzuseh . von 11 Uhr ab.

Sofienftraße 41 Wohnung in 2.
Stock mit 7 Räumen , auch für Bu¬
reau oder Engros -Geschäfte geeig¬
net. zu vermieten . Zu erfragen
Waldstraße 21 im Laden.

Ltcsckni<Mstraße LI ist der L Stock
von 7 Zimmern » Kücke und Zube¬
höraml . April zu vermieten. Emznsei-en
vormittags. Näheres an 1. Stock.

Durlacher Allee 21. Hochparterre,
Herrschastsmohnung mm

« Zimmer «,
Küche , Bad , evenü . m . Einrichtg .,Gas - u. elektr . Beleuchtung , Bor¬
garten nebst reich! . Zubehör , um¬
ständehalber sofort od . später zu
vermieten . Näheres Melanchthon -
stratze 4, 1 . Stock .

Hebelstrahe IS
ist im 2 . Stock eine schöne Wobmmg
von L Zimmer « mit Bad, Speise¬
kammer , geschloffener Veranda und
allem üblichen Zubehör auf t . April
zu vermieten. Näheres im Laden.

kaiserstr , ISS große Wohmng
»on 6 Zimmern, Badezimmer . Gas,
elektr. Licht, auch für Geschäftsräume
geeignet, zu vermiet . Näh , das. 2 Trepp.

LWBtz 7.
Ecke Adierstraße , angenehme,
ruhige Lage, ist eine 6 Zim-
merwohnniig nebst Bad und
reichem Zubehör per 1 . April -
anderweitig zu vermieten . Nä¬
heres zu erfahren Schloßplatz 7
im Büro.

Sofienstratze 3,
2 . Stock , 6 Zimmer - Wohnung ,
Badezimmer , Küche uud reichlickes Zn-
behor auf 1 . April >913 zu oermieren .
Näheres 1 . Stock . Einzusehen zwischen
11 und 5 Uhr.

Westendstr. 30
Wohnung von 6 evtl . 7 Zimmern
im 1 . oder 2 . Stock ; mit Bad , 2
Kqprmern , 3 Kellern u . Borgar¬
ten , auf 1. April 1S13 zu vermie¬
ten . Näh . im 2. Stock daselbst.

HkrMtlW
Bel-Etage , bestehend aus 6 Zim¬
mern , mit reichlichem Zubehör , per
1 . April zu vermieten : Kaiser -

Amalienstraste LS « , Wohrmug
von 5 Zimmern mit Zubehör auf
t . April zu vermieten. Zu erfragen im
Papierlaven.

Dougltlssttlihe 7,
1. und 2. Stock, zusammen oder ge¬
teilt , bestehend aus je 5 Zimmern und
t 'ad mri 1 . April zu vermieten . Nä¬
heres Gruud - und Hausbefitzer -
vercru . Herrenstraße 48.

FliednchsMtz Z
in schöner, freier Lage, Fünf -
Zimmerwohnung mrt Bakon
und allem Zugchör , 2 Trwpen
hoch , per l . Aprii M vermieten .
Preis 1200 -4!. Näheres da-
selbst im Laden .

0M8MVF ^ 56 ^ <

Vermittlung kozkenlos

SmiihOiche 8 —7 ZiMemshmiU
mit allem Zubehör, 3. Stock, in bester Lage » zunächst dem Bahrchof , per
1. April , evtl , früher zn vermieten. Näheres Kriegstraßc 42, parterre.

3 Zimurerwohnungeu
in ganz ne« angelegtem besserem Viertel .

LicbigftrnHe 17 , nach der WelHienstraße, ganz bei der
Kriegstraßc, find der 1 ., 2 . und 3 . Stock mit je 5 großen Zimmern,
sowie der 4. Stock mit 3 großen Zimmern und aüem Einstigem
ZngttKr sowie Dampfheizung und elektr. Licht auf 1. April oder
spater zu vermiesen ; mich kann vom 4. Stock noch 1, 2 oder
3 Zimmer zn jedem Stock dazu gegeben werden . Nä ' ereS bei
Architekt Trnnzer , Aorkstraße 41, öder beim Eigentümer Lnisen-
straße 89 im Laken gegenüber der Seminarschnle. Eigene Tapeten-
wa! l bis zn den feinsten Mustern.

Senserstraste 24 ist eine schaue
5 ZürmMvohmmg . Bad , Küche «rck
Mädchenzimmer nebst reichlichem Zu¬
behör « rf 1. April zu vomrieteu . Näh.
Karl - Krredrichstraße 12, 2!. Stock, mm
3 bis 6 Uhr.

Klauprachtstraffe I , im 2. Stock,
ist eine schone Wohnung mm 5 Aiium ,Bad mrd allem Zubehör auf sofort od.
1 . April zu vermieten . Näh . im 3 . St .
» » » » » » » « » « « « « » » »
« «
O Klauprechtstr . 8L. 2 . Stock , G
O ist eine schöne S Zimmer - O
S w^ uung mit Bad. Back., »
O geraum ., gedeckt. Veranda »
G u. all . Zubeh. ans 1 . April , O
G evtl , auch früher , zu ver - l>
O mieten . Näh . das. 3. Stock . O
» »
» » » » » « » « « « « « » » » »

Z KMLr - WojLL »Z
mit Bad, Balkon , elektr . Licht
und sonstigem Zubehör per s
1. April sehr preiswert zu ver-

'
mieten . Näheres Kaiserstr . 48,
parterre.

Geräumige5 Zimmerwohuung
mit geradem Mansardenzimmer , 2
Kellern usw . ist Lesstugstraffe 13 »3. Stock , auf 1. April zu vermiet --n.
Näheres daselbst oder Vocholzstraße 42,
parterre._

Schöne geräumige 5 Zimmer -
w»h» u«g , 4 . Stock , m. Veranda und
sämtl. Zubeh . , ist wegen Auflösung d .
Haushalts auf 1. April billig z . ver-
nricten. Näheres Gartenstranr 61,1 .

Adlerstratze 3 ist ein« schöne 4
Zimmerwohnung mit Keller und
Mansarde aus 1 . April zu veimie -

MekmchtlMstliche 4,
mV. Haus , 4. Stock, schöne 3 Zinrmer -
tvsti »u«g mit Küche « . Bad , Teiraffe,
Balköus und raciilrchem Zubehör per
1 . April 1SLI zu vermieten . Näh. ,
daselbst od . part.

Adlerstr . 28 ist versetzungshalber
die Parterrewohnung von 4 Zim¬
mer « u. Alkoven mit ollem Zube¬
hör , neu hergerichtet , per sofort
oder 1. April zu vermieten . Zu
erfragen daselbst, 1 Treppe hoch.

Rheirrstratze 13
ist die Bel -Etage mit S Zimmern ,
Küche u . Bad für 800 auf 1.
April zu vermieten . Anzuseh. zwi¬
schen 743—4 Uhr . Näh . Rhein-
ftratze 37 im Laden .

Waldstr . 82 ist das 3 . Stockwerk ,
bestehend aus 5 Zimmer «, Küche ,
Badezimmer , 2 Kellern , schöner
Mansarde u . Speicherkammer , der
Neuzeit entsprechend ausgestattet ,
auf 1. April zu vermieten . Preis
SV0 -süZu erfragen im Laden.

Augartcnstraffe 82 ist in ruhigem ,
Hause zu vermieten : der 2. Stock, be¬
stehend aus 4 Zimmern, Küche, Keller
Mansarde (Wasserspülung ). Preis
600.— Mk . 3. Stock , bestehend ans
4 Zimmern, Küche , Keller, Mansarde
(Wasserspülung ). Preis 500 .— Mk.
Uutervermietung ansgeschloffen. Zu er¬
fragen Karl-F- iedrichltr 18» 2 Treppen .

Kaiser -Allee 33 ,
2. Stock , ist « ne schöne 4 Zmrmer-
wohnnng mit Zubeh. ans 1. April 1013
zu vermieten . Zn erfragen Kaiser -
garteu » Kaiser -Allee 23 .

Kaiserstr . ISS ist «ine Wohnung,
4 Treppen hoch , besteh, aus 3—S
Zimmern , Küche, Kammer , samt
Zubeh., auf 1 . April t>. I . zu ver¬
mieten- Bei billiger Miete wird
nur auf eine ruhige Famili « er¬
wachsener Personen gesehen. Näh .
zwischen 9 u . 1 Uhr parterre im
Büro . Eing . durch die Haustüre .

Kriegstraffe 184 » ist im 4 . Stock
eine HerrschaftlicheWohnung, bestehend
ans 4 Zimmer» nebst reichlichem Zu¬
behör, auf 1. April m vermieten . Elek¬
tr sches Licht und Zentralheizung vor¬
handen . 'Näheres nn Büro daselbst.

Kriegftr . 182 ist eine schöne son¬
nige Wohnung » 2. Stock , von 4
Zimmern nebst oll . Zubehör, ohne
Vis-a -vis, freier Aussicht ins Ge¬
birge, auf 1 . April oder später zu
vermieten . Näh. parterre . Eben¬
daselbst ist ein möbl. Maosarden -
zimmer an ruh . Person zu verm.

Schlotzplatz 15. in freier Loge»
ist im 3. St . eine schön« Wohnung
in ruh . Hause, von 4 Zimmern »
Küche» Garderobez . , Mädchenzim.,
Keller , aus 1 . April zu verm . Näh .
Kurvenstr . 3, 3. Stock.

Weltzienstr. 17, Ecke der Krieg -
straße , ist der 2 . Stock , 4 große
Zimmer , Bad , Speisekammer , we¬
gen Beisetzung sogleich , sowie der
3 . Stock auf 1 . April zu vermieden.
Näh. daselbst bei Architekt Pönicke.

Weltzieustr. 8S, 2. Stock, find
sofort S Zimmer , Bad , Balkon ,Veranda , Küche , Speisekammer »
Maus ., Speicherkammer . 2 Kel¬
ler u. Garten zu vermieten . Preis
«st 880 . Näh. Douglasftr . 22 , 2 . St .

Bochftr. 48a ist weg. Wegzug im
2. St . e. schöue 4 Zimmerwohng .,
ohne Vis-a-vis , mit Erker . Ver¬
anda , Bad , Speisekammer , Ron¬
sard« u . . Sart «nonteil auf 1 . April
od . früher zu vermiet . Näh . da¬
selbst od . Marienstr . 89, Tel . 2562 .

Boeckhstr . 38 . ? .St ., ist eine 4 Zim-
merwohuuugmit Badezimmer , Speise¬
kammer , Mansarde u. Speicherkammer ,Garteuanteil, auf 1 . April zu vernüeteu ,Näheres Kaiser-Allee 109, parterre.
Telephon 1707.

Westettdstr. 41 ist der 3. Stock
von 5 Zimmern , Badezimmer , Ter¬
rasse, Mansarde , Kammer re. an
kleine Familie aus 1. April zu v«r -
mieten . Näh , daselbst parterre .

5 ZilllM-WMS .
Durlachcr Allee 14 » 3 Treppen

hoch , ist in feinem ruhigem Hmrse auf
1 . April eine Wohnung von 5 Zim¬
mern, Badezimmer , Küche und mit
reichlichemZubehör M vermieten . Ein-
Zusehen täglich von 2 bis 5 Uhr. Rä-
beres 2 Treppen hoch beim Eigentümer .
5 Zirumcr WohrimG

3 . Stock , mit Erker , Balkon » Bade¬
zimmer , Keller und Mansarden
( frei gelegen ), Aussicht in Fasaneu -
gartcn rmd Vcruhardribplay , ist aus
1 . April anderweitig zn velmieten .
Näheres Bernhardstraße 11, parterre.

Bllnsenslmße 10,
1 Trepp«, schöne 4 Zimsierwoh-
uung nebst Bad, 2 Mansarde» und
allem Ziigehör per 1 . April zu
verm . Näh . Douglasftr . 22, 2. St .

WendtstV. S
slockherrschastl. Haus in best.
Lage der Weststadt ) ist »er
1 . April eine prachtvolle ,
aufs Modernste auSge -
stattete

4 2! i»V»»nee »»«»Kieling
I . Etage » mit Balkon ,
grosser Berauda , « ad «.
reichlichem Zubehör , so¬
wie Zentralheizung » Eut -
stanbuugsaulage « . z«
vermiet «.

Räber . Marieustr . VS, ;
Ba «bür «, Hof links .

Telepho » SSü .

Bnnsenstratze 11,
Parterrewohnung. 4 Zimmer, einge¬
richtetes Bad uud reichl . Zubelör , wegen
Versetzung sogleich ^

u vermiete«. Au
erfragen eff.

Schöne 5 Ziimncrwohimng, Bade¬
zimmer nebst Zugehör per 1 . April zu
vermieten . Näheres Kaiser -Allee 65 .

Douglasftraffe 14 auf
l . April zu vermieten ein : schäm,
geräunuge Wotimmg , 4 Zimmer,Alkove , Küche , geschlossene Ve¬
randa u . Zubehör , au kleine od .
kinderlose Familie. Näh. part.

Wcrdcrsttaße 1
3. Stock

4 Zimmerwohuung mit
Zubehör per 1 . April zu ver
mieten . Zu eriragen Werder¬
straße 0 , 2. Stock .

Draisstratze 16 . 3. St . , 4 Zimmer-
wohnuug mst eingerichtetem Bade¬
zimmer per 1 . April zu vermieten .
Preis 72u Näheres Kreuzstraße 3,bei Nah».

SWt4 «.? Zi»«tt»shnLiiztil
der Neuzeit entspr« ch . , sind auf 1.
April in der Boeckhstraße zu ver¬
mieten . Zu erfr . bei Adolf Bender ,
Blechnerei, Sternbergstr . 8, 2. St .

4 ijiMttWdngug .
Weltzienpr . 3V ist der 1. Stock,

bestehend aus 4 Zimmern . Küche,
Bad , Mansarde , Speicherk . , Gar¬
ten re. auf 1. April 1S13 zu ver¬
mieten . Näheres Aordstr . 41 im
Büro . Telephon 524 .

4 Amwerwostnnna .
Wnldstr. 47 ist der 3 . Stock , be¬

stehend aus 4 Zimmern , Küche a.
Zubehör auf sofort oder 1. April
zu vermieten . Ebendaselbst sind im
4. Stock 3 Zimmer und Küche zu
vermieten .

4 Zimmerwohmmg.
Aebigstratz« lg . Neubau , ist der

8. Stock, bestehend aus 4 geräum .
Zimm . , Küche , Bad , Mans ., 2 Kel¬
lern , Gartenanteil rc., elektr . Licht,
per 1 . April zu vermieten . Näh.
Dvrkstr . 41 im Büro , Tel . 524.

Bahnhofstratze 28 ist eiue Drei¬
zimmerwohnung m. Zubeh . auf 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst im
4. Stock, Vorderhaus.

Bachstraffe 41 ist im 2 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohuung mst
Bad, Balls «, Veranda, großer Man¬
sarde und Garteuanteil auf 1. April
oder früh«: zu vermieten . Näheres im
4. Stock bei H . R iemau .

Degenfeldftrrrße 12, 2. Stock , ist
ein« 3 Zimmerwohnung an ruhige
Leute aus 1. April zu vermieten .
Näh. bei Frau BSV « im 4. Stock .

Artküftraßr 4L
ist eine schöne 3 Zimmerwohmmg
mst Bad , Mckr mrd üblichem
Zllbcbör cm eine kleine, ruhige
Fwrnlir ans 1 . April d. Js . M
vermieten . Anziffchcn von 10 bis
1 Uhr n. 2 bis 4 IHr. Alsts Nä¬
he« im 1. Stock.

Georg -Friedrichstr . 28. 5. St ., ist
auf 1. April eine schöne 3 Zimmer -
wohnung mit Zub . an eine ruh .
Fam . zu verm . Näh. Gerwigftr . 27,
1. Stock.

Harbtstratze 128 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , 1 Küche
nebst Zubehör soiort billig zu ver¬
mieten. Näh. Kaiserstr . 95 , 2 . St .,
oder Kreuzstr . 33, Hotel «Sonne ".

Humboldtstr . 16 ist im 2 . Stock
hübsch gelegene Dreizimmerwohn .
aus 1. Apist zu vermieten . Näheres
nn Hause bei Herrn Lörcher.

Kaiserstraffe SSS . 2 Trevpenhoch ,
rst eine vollstönoig ne» hergerictitelr
grvtze st Zimmer -Wohnung mit
großem Bad , Küche und 2 Kellern per
sogleich zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbstim 3 . Stock von 2 bis 4 Uhr.

Maxauftraffe 43 ist im 2. Stock
schöne 3 Zimmerwohnung m. Bad
u. Mansarde auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres im 1. Stock.

Philippstraffe SS
3 Zimmerwohuung per 1 . April zu
vermieten . Telephon 2789 .

Weltzieustr. 1« ist im 2 . Stock
eine geräumige 3 Zimmerwohnung
mit Bad , Gartenanteii rc., ohne
Bis -a-vis. per 1 . April zu vermie¬
ten . Näheres daselbst od . Brauer¬
straße 28. 1. Stock . Tel . 2089 .
» » » « » « « « » » « « « « » »
« «
« Aorkstr . 49 ist im 3. St . »
O ein« schöne 3 Zimmerwoh - O
O nung mit allem Zubehör O
O auf 1. April an ruhige »
G Leut« zu vermieten . Zu »
» erfragen im 3 . Stock lks . »
» «
« » » » « » » » « » « » » » « «

4
iWcststadt ) Brahmsftraßr , inst Bad u.
sonstigem Zubehör per 1 . April zu
vermieten. Zu erfragen Bachstraßc 36.

Z Zimtrushiiiiizkii.
Neubau Liebigstr. 15 , Haltestelle

der elektr . Straßenbahn , sind aus
1. April evtl , früher moderne
3 Zimm«rwohnungen , mit u . ohne
Bcch , elektrisch. Treppenbeleuch¬
tung rc. zu vermieten . Zu er¬
fragen Aorkstraße 41 im Büro .
Telephon 524.

Schöne 3 Zimmerwohuung
mit Zubeh . im 3 . Stock auf 1. April
zu vermieten : Eoethestroße U.

Schön« 3 Zimmerwohuung
im 5 . Stock

mit Zubehör auf 1. April zu ver-

Moderne S Zimmer -Wohinm ,
mst großer Veranda uno Gmtmantril
Nokffträße 6, parterre links , in dp
Nähe der Patrouenfabrik, per 1. April
oder 1 . Mai zu vermieten.

In gutem Haufe, Sommerseit«,
ist eine geräumig « 8 Zimmerw«^
n«ng mit Zubehör auf 1 . März od.
1. April an ruhige Famili « zu ver¬
mieten . Näh . Ludwig -Wilhelm -
ftratze 19, 1 Treppe hoch.

Zu vermieten aus 1. April

RheLrrstratze 49
eine hübsche Wohnung im 4. Stock
von 3 Zimmern , Küche , Keller u.
Mansarde . Zu erfragen daselbst
im Laden.

ZASMrilliltllW
auf 1. April zu vermieten .

Kriegstraffe 165 . Ecke j
I Hübschstrabe , ist eine schönes

3 Zimmerwohnimg mst Bad,
Speisekammer , Mädchemim - >
mer , Gärtchen usw. auf l . Aprll !
an einzelne Dame oder kleine I
Familie zu vermieten .

Anzuschm von 11 bis 4 Uhr.
Preis 580 .— Mk. Näheres -
daselbst nn 1 . Stock oder -
Stefanienstraße 19, im Büro. !

Klei»-RÜPP«« , Rastatterstr . 2».
schönste Lage, geräumige 3 Ziw-
uumvotzmm, mit Mansarde , Gas.
Wasser, Gartenanteii ab 1. Aprll
billig zu vermieten .

Augartenstr . 58 , Seitenbau , 2.
Stock, 2 Zimmerwohuung « ü
Balkon , Klosett mit Wasserspü¬
lung im Glosabschl., per 1 . April
zu vermieten . Näh . Angartrn -
straße 58 und Zähringerstr . SS,
Büro .

Effeuweinstraffe IS sehr schöne
S Zimmerwohnung im Vorderhmck
und schöne I Zimmerwohmmg im
Hmtechaus per 1 . April zu vermieten.
Nähe' es bei Nuffcr im 4. Stock da¬
selbst und Baubüro Maricustraße 63,
Telephon 336._ _

Herrenstr . 5 ist eine Wohnung
im 2 . Stock , bestehend aus 2 Zin»
mern , Küche und Zubehör, auf 1-
April zu verm. Näh, part . rechts.

Hnmbo dtstraffe ist eine Wohnung
von 2 Zimmern nebst Zubehör an
4 . Stock auf 1. März zn vermittw -
Näheres Genvigstraße 35 , 2 Stock.

Humboldtstratze IS, 4. Stock. B
ein« Wohnung von 2 Zimmer̂
Küch« und Keller auf 1. April ^vermieten . Zu erfragen daseist,
2 . Stock links . ^

Humboldtstr . 19
eine Wohnung im 1. Stock von ?
Zimmern , Küche und Keller. Näh-
daselbst 2. Stock links .

Körnerstr . 17 2 Zimmerwoh-
nung per 1 . April zu verm. Nah-
part . 1—5 Uhr nachmittags .

Kronenstraffe 41 » 4. Stock, ist eine
Mansarden- Wohnung , bestehend «M
2 Zimmer » mst Ziigehör am 1 . AM
zn vermieten . Näheres bei Herrn Jhd -
Wiedeman «, Witt zum »Engel " od»
Braneiei Heinrich Fels » Kriegstr. Iw

Lachnerstr. 18 sind eine schö^E
2 und 3 Zimmerwohnung auf 1-
April an kl., ruh . Familie zu oer'
mieten . Näheres parterre links . ^

Lcopoldstratze 3V ist «ine schotz*
2 Zimmerwohuung auf 1 - Apro
zu vermieten . Näh . im Eckladen ,
von S bis 12 und 2 bis 5 Uhr . ^

Luisenstr . 17, nahe dem Sailen»
Wäldchen , ist im 1 . St . Hirsth . e >n«
schöne Wohnung , 3 Zimmer , Küche -
Keller an einz . Pers . od . kl . FaM-
auf 1. April zu verm . Näh- i. Lad-

Rüppurrerstr . 34 ist eine Woh»
nung im 2 . Stock von 2 Zimin̂
Küche , Kell. u. Maus , auf 1 . A^ >
zu vermieten . Näh . im 3. Stock-
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S. Stock , schöu« Woh-
z Zimmer. Küche u. Keller

*^ ige Leute per 1 . April zu
deten. Näheres im Kontor .

- 7"^ ^ L Zi» « erw»4m»n«.
Neuzeit entsprechend, auf 1.

«^ il zu vermieten . Näh . Goethe-
zg , pari . , am Gutenbergpl .

Bachstr. 87 sind auf so-
später 2. 3 »nck 4 Zim-

kmehnungen , letztere mit Bad ,
^ mieten. Näher, daselbst bei

>r od. Goethestr . 45, Laden .
- « Lrüna . 2 Zimmer , Küche u.
^^ ör auf 1 . April zu vermie -

8 , 3. Stock . Zu
!^ u>en im 2 . Stock .
- «Ĥ eisterstr. (früh . Dahnhos -

zv ist im 2 . St . eine Wohn.
Zim ., Küche u . Keller auf sof.

'
^ 1 . März zu vermieten .
- ^ tsenstraste Vorderhaus.
. Swck . eine Wohnung von 1 Zmi-

Küche und Zubehör per sofort an
kleine Familie zu vermieten ,

dasübst bei Lamport oder
»2 «l»straße 11. 1. Stock ._- Drkandtstr . K ist im Vorderh .
^ schöne Wohnung . Küche , Kel-
^r. «mf 1 . April u . eine a . 1 . März
^ oerm . Näh. Hinth ., S. Stock .

Wohnung von 1 Zimmer «. Küche
« r 1>i ^ u . 2 Zimmer n . Küche für
17 > im Hinterhaus sofort oder später

» « rmitt-n. Näheres Kaisustrahe 4l

^ Lad en. _

Wohnung
» 1 Zimmer und Küche per 1. April
, « Mieten : Douglasstraße 28 H . I .

Milsardcuwohillmg ,
1 Ammer . Küche «ud Keller auf
1. April an ruhige Leute zu ver¬
dien : Kurvenstraße 23 , 2. Stock .

LScken un«i Lokale

Grotzev Laden
« jtZ Nebearäunienund Kelleinbteünng
N Kaiserstraße 24 sofort oder später z«
« mieten . Näheres Karl - Friedrich -
ßlche 12 , 2. Stock , von 3 bis 6 Uhr.

Laden
sü L Schaufenstern , anschließend
4 Zimmerwohnnng. in we chem
sotSJahren Wurst . Deiikatcffen -,
und Wildbrethandel betrieben , ist
ms. 1. April oder später auch ohne
Aihainig ,zu vermieten . Offert, unter
Nr 4393 ins Tagblattbüro erbeten .

Körnerstraße 28 schöner Laden
M Wohnung, sehr günstige Lage,
M od . a . später zu vermieten .
Näheres zu erfragen Büro Rechts¬
anwälte Schmidt L Köppel , Kai-
fnstratze 124.

Ladenlokal mit Einrichtung , rm
Mittelpunkt der Stadt , dabei ein
Ammer , passend für Wurstwaren
Gemüse, Obst rc. , Preis 800
ebenso ein geräumig . Lokal mit 2
Zimmern und Küche , ohne Einrich¬
tung, 700 «st, zu vermieten . Zu
« fragen im Tagblattbüro .

Zu vermieten
schöner Laden mit 3 Zimmerwoh-
m»>g per 1. April d. I ,

ferner
E »Md 3 Ztmmerwohmmgen sofort
^ rr später. Zu erfragen Edels -
heimstraße 7. 3. Stock .

In der Altstadt , in guter Ge¬
schäftslage , ist ein

geräumiger Laden
Et großen, Schaufenster , Linrich-
«n>g u. Dreizimmerwohnung , für
std. Geschäft passet , per 1. April
^ vermieten. Näheres bei O. Hof-
Netter, im Vierordtbad .

Kontor -
« E . Zwe: schöne , Helle, sind billig
M mrmnten.
, Näheres Kaiser-Aller 27 H.

Attkßötte liilkr Mllgazir
» qm groß , auf 1 . April zu ver¬
beten . Preis 200 „st jährlich.
? ah. Rüvpurrers tr . 8, 2. Stock .

Echone Helle Werkstätte sowie
Moiätte mit Kontor , sehr geeignet für
? Eler , Tapezier u.Fahrradmechaniker ,

Adlerstr. ^8 sofort n . auf 1. April
» « nnicten . Räb . Vorder̂ 2. Stock

Magazin oder Garage
? per 1 . April zu vermieten . Nah .
Narstrstr. 14a u . Klcmprechtstr. 20.

ZV vMlelkv.
Unsere große Fabrikball«

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder spater zu vermieten .

Lrrlsrvhn
WerlzruMschilieWnl

i. L.
Ritterstraße 13/17.

Friedenstr . 7 Parterre -Raum , f
Einstellen v. Möbeln , Logereraum ,
Atelier od . Unterrichtszwecken ge¬
eignet , per sof. billig zu vermiet .

3 Stallungen
für 4 , 6 und 8 Pferde , Remise,
Schuppen u. Heuspeicher, sowie 2
Zweizimmerwohnungen i . Seiten¬
bau sind per sofort oder später
zu vermieten .

PH. Föller Witwe,
Bernhardstraße 5.

f i
» j

Lrrnwer » j

Wohn- und Schlafzimmer ,
schön möbliert , in seiner Lage aus
sofort oder später zu vermieten .
Näh . Mathpstr . 19 im Laden .

Mansarde , möbliert, mit guter
Pensum , zu vermieten . Näheres Hirsch¬
straße 10, 1 Treppe .

Gut möbliertes Zimmer ist an
solidm Herrn oder Fräulein sofort oder
1. Februar billig zu vermieten : Stern -
bergstraße parterre.

Schöu möbl , heizb. Zimmer an
sol . Herrn od . Frl . per sof. od. sp .
bill . zu oerm .: Amalienstr . 7, Sei¬
tenbau , 8. Stock links .

Waldhornstratz« 12, 3 . Stock , ist
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten .

Gut mK»l. Zimmer mit Alkov.
sl . Stock) , sep. Eing ., per sofort
an bessern Herrn zu vermieten .
Näheres Schützenstr. 48, 1 . St . r .

Ein kleines , einfach möbliertes
Mansardenzimmerchen zu vermie¬
ten : Leopoldstratze 17, 4. Stock .

Ein einfaches, nettes möbliertes
Zi« M« mit Ofen ist zu vermie¬
ten : Rheinstraße 35 , 3. Stock .

Ein einfach möbliertes Manfar -
denzimm« ist zu vermieten : So -
ftenstraße 88, 3. Stock .

2 bis 4 unmöblierte , schöne Zim¬
mer. ohne Bedienung , per 1. April
zu vermieten . Näh . Hirschstr. 43
im 2 . Stock.

Möblierte Zimm«
mit eingericht. Luche sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Marienstrotze 32, 2 . Stock.

Körnerstr . 28 , 1. Etage , ist ein
freundI. , gut möbl . Ammer aus
sof . od . später biliiost zu vermiet .

2 gut möbliert « Zimmer
auf 1 . Februar zu vermieten :

Gartenstrohe 2, 1. Stock .
Hocheteg. Salon - «mb Schlaf¬

zimmer. sep. Eingang, sofort zu
vermieten : ebendaselbst ein gut
möbliertes Zimmer auf sofort .

Guienbergplatz 1 , 2 . Stock.
Wegen unverhofft bald . Abreise

m . Mieters sind schon auf 1. Febr .
2 schön möbl ., behagliche Zimm« ,
als Wohn u . Schlafzimmer od . ein¬
zeln , mit Frühstück abzugeben .
Näheres im Tagblattbüro .

Ein fein möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer ist an einen bessern Herrn
auf sogleich oder später zu vermie¬
ten . Zu erfragen Akademiestr . 27,
2 Treppen .
Mansardenzimm« , unmöbliert.

zu vermieten :
Amolienstraß « 43, 2 . Stock.

Äarl -FkicdMtiaße 30 ,
2 Treppen , sind 2 schön möbliert «
Zimm « per sofort zu vermieten.

Für ein junges Mädchen, das
hier eine höh. Lehranstalt besuchen
soll, ist bei gebildet . Familie per
1. Febr . gute Pension zu mäßig.
Preise zu haben . Näher . Sofien¬
straße S^ 2 . Etage .

S Zimmerwohnung für sofort,
womögl . pari ., von pünktl . Miet-
Zahler gesucht . Offerten unt . Nr .
4450 ins Tagblattbüro erbeten .

« renzstr . 18. 1 Tr. hoch, erhalt.
1 oder 2 solid« Arbeiter Kost und
Wohnung zu bill . Preis . Ebenda
merd . einig« Teilnehmer für Mit¬
tag- ». Abendtisch angenommen.

Iv revtrul. nilüx. sürä iw vrstsll üdsrgöscdoL
rekm seköne, Kelle u. Inttige Räume
«Üwtliesie mit descmffsrkW ffis bisdsr »v eins
oellöräö vermietet vs .reo uvä sovM als Wodvttvx
vis iÜ8

Luresursums
sedr xeeißnet «mä, unk 1 . ^ pril 6 . ocker krüster rn
vermieten . Live aas ärei wimmern mrä Lüvllv ds-
t̂eiievffe

visnern/oknung ,
p» änttev Ltook kunn mitverwietet veräso . Mil .
^ risärir-dspiLtr ! 1, sisinxnn ss LitterstrLsse.

Witwe m . Sohn sucht per 1 .
April 3 Zimmerwohn , mit Zub.
i . Zentrum der Stadt , nicht über
450 -st . Offerten unter Nr. 4456
ins Tagblattbüro erbeten .

3 Zimincrwohllilng
in gutem Hause . 1 . od . 2 . Stock ,
zu mieten gesucht . Offerten unt .
Nr . 4439 ins Tagblattbüro erbet .

S Zimmerwahnung in besserem
Hause der Südweststadt per 1. od.
IS. März zu mieten gesucht . Ges !.
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
4441 ins Tagblattbüro erbeten .

Sonnige Wohnung
von 1 Zimm ., mit Küche u . Zubh.
v. alleinst , best. Frau auf 1. März
od . April ges . Gefl . Off . m . Preis
u. Nr . 4438 ins Tagblattbüro erb.

Lälleu imü Lokals

Strebsame Leute suchen kleines ,
gutgehendes Kolonialwarengeschasl
zu übernehmen oder paff. Lade«
mit 2—3 Zimmerwohnung in gut .
Lage zu mieten . Offerten unter
Nr . 4378 ins Tagblattburo erbet .

Sache elegant möbl. Zimmer,
möglichst ungeniert , eoentl . mit
Pension , in nur besserem Hause.
Off . u . Nr . 4452 ins Tagblaitbüro .

Gesucht v . Ehepaar möbl . Zim¬
mer mit Küchenanteii bei einfach .
Leuten ; evtl , auch Mansarde . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
4448 ins Tagblaitbüro erbeten .

oklene teilen

welch« mit der einfachen Buchfüh¬
rung u . Korrespondenz vollständig
vertraut , per sofort gesucht . Nur
solche, die schon selbständig län¬
gere Zeit praktisch tätig waren ,
werden bevorzugt . Offerten mit
Gehaltsansprüchen und Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 4243 ins
Tagblaitbüro erdetem

Biilo-Mslänkiil
Mr Hotel 1. Ranges gesucht .
Schriftl . Offerten unt . Nr . 4460
ins Tagblottbüro erbeten .

AlsUerka!lfenn >'.Hanshaltmll
könnte ehrliches M bähen mit gu.em
Charakter Lebensst . llung finden bei
alleinstehendem Kaufmann auf dem
Lande . Offerten unter Nr . 4318 ms
Tagblattbüro erbeten .

Tüchtige, gewissenhafte

Verkäuferin
zur Leitung einer Kolonialwaren -
u . Delikat .-Filiale nach Ludwigs¬
hafen a . Rh. ges . Reflektiert wird
nur auf eine bestempf., branche-
kundige Kraft . Kleine Kaution
erforderlich Ausführl . Offert , mit
Angaben u . Gehalt , Eintrittszeit
u . mögt, mit Bild unt . Nr . 4413
ins Tagdiattbüro erbeten .

Perfekte erste Arbeiterin
( Direktrice ), die flott und schick
garnieren kann , per Februar ge¬
sucht . Offerte» mit Zeugnissen
und Gchaltsanffnüchen unter
Nr . 4442 ins Tagblattburo erb.

Gesucht
Kr 1 . März eine

Köchin,
die gut selbständig kochen kann ». auch
Hausarbeit übernimmt. Nur solche mit
gutenZeugnissen wolle« sich meiden bei

Frau k»r Alschbach»
Stefanicnstraße -

Tüchtig. Mädchen für alle Haus¬
arbeiten auf sofort gesucht . Zu er-
fragen Boeckhftraße 7, pari .

Ehrl ., sleitz . Mädchen gesucht in
kleinen Haushalt auf 1. Februar :
Nowacks -Anlage 17.

Tüchtiges , zuverlässiges u . ält .
Mädchen für Küche u . Haushalt
von kleiner , kinderloser Familie
auf 18. Febr . gesucht . Zu erfragen
v . 3—6 Uhr bei Reck. Baumeister -
straße 48. I ., früh . Bahnhosstr .

Lehrlinge
uud zwar für Karlsruhe : Gärtner . Blumenbinder , Bijouterie
Gokdaobciteo, Kupferschmied. Metaüdrückor, Hu , uud Wogen
schmiede, Bauschloffcr , Blechner « . Installateure . Wagner , Blas -
iustrumeutenmachcr. Sied - und Drahtslechter, l hrmacher. Cbemi
graphe «. Zahntechniker. Färber . Buchbinder . Posamentiere .
Zimmertapezicre , Säckler n. Bandagist , Tapeziere ». Dekorateure ,
Tapeziere ans Ledermöbel, Ban und Möbelschreiner , Küfer,
Bürstenmacher, Holzvcrgolder , Bäcker, Konditoren , Metzger , Sol »
d . eher, Schneider, Schuhmacher, sdri enrc, Maler und Anstreicher ,
Lackierer , Glaser. Zimmerlente , Kürschner, Mützenmacher» Schrift
setze . Buchdrucker. Steindrncker, Photographen . Kellner , Köche ,
Sauflente .

Nach auswärts : Gärtner , Stcinhauer . Hnf - und Wagen -
schmiede, Banschlo irr. Tapeziere und Dekorateure , Sattler nnd
Tapcz ere. Bau - n. Möbelschrciuer , Küfer, Bürstenmacher , Bäcker.
Metzger. Hvlzdrcher , Schneider . Schuhmacher. Frffeure . Maler
und Anstreicher, Lackierer. Glaser . Kaminkehrer » Zimmerlente ,
Buchdrucker» Steindrncker. Kellner , Köche . Laufteute .

Lehrstelle« suchen :
n) Lehrlinge : Bauschloffcr, Maichincnschloffer. Werkzeugmacher ,

Esten- und Metalldieher, Motorbanrr , eoied- und Drahtslechter , Mechaniker,
Feinmechaniker , Elektrotechniker, Optiker , Zahntechniker , Metallschleifer , Kern¬
macher, Heizungsmonteurc , Steinhauer, Däuirer, Köche , Kellner , Kaufleute ,
Zeichner für techn. Büro.

d) Lehrmädchen: Kontoristinnen , Verkäuferinnen . Schneide¬
rinnen . Weißnäherinnen , Modistinnen , Blumcubindertniien .

De Lehrstellen sind t ils mit teils ohne Kost und Wohuung (die aus¬
wärtigen säintlich mit Kost und Wohnung). Wo Kost nud Wohumig nicht
gewährt wird, erhält der Lehrlmg eine Beigütung.

Anmeldtmgey sind baldmögl .M erbeten cm das
Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe,

Zähringerstraste 1« t>,
männliche Abteilung Telephon Nr . 629, weibliche Able sung Telephon Nr . ^4d.

Ein Mädchen, welches etwas ko¬
chen kann , wird bei hoh . Loh« aus
1. Febr . gesucht . Frankfurt « Hof,
Durlacher Allee 24.

Tücht., scrub. Zimmermädchen m .
g. Zeugn ., das gut nähen u . bügeln
kann , aus sofort od . 1 . Febr . ges.
Off, u . Nr. 4369 ins Tagblaitbüro .

Ms fleißiges, williges Mädchen ,
das schon gedient Hot, auf 1 . Fe¬
bruar gesucht : Kaiserstrvße 185 ,
4 . Stock .

Suche ein tüchtig. Mädchen für
Küche u. Hausorb . geg. gut . Lobn
für ein Geschäftshaus per sof . od .
1. Febr . Borzustellen Zähringer¬
stroße 76, pari .

Tüchtiges , sauberes Mädchen
mit Mt . Zeugn ., das selbständig
kochen kann u . die Hausarbeiten
versieht, per 1. März gesucht :

Tullasiraße 71 , 2. Stock .

Gesucht
auf sofort eine saubere Frau zum
Putzen und Waschen am Mittwoch
und Samstag nachmittag . Näh.
mündlich Klauprechtstratze 23, 3.
Stock , hier .

Ms . : Putlltzstr . 26, S. Stock links .

Iq . Monatsmädchen von morc
7—11 Uhr gesucht . Lohn 10.
Vorholzstr . 26, pt.. morg . b . 11 U.

JiilMtt Stiiye,
einfach u. tüchtig in der fein bür¬
gerlichen Küche , Zimmerarbeit ,
Nähen u. Bügeln , sucht o . 1. März
Stelle in besserem Hause . Geht
auch in kleine Familie allein , wo
Hilfe für grobe Arbeit vorhanden .
Zu erfragen im Tagblottbüro .

4 junge , solide Mädchen, welche
schneidern können , suchen zum 1-
April Stellung in Karlsruhe , wo
zweites Mädchen vorhanden ist.
Oft, u. O L 54 Koburg , postlag.

Tüchtiges Mädchen sucht Stel¬
lung aus 15. Febr . od. 1. März .
Dasselbe ist im Kochen und allen
Hausarbeiten selbständig, am lieb¬
sten als Köchin . Offerten unt . Nr .
4440 ins Tagbiattbürv erbeten .

Besseres Mädchen sucht Arbeit
i. Bügeln od. Monatsstelle f. nach¬
mittags . Gefl. Osf. unt . Nr . 4454
ins Tagblattbüro erdetem _
LWlisM. rvt !. Killücml .
sucht leichte Stellung zum 15.
Febr ., ohne Wäsche , auch tagsüber .
Off , u . Nr . 4455 ins Tagblattbüro .

Kebild. Frau , in mittl . Jahren ,
sucht für 2 bis 3 Nachmittage in
der Woche

paffende Beschäftigung.
Off, u. Nr . 4437 ins Tagblattbüro .

Ti chtige Menu
empfiehlt sich in und außer dem
Hause : Maienstraße S, 4. St . lks .

Heimarbeit . Wäsche zum Aus¬
bessern wird angenommen : Hirsch -
straße 33, 4. Stock rechts._

Tüchtige Schneiderin empfiehlt
sich in und außer dem Hause, ganz
befand, auch für Iacken -Kostüme.
Kvrl -Friedrichstr. 2, oberste Glocke.

II Ma - lied
MaMed j

Schreibbüro .
Maschiueiiscliristl. Arbeiten , Leugiüs-

ablchr ,̂ Vervieff.iltigimgeii re., prouipt
und billig : Adtecstrasze 4.

Tüchtiges

MeiMWe».
welches gut selbstLiürig kochen
kann und alle Hausarbeiten
gründlich versteht, per sofort ge¬
sucht. Lohn 35 Mk . proMonat .
NSH « eS im Tagblattbüro .

Wir suchen p« sof . einen tücht.

Buchhalter ,
der mit allen eirffchlägigen Arbei¬
ten völlig vertraut ist. Offerten
u. Nr. 4453 ins Tagblattbüro erb.
-) _ 1 täglich zu verdienen.
- - 1Pwsp .graris. Adreffeii - ^ 2 ^ ^
Bert« Joh . H. Schultz , Cöln ISO ^ aUv — AUUstlA .

Kinderfräulein gesucht
per baldigst nach Zürich zu 2 Mäd¬
chen i . Alter o. 2(4 u . 5 '/- Jahren .
Bewerberinnen müssen über läng ,
erstklassige Zeugnisse verfügen . Of¬
ferten mit Gehaltsansprüchen unt .
Nr . 4447 ins Tagblattbüro erdet .

Mädchen
sofort oder 15. Febr ., nur zuverl .,
fleißiges , für dauernde Stellung
gesucht : Kriegstraße 30, L Stock.

Ein reinliches , zuverlässiges
Mädchen ,

das selbständig gut bürgerlich ko¬
chen kann , auf 1 . März gesucht .
Zimmermädchen vorhanden . Vor¬
zustellen 4—7 Uhr nachmittags .
Frau Walter . Moltkestr . 17 , III .
Junges Mädchen v. 8 Uhr mor¬

gens bis 3 Uhr nachmitt , gesucht .
Zarnack , Weltzienstrahe 28 , 2. St .

Gesundes , tüchtiges

Mädchen,
welches gut selbständig kochen
kann nnd alle Hausarbeiten
gründlich versteht, auf
1 . März möglichst für
dauernd gesucht. Das jetzige
Mädchen heiratet , nachdem
es 10 Jatze in der Stelle war.

Näheres km Frau H. Guhl ,
Eisenlohrstraße 19.

MOoten .
Herrs-M .

Zur Bttchtsny :
völlig unentgeltliche Vermittlung

von Hausangestellten
jeder Art .

Besonderes MteehandlungSzimmer .

Für den Lagerplatz eines groß .
Baugeschälts tüchtiger

Schmied
gesucht , der auch Werkzeuge schär¬
fen bezw . reparieren kann . Off.
u . Nr . 4443 ins Tagblattbüro erd.

Don großem Werk in Mann¬
heim werden zu sofortigem Ein-
t- ' tt tüchtige
Stahl -, Lehm- ul

Modellplattenformer ,
Lehmformer,
Kernmacher,

perfekte

Kastenmacher
aus Automobile und j
Monteure

für elektr . Auszüge für dauernde
Beschäftigung gesucht . Offerten
unter M. 842 F. M. an Rudiüs
Masse . Mannheim._

Schneider .
Tüchtig« Arbeiter können sofort

eintreten bei Jos . Blumenstett « ,
Herren - u . Damenschneider , Stein -
straße 21 , 2. Stock . Teleph . 1348.

kMsuiinmWr schling
zum Eintritt per 1. April gesucht . Dem¬
selben ist Gelegenheit zur gründlichen
Ausbildung in allen kaufmännischen
Arbeiten geboten. Bei befriedigender
Leistung entsprechende Bcrgütimg.

Ausführl. selbstgeschriebeneOfferten
unter Ansübrung der Schulzeugnisse
unter Nr . 4402 ms Tagblattbüro eck.

Junger krustigerBursche
gesucht . Vorstellen v. 8—>44 Uhr :

Gebe . Bischer , Rheinstraße 107.

Eilligk Kirschk»
erhalten lohnende und dauernd«
Beschäftigung : Putlltzstr . 8 , pari .

ttellen -SemIie
f » eidUrl,

Televbon 629.

Verkäuferin, jüngere, in noch
ungekündigter Stellung , in der
Herren -Hut - , Wäschevranche per¬
fekt, mit prima Zeugnissen, möchte
nach Karlsruhe in Stellung . Off .
erb . cm Marie Fiebig , Stuttg « t ,
Forststrotze 182.

Nne reinliche Roncckofran
für 2 Vormittagsstunden gesucht .
Näheres Hirschstr . 26, 3. Stock , in
der Zeit von 9—11 Uhr.

BolontLr-Stelle
sucht Fräulein , welches die Han¬
delsschule besuchte, auf Kaufmann.
Büro . Gefl . Offerten unter Rr .
4440 ins Tagblattbüro erbeten.

Ein Mädchen, das perf. i. Nähen
ist, sucht Stelle in best . Haus als
Zimmermäd . Zu erfr . Grenzstr . 7.

In der Nähe der Leopoldschul«
ist ein schönes Wohnhaus mit
massiver Steinsaffad «, mit Ein¬
fahrt . Hof und Garte«, auch als
Geschäftshaus geeignet, für 54 000
Mk . zu verkaufen . Kaufliebhaber
wollen sich melden und Offerten
unter Nr . 4444 ins Tagblattbüro
einreichen._

SM - WmMrcht,
enthaltend S große, schöne Zim¬
mer , ist wegen Sterbesall billig zu
«erkaufe». Offerten unter Nr.
4485 ins Tagblattbüro erbeten .

Billa - Bachstv.,
mit Bor- und Hintergarten, sehr
schön« Lag«. 11 Zimm« . Bad rc..
neuzeitiich elegant ausgestattet, ist
zum Preise

von 45 « 00 Mk .
zu »« kaufen. Offerten unter Nr.
4470 ins Tagblattbüro erbeten .

Hochelegante Billa
Mt Garten u . elektr . Licht , enth .
9 Zimmer rc-, in schönst. Lage der

Eisenlohrstraße
ist befand. Umstünde wegen sehr
billig zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . 44K ins Tagblottbüro erbet .

Sl. Hais - Lcmimjtr.,
enthaltend 9 Zimm« r«, ist we¬
gen Wegzug inllig zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 4463 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Haus mit Konditorei
in best« Geschäftslage hiesig«
Stadt , mit nachweislich großem
Jahresumsatz , auch für jedes an¬
der« Geschäft der prima Lage we¬
gen zu verwenden, ist schr billig
zu «« Kausen . Offerten unter Nr .
4461 ins Tagblattbüro erbeten .

Klein« Billa
mit groß . Garten in Trötzingen
um 15 000 zu verkaufen .

Karl Dietz, Kaffer -Allee 93 .

Ä weiße eis .
Bettstelle «

sind billig abmgeben :

Kronenstr. 32
Möbelhaus .

Billig zu verkaufen:
Bettstelle, Rost, neu bez. , Polster
7 -K, 1 Ztr . schönes Roßhaar , per
Pfd . 1 .M ^l : Schützenstraße 37 .
Hof , Werkstötte.

Ladeneinrichtung
zu verkaufen wegen Geschäftsauf¬
gabe. Zu erfragen im Tagblatt¬
büro.
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Billig zu verkaufen
eine Ladeneinrichtung , besteh . au -
S braun polierten Glaskastenauf

Kästchen , 2 Stockständer , 18 Hirsch
geweihe , 1 Firmenschild : Kaiser
straße 71 im Schirmladen .

Ern Kinderlieae- u . -Sitzwagen,
ein kleiner Kochherd , sowie eine
Konzerlzither (sehr gut . Instrum.s ,
all . n . sehr gut erh ., bill . zu ver¬
kaufen . Au erfr . im Tagblattbüro .

Zu verkaufen ein wenig gebr .
Kindersporttvagen, sowie ein gebr .
Fahrrad, fast neu , m. Frei! ., um¬
ständehalb . billig : Marienstr . 78, I .

Nachstehende Sachen werden bil¬
ligst abgegeben : 1 rotes Plüschsofa
mit 4 Fauteuils , Ovallisch . Klei¬
derständer . Handtuchständer , drei¬
armiger Gaslüster , großer , schöner
Linoleum -Teppich , großer Küchen¬
tisch, Küchenschrank und noch vie¬
les andere . Näheres Kaiserstr . 68,
1 Treppe hoch.

Nußbaum pol . Bettlade m. Rost ,
fast neu , preiswert zu verkaufen :
Kaiserstraße 215, 3 Trepp , links ,
von 11 bis 1 Uhr .

Wegen Versetzung billig zu ver¬
kaufen: 1 gr . Zimmertisch , 1 Aus¬
ziehtisch , 1 Diwan , 1 Waschkom¬
mode , 1 Bett , 1 Küchenschrank , 4
Zimmerstühle , 4 Küchenstühl « , 1
Küchentisch u . noch verschiedenes .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Billig zu verkaufen: 2 französ.
Bettstellen mit Rost . , Matratzen u .
Polstern , Stück 45 dl , 2 gute Deck¬
betten m. Kissen , St . 20 dl , zwei -
tür . Kleiderschrank zum Abschlag . ,
20 dl , Küchenbüffet 22 dl , Küchen¬
schaft 2 dl , Serviertisch 5 dl , zwei
bessere Chiffonnieres , eleg . Plüsch -
diwcm , Salongarnitur , blau mit
zwei Fauteuils , Vertiko : Durlach .
Allee 10, 2. Stock .

Piamrw,
wenig gespielt , wird äußerst billig
abgegeben : Bahnhofstr . 14, 3. St . ,
jetzt Baumeisterstraße.

Pianino ,
nußbaum , wenig gespielt , wegen
Platzmangel billig zu verkaufen :

Scheffelstrahe 12, 3. Stock .

Brillantring ,
Markis -Form , mit grüß . , schönen
Brillanten , habe ich im Auftrag
als Gelegenheitskauf abzugeben .

Fr. Wkdmann, Kaiserstr . 223.

Gelegenheitskauf.
Weg . Umzugs ist eine noch neue

Schreibmaschine
mit sichtbarer Schrift äußerst billig
zu verkaufen . Gefl . Anfragen unt .
Nr . 4357 ins Tagblattbüro erbet .
Die Maschine wird auch evtl , aus
Ziel abgegeben .

Strickmaschine,
fast nm , billig zu verkaufen. Zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

Strickmaschine
mit guter Kundschaft billig zu ver¬
kaufen : Mondstr . 2 a , 3 . Stock .

KopicriNlischme,
noch neu und nicht benützt , wird
umständehalber zum Fabrikpreise
abgegeben . Anzusehen bei Wil¬
helm Ihle , Akademiestraße 42.

Kochherde ,
emaillierte u . lackierte , vorzügl . im
Brand , Backen u . Braten , billigst .
Eiserne Gasherdtischchen verschied .
Größe auf Lager . Reparaturen
jeder Art fachgemäß .

Herdlager Akademiestraße 28,
Schlosserei , geg . d. Kaiser -Passage .

Bogenlampe ,
tadellos erhalten , mit allem Zube¬
hör , billigst abzugeben :

Kaiserstroß « 80 , 1 . Stock .
Zu verkaufen

verschiedene Sorten Wagen , neue
und gebrauchte , bei

I . Spitzfaden, Kriegstraße 14.
Ein gebrauchtes Fahrrad

billig zu verkaufen : Beilchen -
straße 37 , parterre , links .

Eleg. Herrenrad , Torp .-Freilauf,
wie neu , äutz . billig abzugeben :
Degenfeldstr . 8, 4 . Stock rechts .
Feines Damen-Fahrrad. Frei¬

lauf , nur 4 Mal gefahren , sehr bil¬
lig zu verkaufen : Bahnhostr . 38,
parterre .

Züsch gelegteEier
habe täglich S—12 Stück von mei¬
ner eigenen Hühnerzucht zu 12 L
per Stück abzugeben . Näheres im
Tagblattbüro .

Wer
ist täglich Abnehmer für süßen
Zentrifugen-Rahm? Adresse im
Tagblattbüro zu erfragen .

Smoking, für mittlere, schlanke
Figur , billig zu verkaufen . Näh .
Rüppurrerstraße 92b , 2. Stock .

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück -
ge etzte , billigst : Adlcrstraste 44 .Frackanzug , komplett, schwarz,

für starke Figur , sowie Frack mit
Weste billig zu verkaufen : Ama¬
lienstraße 45 , Papierhandlung .

MiB Bnmihch
wird gegen bar verkauft : Lager¬
platz Leopold Schmidt , Wolfarts-
weiererstratze .

Schwarzer Frackanzug , wenig
getragen , Figur 1,73 , zu verkau¬
fen . Preis 35 dl . Ebendaselbst
ein Kinderbett mit Matratze 15 dl .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Zu verkaufen
7 Zugpferde , darunter 2 leichtere ,
sowie mehrere Schuttwagen , Fuhr -
u . Chaisengeschirre , Decken und
Sattelzeuge .

PH. Föller Witwe,
Bernhard st ratze 5.

'AMlllM " Elegantes
I Italienerin - , Sizilianerin - u . I
I Holländerin - Kostüm sehr billig I
I z. verleihen eventl . z. verkaufen : I
U Rndolfstratze 31 , im Laden. >

2 schöne Maskenkostüme , sowie
ein schwarz . Gehrockanzug find s.
bill . abz . : Friedenstr . 24, 3. St . l.

TheaterplaH ,
1 . Rangloge ( 2 . Abt . ) , V«, unge¬
rade , ist für den Rest der Spiel¬
zeit abzugeben . Zu erfragen im
Reichspostgebäude , Eing . Karlstr .

Maskenkostüm
zu verkaufen : Körnerstr . 14, 2. St .

Zigeunerin und einige andere
Kostüme , von 3 dl an , zu verleihen
oder zu verkaufen : Ludwig - Wil¬
helmstraße 2 , parterre .

UWKWA
Tafelserviee

fiir 12 Pers ., gut erhalt ., zu kau¬
fen gesucht . Off . mit Preisang . u .
Nr . 4468 ins Tagblattbüro erbet .

Maskenkostüm (sanier ),
wenig getragen (für kleinere Fi¬
gur ) , billig zu verkaufen :

Wilhelmstraße 2 (Laden ) .
Ein Damen-Maskenkostüm

sehr billig zu verkaufen :
Schützenstraße 44 , 1. Stock .

Ein Knstcrttilt
ohne Geländer , wird zu kaufen ge¬
sucht . Offerten mit Angabe der
Länge und Breite , sowie Preis u .
Nr . 4448 ins Tagblattbüro erbet .

2 elegante neue Maskenkostüme
(Polin ), Größe 42, sind zu ver¬
kaufen : Goethestraße 12, pari . An¬
zusehen 2—9 Uhr . Altertümer

werden fortwährend angekausl :
Sasse. Waldstraße 12.

Maskenkostüm,
Italienerin ( echt ) zu verleihen So -
fienstroße 160s , 3. Stock , rechts . Zukaufengesucht

Herren - «. Damenkleider , Schuhe ,
Möbel , Betten « ud Wäsche aller
Art ; zahle sehr gutund komme insHaus .

Frau S . Gutmann ,
Zähringerstraße 23 . Bitte um Nachricht.

Holl. Herren -Kostüm ,
komplett , billig zu verkaufen :

Akademiestraße 42, pari .
Maskenkostüme,

5 Holländerin ., Zigeunerin , Tür¬
kin , Spanierin , Soubrette , Ma , zu
verleihen oder zu verkaufen .

Zähringerstraße 3 , 2. Stock .

Altes Eichenholz
und sonstiges Bauholz , gut er¬
halten , sowie Fenster , Türen und
Läden billig abzugeben : Lager¬
platz verl . Südendstraße 80,
Feldweg .

I Gönselebern I
> werden fortwährend angekauft >
I Adlerstr . 28 , Seitenbau , pari . , I
W gegenüber d . Herberge z. Heimat . W

Kaufe
fortwährend ganze Haushaltungen
sowie einzelne Möbel aller Art u.
Haushaltungsgegenstände zu hoh.
Preis . D. Gutmann , Rudolfstr . 12.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei. Biirgerstraste 9 .

Gesucht
einige Wagen Kuh - oder Pferbe -
dung . Adresse im Tagblattbüro
zu erfragen .

Drittes Blatt . ^

rreilaZ , den 31 . Januar 1913 , vormitiaZZ 11 Dkr , findet iüs
unseren teuren Lntscklstenen

^ dolf köttZe
KönkZIicker Hsusikttireletor

eine Prauerkeier in 6er rnedkoffcapelle statt . Wir bitten seine freunde
und Leliannte , 6ies als Linladunx kierru annekmen ru vollen .

Karlsruhe in Laden , den 30 . Januar 1913 .

vie ttettrouernäen Hinterbliebenen .

RHMMtrch
Zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 4391 ins Tagblattbüro erbet .

Ick ksuks
fertwährend ertragene Herren-
nndFranenkleider , Stiesel,Uhren ,
Volk , Platin « . Silber »nd
Brillanten , Militär -Uniformen »
gebrauchte Betten , ganze Han- »
Haltungen» sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil da»
größte « eschiift , mehr wie jede
Konkurrenz.

Best. Offerten erbittet
Au - «. Verkaufs - Geschäft
Markglalenrtt. 22.
_ Telephon 2915 ._MM MW Ms

WW .
Kaufe getragene Herren - und Damen-

kleider, Ilnisormrn , Stiefel , Model,
Betten , alte Zahiizrbisseund Golds,ichen.^

ahle die denkbar höchsten Preise .

Weintraub,
_ Kronenstraße 5 t ._M Z»>

81sN besoiläerer Lvrvige .
Wir maoffen urissru Kreunden und Lskannten

dis seltmsrLliolie Lllttoilunx, dass unsers §ute
Lokvöstsr , Lesttvässsrill, (Dallte und Orosstaotö

uns nnsrvartel seffnsll durod einen Oedirneodlax
sntriseen vurde .

vis ttettrauernäeu Malerbliedeiieii.
Karisrusts, ^ .Lösten , Nanndeim, 81. Llasisn,

28 . danuar 1913 .

Dis Keuerdestattun̂ Lädst Donnerstag naok-
mittass 8^ » 17tir, statt .

sauf Seide ) für groß . Herrn , ein
fflamm . Gasherd , Viereck . Tische ,
Stühle , Staffelei , 2 eiserne kleine
Oefen rc . billig zu verkaufen . Näh .
Akademiestraße 71, parterre .

V/aIiren6 6er

Wsisssn Woelis
uns b >8 6 . f

'
sbi ' usn einsokl . dauernd

trotr 6er fabelkaklen ? re >8 - Lrmä6i § un § en

^ xlra -
kaball

auf 6as Zes3mte riesi
'
Ze 1-ager

pslLW »SI *VN

8port-

iiüteund
Illütren

Lüdtvesler
für Damen un6 Kin6er .

Kinlier-

Hüteund
lülüirsn

Alavier -

» ilk . Leumen
KaisenZlnasse 125/127.

stninnen
bei gewissenhafter Ansfühnmg
und müßigen Preisen in und
außer Abonnement übernimmt Zoüener Z

»sstMen
kmser PssUtte«

KUevkolkneie Katnsnbo
Aarl -Fr,edrrchstraste21

(Rondellplatz )

vsnkssgung .
Kür die vielen Leveise sterrlicsterTeilnahme und

die raklreicken Kranzspenden bei dem Dlnsalieiden
unserer lieben Nulter , 5cbvvester, 3clivie §ermutter
und OroOmutter

kllMlietllllklKIlM
xeb . OrLder

sprechen wir unsern tiefZetubltesten Dank aus ; be¬
sonders Herrn Dekan Dbert tlir die trostreicken
Worte , der Dialconissensobwester und den Kollegen
des ^ eicbenbureaus der 6eneraldirelrtion .

Karlsrube -lVlüblburZ , den 29 . Januar 191z.
Die trauernd Hinterbliebenen :

ksmUi« kissn.

. . .- --.("' .t,» >.

Danksagung.
Kür dis vislsn Leveiss aukriesttisssr leilnadws

bsi dem Ileimxansss unseres lieben, treu ! esorsstsn
Oatten, Vaters , Lruders, 8estva§er8 und Onkels

fs ' ikcll' ioli ^ aroliei'
8obullML0llkI ' M6i8l6I '

Sassen vir unsern berrlioden Dank.
Die IfLliei ' niien Ulrlei ' dliebelieii .

Karlsruke, 29 . danuar 1913.
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